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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet 

Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 
0,0 = mehr als nichts, aber weniger als die H~lfte der 

kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstel­
lung gebracht werden kann 
aus Gründen der Geheimhaltung nicht veröffentlicht, 
weil zur Berechnung von Durchschnittswerten nur An­
g~ben fUr weniger als 3 erfaßte Betriebe vorliegen 

/ = kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
t;enau ist 

() = Durchschnitte, die auf Angaben für mindestens 10, 
aber wenieer als 30 erfaßte Arbeiter beruhen 

Erläuterungen zur Methode dieser Statistik sind in der Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 15, Teil I, Februar/Mai 1957, August 1961, Oktober 1964, Januar 1966, Januar 1972 und Januar 1973 enthalten 

Breebnisse für die einzelnen Bunueslander werden auch in den Statistiscnen Berichten der Statistischen Landesämter mit der Kennziffer NI 1 veröffentlicht. 
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Einführung 

Die nachgewiesenen Wochenarbeitszeiten, Brut­
tostunden- und Bruttowochenverdienste sind 
Durchschnittsangaben je Arbeiter. Durch­
schnittsangaben für mindestens 10, aber weni­
ger als 30 "erfaßte Arbeiter" sind in Klam­
mern gesetzt, weil sie wegen ihres hohen Zu­
fallsfehlers (einfacher relativer Standard­
fehler über 5%) unsicher sind. Durchschnitts­
angaben für weniger als 10 "erfaßte Arbeiter" 
werden nicht nachgewiesen. Die Erhebung wird 
in vierteljährlichen Abständen für die Monate 
Januar, April, Juli und Oktober durchgeführt. 
Erfaßt werden Arbeiter in den Wirtschaftsab­
teilungen 1 bis 3 (nach der Systematik der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961). Die Erhe­
bung wird auf repräsentativer Grundlage durch­
geführt, wobei im allgemeinen etwa 11% der 
Betriebe mit 10 und mehr Arbeitern erfaßt 
werden. Bei der Erhebung werden keine indivi­
duellen Angaben für einzelne Arbeiter erfragt, 
sondern die aus der betrieblichen Abrechnung 
anfallenden Lohnsummen für jeweils ganze Ar­
beitergruppen (Summenmethode). 

Betrieb im Sinne der Erhebung ist die "ört­
liche Niederlassung", das sind die jeweils 
räumlich zusammenhängenden Teile eines Unter­
nehmens. 

Erfaßter Personenkreis: In die Verdiensterhe­
bung werden alle Arbeiter der erfaßten Be­
triebe einbezogen mit Ausnahme der Arbeiter, 
die wegen Krankheit, Einstellung oder Entlas­
sung nicht für den ganzen Erhebungsmonat ent­
lohnt wurden. Nicht erfaßt werden ferner: 
Teilzeitbeschäftigte Arbeiter, Lehr-
linge, mithelfende Familienangehörige sowie 
Arbeiter, die als Empfänger von Renten aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung ein ver­
mindertes Arbeitsentgelt bezogen. Als Arbei­
ter gelten alle Personen in abhängiger Stel­
lung, die der Versicherungspflicht in der 
Arbeiterrentenversicherung unterliegen. 

Bezahlte Wochenstunden: Als bezahlte Arbeits­
zeit gelten die effektiv geleisteten Stunden 
(dies sind in der Regel die »hinter der Stech­
uhr" d.h. innerhalb der Arbeitsstätte bzw. auf 
der Arbeitsstelle verbrachten Zeiten abzüglich 
allgemein betrieblich festgesetzter Ruhepausen 
wie z.B. die Mittagszeit)zuzüglich der bezahl­
ten Ausfallstunden, z.B. für bezahlte Krank­
heitstage, gesetzliche Feiertage, bezahlten 
Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, bezahlte Frei­
zeit aus betrieblichen und persönlichen Grün­
den (Betriebsversammlungen, Betriebsausflüge, 
Arztbesuche, Familienfeiern u.ä.). 

Bruttoverdienst: Der "Bruttoverdienst" umfaßt 
alle Beträge, die dem Arbeitnehmer laufend 
vom Arbeitgeber gezahlt werden, das 
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ist normalerweise der tarifliche oder 
frei vereinbarte Lohn einschließlich tarif­
licher und außertariflicher Leistungs-, So­
zial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge. 
Nicht zum Bruttoverdienst rechnen alle Be­
träge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der 
Erhebungszeit zuzuschreiben sind (z.B. Nach­
zahlungen) sowie Spesenersatz, Trennungsent­
schädigung, Auslösungen usw. Auch alle ein­
maligen Zahlungen wie Gratifikationen, Jah­
resabschlußprämien, Gewinnanteile, Gewinn­
beteiligungen, zusätzliches Urlaubsgeld und 
nicht regelmäßige vermögenswirksame Leistun­
gen werden nicht einbezogen, es sei denn, sie 
werden in monatlichen Teilbeträgen laufend 
bezahlt~ 

Leistungsgruppe 1: Arbeiter, die auf Grund 
ihrer Fachkenntnisse und Fähigkeiten mit Ar­
beiten beschäftigt werden, welche als beson­
ders schwierig oder verantwortungsvoll oder 
vielgestaltig anzusehen sind. Die Befähigung 
kann durch abgeschlossene Lehre oder durch 
langjährige Beschäftigung bei entsprechenden' 
Arbeiten erworben sein. In den Tarifen sind 
die Angehörigen dieser Gruppe meist als Fach­
arbeiter, auch qualifizierte oder hochquali­
fizierte Facharbeiter, Spezialfacharbeiter, 
Facharbeiter mit meisterlichem Können, Mei­
ster und Vorarbeiter im Stundenlohn, Betriebs­
handwerker, gelernte Facharbeiter mit Berufs­
ausbildung und Erfahrung und ähnlich be­
zeichnet. 

Leistungsgruppe 2: Arbeiter, die im Rahmen 
einer speziellen meist branchengebundenen 
Tätigkeit mit gleichmäßig wiederkehrenden 
oder mit weniger schwierigen und verantwor­
tungsvollen Arbeiten beschäftigt werden, für 
die keine allgemeine Berufsbefähigung vor­
ausgesetzt werden muß. Die Kenntnisse und 
Fähigkeiten für diese Arbeiten haben die Ar­
beiter meist im Rahmen einer mindestens 3 Mo­
nate dauernden Anlernzeit mit oder ohne Ab­
schlußprüfung erworben. In den Tarifen werden 
die hier erwähnten Arbeiter meist als Spezi­
alarbeiter, qualifizierte angelernte Arbeiter, 
angelernte Arbeiter mit besonderen Fähigkei­
ten, angelernte Arbeiter, vollwertige Be­
triebsarbeiter, angelernte Hilfshandwerker, 
Betriebsarbeiter und ähnlich bezeichnet. 

Leistungsgruppe 3: Arbeiter, die mit einfa­
chen, als Hilfsarbeiter zu bewertenden Tä­
tigkeiten beschäftigt sind, für die eine 
fachliche Ausbildung auch nur beschränkter 
Art nicht erforderlich ist. In den Tarifen 
werden diese Arbeiter meist als Hilfsarbei­
ter, ungelernte Arbeiter, einfache Arbeiter 
und ähnlich bezeichnet. 



Indizes: Die Indizes der durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. der durch­
schnittlichen Bruttoverdienste cter Arbeiter 
schalten den Einfluß der Veränderungen in 
der Zusammensetzung der Arbeiterschaft aus 
und zeigen, wie sich die durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden, bzw. die durch­
schnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
verändert hätten, wenn im jeweiligen Ver­
gleichszeitpunkt die gleiche Struktur der 
Arbeiterschaft bestanden hätte wie im Basis­
zeitraum. Die Wertgewichte fUr die Wägung 
der Verdienstreihen wurden durch Multipli­
kation der Personenzahlen in den einzelnen 
Arbeitergruppen mit ihrem durchschnittlichen 
Verdienst bzw. fUr den Arbeitszeitindex mit 
der Zahl der durchschnittlich bezahlten Wo­
chenstunden im Basisjahr gewonnen. 

Aus den angegebenen Indexzahlen läßt sich 
die Indexentwicklung nach Punkten als Diffe­
renz zwischen dem neuen und dem alten Index­
stand errechnen, die Indexentwicklung in 
Prozent nach der Formel 
Neuer Indexstand x 100 _ 100 • 
Alter Indexstand 
Beispiel: Von 1964 bis 1968 stieg der Index 
der durchschnittlichen ßruttostundenverdien­
ste fUr aller Arbeiter von 63,4 auf 80,0, 
d.h. um 80,0 - 63,4 = 16,6 Punkte, aber um 
80 0 % X 100 - 100 = 26,2 • 

Die nachgewiesenen Indizes beziehen sich auf 
das Basisjahr 1970. 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umba­
sierung), sind sie nach der Formel 
Index des Beobachtungsiahres 

_Xndex des gewUnschtenasisjahres x 100 
umzurechnen. 
Beispiel: FUr 1968 lautet der Index der 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
fUr alle Arbeiter auf der Basis 1964 = 100 
80 0 

X 100 = 126,2, 

Jahr 

0=100 

1913/14 64,7 8 ;1 76,0 1 o, 1 
1925 9'-~. 6 11 ,8 93,4 12,4 
1926 100,8 12,5 97,1 12,9 
1927 110,6 13,7 109,6 14,6 
1928 122,9 15,2 124,5 16,6 
1929 129,5 16, 1 128,2 17, 1 
1930 125,8 15,6 118, 1 15,7 
1931 116,3 14,4 103,9 13,9 
1932 97 ,6 12, 1 85,8 11, 4 
1933 94,6 11 ,8 87,7 11 , 7 
1934 97,0 12,0 94, 1 12,5 
1935 98,4 12,2 96,4 12,9 
1936 100 12,4 100 13,3 
1937 102, 1 12,7 103,5 13,8 
1938 105,6 13, 1 108,5 14,5 
1939 108,6 13,5 122,6 15,0 
1940 111 , 2 13,8 116,0 15,5 
1941 116,4 14,5 123,6 16 ,5 
1942 11 ö, 2 14, 7 124,3 16,6 
1943 119, 1 14,8 124,9 16,7 
1944 März 118,9 14,8 124, 1 16,6 
1950 171 ,o 21,2 172 ,9 23,0 
1951 196,0 24,3 197.7 26,3 

Langfristige Indexreihen der Industriearbei­
terverdienste. 

Das Statistische Bundesamt hat auf der Basis 
1970 = 100 ftir die Arbeiter in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau) Jahresindizes 
der durchschnittlichen Bruttostundenverdien­
ste und der durchschnittlichen ~ruttowochen­
verdienste für 1938 und für alle Jahre seit 
1950 ermittelt. Das Statistische Reichsamt 
berechnete ähnliche Indizes fUr die Jahre 
1913/14 und 1925 bis 1944 auf der Basis 
1936 = 100 (vgl. u.a. Statistisches Jahrbuch 
für das Deutsche Reich, Jahrgang 1941/42). 
VerknUpft man beide Indexreihen miteinander, 
ergeben sich die nachstehend aufgeführten 
Werte auf der Basis 1936 = 100 und 1970 = 100. 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umba­
sierung), sind sie, wie oben beschrieben, um­
zurechnen. Dabei muß darauf geachtet werden, 
daß die Werte im Zähler und im Nenner entwe­
der beide der Indexreihe 1936 = 100 oder bei­
de der Indexreihe 1970 = 100 entnommen werden 
Das Ergebnis ist in jedem Fall-von Rundungs­
differenzen abgesehen-das Gleiche. 

Beispiel: Für 1963 wird ein Index der Brutto­
stundenverdienste auf der Basis 1950 = 100 
gewünscht. Der Rechenansatz lautet dann ent­
weder 
411 ,g x 100 oder 2§~ x 100. 

' 2f;2 
Ergebnis in beiden Fällen: 275,9, 

Bei der Verknüpfung der beiden Index~eihen 
mußten methodische und systematische Abwei­
chungen außer acht gelassen werden (z.B. Un­
terschiede im Gebietsstand, Unterschiede in 
der Abgrenzung und der Zahl der erfaßten 
Wirtschaftszweige, Unterschiede in der Be­
schäftigtenstruktur). Die ermittelten Werte 
sind deshalb mit Vorbehalt zu interpretieren. 
Sie vermitteln jedoch eine ungefähre Größen­
vorstellung, wie sich die Verdienste im Laufe 
der Zeit geändert haben. 

Index der 
Jahr Bruttostunden - 1 ßruttowochen -

verdienste 
6=100 70=100 1 6=100 0=100 

1952 211, 3 26,2 212,B Zb,3 
1953 231,ß 27,5 224,1 29,8 
1954 227,4 28,2 232,3 30,9 
1955 242,7 30, 1 248,9 33,1 
1956 266,9 33, 1 268,4 35,7 
1957 290,3 36,0 282,7 37,6 
1958 309,7 38,4 296,2 39,4 
1959 326,6 40,5 311, 3 41,4 
1960 357,3 44,3 340,6 45,3 
1961 393,5 48,8 375,2 49,9 
1962 438,7 54,4 413,5 55,0 
1963 471,8 58,5 441,4 58,7 
1964 · 511, 3 63,4 476,7 63,4 
1965 561, 3 69,6 524,8 69,8 
1966 598,4 74,2 554,9 73,8 
1967 617 ,7 76,6 551, 9 73,4 
1968 645,2 80,0 589,5 78,4 
1969 702,4 87,1 653,4 86,9 
1970 806,5 100 751,9 100 
1971 895,2 111 , 0 818,0 108,8 
1972 975,0 120,9 882,7 117,4 
1973 1076,6 133, 5 975,2 129,7 
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1. Zusammenfassende Übersicht 
a) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 

sowie Indizes der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie*) 

Bezahlte Brutto- Brutto-

Jall.r1 ) Wochenstunden stundenverdienete wochenverdienete 

Monat Manner Frauen Alle Männer Frauen Alle Männer Frauen Alle 

Stunden DM 

1966 D 44,7 41,1 43,9 4,84 3,33 4,55 216 137 200 

1967 D 43,0 39,8 42,3 4,99 3,46 4,69 215 138 199 

1968 D 44,0 40,6 43,3 5, 18 3,60 4,88 228 146 211 

1969 D 44,8 41,0 44,0 5,71 3,97 5,37 256 163 237 

1970 D 44,8 40,7 44,0 6,49 4,49 6,09 292 183 268 

1971 D 43,9 40,5 43,2 7,25 5 ,05 6,82 320 204 295 

1972 D 43,6 40,3 42,8 7,89 5,53 7,42 345 223 319 

1973 D 43,5 40·,2 42,8 8,76 6, 16 8,23 382 248 353 

1973 Januar2l 43,2 40,2 42,5 8,37 5,84 7,84 361 235 333 

April 43,7 40,4 43,0 8,61 6,02 8,09 376 243 348 

Juli 43,7 40,3 43,0 8,89 6,26 8,36 388 253 359 

Oktober 43, 7 40, 1 42,9 8,93 6,30 8,39 390 253 360 

1974 Januar 42,3 39,5 41,6 9,03 6,39 8,45 382 252 352 

April 42,8 39,7 42, 1 9,55 6,80 9,00 408 270 379 

Indizes (Basis 1970 = 1003)) 

1966 D 99,3 100,4 99,5 74, 1 74,8 74,2 73,5 75,2 73,8 

1967 D 95,7 97,4 96,1 76,4 77,8 76,6 72,9 75,7 73,4 

1968 D 97,9 99,3 98,2 79,7 81, 1 80,0 78,0 80,5 78,4 

1969 D 99,6 100,5 99,8 86,9 88,2 87, 1 86,6 88,6 86,9 

1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1971 D 98, 1 98,9 98,3 110,9 111,3 111,0 108,6 110,1 108,8 

1972 D 97,0 98,7 97,3 120,6 122,0 120,9 116,9 120,5 117,4 

1973 D 97,0 98,8 97,3 133,2 135,7 133,5 129, 1 134,1 129,7 

1973 Januar 96,1 98,6 96,5 127,9 129,8 128,2 122,8 128,0 123,5 

April 97,4 99,2 97,7 131,7 133,6 131,9 128, 1 132,6 128,7 

Juli 97,3 99,0 97 ,6 136,2 139,3 136,6 132,3 137,9 133, 1 

Oktober 97,3 98,2 97,5 136,8 140,2 137,3 133,0 137,8 133,6 

1974 Januar 94,3 96, 7 94,7 138,2 141,7 138,7 130, 1 137,0 131,1 

April 95,4 97,2 ~5,7 145,8 150,0 146,4 138,9 145,8 139,8 

dav.:Leietungs- 95,~ 96, 7 145,9 146,3 118,8 141, 3 
grup.pe 2 95,4 96,6 145,9 148,9 139,0 143,8 

3 96,1 97,B 144,8 151,B 138,9 148,5 

•) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Neuer .Bericht-
erstatterkreie. - 3) Punkt(.) an Stelle einer Zahl= Kein Nachweis vorhanden. 

b) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 

nach Leistungsgruppen*) 

Bezahlte Mehrarbeits- Brutto- Brutto-
W9.che_natunden stunden etundenverdienste wochenTerdienste 

Leistungsgruppe April Zu- (+) bzw. April Zu- (+) bzw. April Zunahme (+) April Zunahme (+) 
1974 Abnahme (-) 1974 Abnahme (-) 1974 1974 

gegenüber gegenüber gegenU'ber gegenüber 
Uan. April Jan. April Jan. April Jan. April 
1974 1973 1974 1973 1974 197::1 1974 1973 

Std. " Std. DM " DM " 
Mannl1che Arbeiter 

42,8 + 0,9 - 2,3 3,2 + 0,3 - 0,5 10, 14 + 5, 7 +10,6 434 + 6,9 + 8,0 

2 42,7 + 0,9 - 2,3 3,0 + 0,2 - 0,6 9, 12 + 5,8 +10,9 389 + 6,9 + 8,4 

3 42,6 + 1,4 - 2, 1 3,0 + 0,3 - 0,6 8,13 + 5,4 +10,9 346 + 6,8 + 8,5 

zusammen 42,8 + 1,2 - 2, 1 3, 1 + 0,2 - 0,5 9,55 + 5,8 +10,9 408 + 6,8 + 8,5 

Weibliche Arbeiter 

1 39,3 + 1,6 - 2,0 0,6 - 0,2 7,30 + 3,5 +11,8 287 + 5, 1 +10,0 

2 39,4 + 0,5 - 2,5 ü,6 - U,2 6,90 + 5,8 +12,7 272 + 6,7 +10,1 

3 40,0 + 0,5 - 1,5 0,8 - O, 1 - 0,3 6,64 + 6,8 +13, 3 265 + 7,3 +11,3 

zusammen 39,7 + 0,5 - 1,7 0,7 - o, 1 - 0,3 6,80 + 6, 4 +13, O 270 + 7, 1 +11,1 

Alle Arbeiter 

insgesamt 42, 1 + 1, 2 - 2, 1 2,6 + o, 2 - 0,5 9,00 + 6,5 +11,2 379 + 7,7 + ß,9 

•) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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1. 1USAMMENFAS5fNOE UEBERSIC~l 

C) DURCttSCHNITTLICHt WOCHENARBFITSZflTEN UND BRUTTOVERDIENSTE DER ARBllTFR IN DER JNDUSTRIE 
NACH LEISTUNGSGRUPPEN UND JNOUSTRIEZWEIGEN 

APRIL 1974 

BEZAHLTE MEHRARBE ns- BRUTTO- BRUTTO-INDUSTRIEZWEIG WOCHENSTUNDEN STUNDEN STUNDENVERDJFNSTE WOCHENVERDIENSTE 
l EIST UNGS GRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE zu- lE IS TUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE zu-

1 2 ' SA"- 1 2 3 SAM- 1 2 3 SAM• 1 2 3 SAII-
MEN MEN MEN IIEN 
STUNDEN DM 

MAENNLICHE ARBEITER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH-
UNP TlEFIAU 1)) 42,8 42,7 42 ,6 42,8 3,2 3,0 3,0 3, 1 10, 14 9,12 8,13 9, 55 434 389 346 408 

ENER51EWIRTSCHAFT UND WASSER-
Vf11SOR6UN6 42,6 42,7 42,6 42,6 1,8 1, 7 1,8 1,8 10,89 9,78 9,02 10, 71 464 417 384 457 

BERGBAU 42, 1 41,3 40,5 41,7 3 ,6 2, 7 1,7 3,2 9,92 8,51 6,92 9,26 418 3 51 280 386 STEINKOHLENBERGIAU 41,7 40,7 39,8 41,3 3 ,6 2,7 1,5 3,1 9,99 8,41 6,61 9,24 417 342 263 381 BRAUN- UND PECNKOHLENBERGBAU 44,8 44,2 43,8 44,5 4,0 3,5 3, 1 3,7 9,93 9,28 8,59 9,57 445 411 376 426 EJIZBEll6BAtJ 42, 1 41,8 42,9 42, 1 2 ,O 1,8 2,1 1,9 10,12 8,74 7,63 9_.75 426 366 328 411 
lALI- UND STEINSALZBERGBAU 

SOWIE ULINEN 43,4 43, 1 43 ,4 43,4 3,9 3, 1 3,6 3,7 9,65 8,61 7 ,41 9,40 419 371 321 408 
SONSTJ61R BERGBAU 43 ,7 44,8 44,5 44,2 3 ,2 2,9 2,7 3, 1 8,42 -8 ,55 8,79 8,50 368 383 391 375 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONS-
GUETERINDUSTRI EN 43 ,7 43,4 43,3 43 ,5 3 ,8 3, 5 3,6 3,6 10,38 9,66 8,80 9,83 454 419 381 427 

INDIISTRIE DER SlEJNE UND ERDEN 45 ,6 45,7 44,9 45,5 5 ,2 5,2 4,5 5,1 9,80 9,20 8,34 9,32 447 420 375 424 
flSl!ll- UND STAIILINDUSUJE 43,5 43,0 42,9 43,2 4,0 3,6 3,8 3,8 10,66 9,87 9, 17 10,04 464 424 394 434 
NE-tlETALLERZE UGUNG 

UND- GIESSEREI 43,7 43, 7 43,6 43, 7 3 ,9 3,8 3,8 3,9 10 ,20 9,48 8,82 9,64 446 415 385 421 
IIINEIIAL0ELYERARBEITUN6 41,3 41,1 42,4 41,3 1,7 1,4 2,5 1,6 12,10 10,53 9,62 11,58 500 433 408 478 
CHERISCHE INDUSTRIE (OHNE 

CNENIEFASERINDUSTRIE) 42,9 43, 1 43,0 43,0 2 ,6 2,6 2,8 2,6 10,78 9,99 8,40 10,23 462 431 361 440 
CNERIEFASERINDUSTRIE 42,0 42,3 41,8 42, 1 1,9 1,6 1,Z 1,6 10,67 10,54 9,87 10,45 448 446 413 440 
SAEGEVEIIKE UND HOLZBEAR-

BEHENDE INDUSTRIE 44,8 44,2 43,4 44,3 4, 1 3,8 3,0 3,8 8,89 8,27 7,46 8,38 399 366 324 372 
HOLZSCHLIFF, Zf l LSTOFF, PAPIER 

UND PAPPE ERZEUGE NO E IN DUSTR JE 46,2 45,4 45,5 45,7 6,2 5,4 5,6 5,7 10, 17 9,21 8,70 9,54 470 418 396 436 
&U""I- UND AS8ESTYERAR8flTENDE 

INOUSHIE 41 ,7 40,6 40, 7 41,0 2,4 1,8 1, 8 2,0 9,78 9,14 8,22 9,29 408 371 335 381 

INVEST!TIONS6UETERINDUSTR!EN 42,6 42,0 42,3 42,4 3,2 Z,8 2,9 3,1 10,39 9,15 8,26 9,78 442 384 341' 414 
STAML- UND LE IC"711ETALLBAU 44,8 43,8 42,8 44,4 4,9 3,9 3,2 4,5 10,62 9,40 8,30 10, 15 476 412 355 451 
MASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG 

VON BUEROIIASCHINEN 2)) 43 ,7 43 ,3 43, 1 43,5 3 ,8 3,5 3,4 3 ,7 10,38 9,16 8,38 9,85 454 397 361 429 
STRASSENFAHRZEU&BAU 38,9 38,8 39,8 39,0 1 ,6 1,6 2,0 1 ,6 11, 19 9,96 8,85 10,62 436 386 353 414 
SCNJFFtAU 47 ,7 45,8 44,1 47,3 1,7 5, 1 4,2 7,3 10,25 8 ,64 7,21 9,96 488 396 318 471 
LUFTFAJIRZEUGBAU 42,7 42,8 43,3 42,7 2,5 2,6 3,0 2,5 10,05 8,41 7,82 9,71 429 360 338 418 
ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 3) 42 ,5 42,0 42,0 42,3 2,7 2,3 2,5 2,5 9,81 8,59 8, 17 9,23 420 361 344 390 
FEINIIECKANISCHE UND OPTISCHE 

SOWIE UHRENINOUSTRIE 42,0 41,7 41,3 41,8 2, 1 2,0 1,7 2,1 9,56 8,39 7,67 9,01 401 350 317 377 
EBM-WARENINDUST~IE, STAHL-

VERFORPIUN6, OBERFlAECHEN-
VEIEDLUNG UND HAERTUNG 43,6 43,3 43,0 43,1 3 ,6 3,5 3,3 3,5 9,90 8,95 8,04 9,14 432 387 346 396 

HERSTELlUNG VON BUEROl'I.ASCHJNEN, 
DATENVERARBEITUNG SG ER AElE N 
UND -EINRICHTUNGEN 41 ,5 41, 1 41,0 41,3 1 ,6 1,3 1,2 1, 4 9,90 8,56 8,27 9, 19 410 352 339 379 

VERBRAUCHSGUETERINOUSlRIEN 42,6 42,7 42,3 42,6 2 ,8 3,0 2,6 2,8 9,93 8,55 7 ,66 9,09 424 365 324 387 
FE INKERAIIHCH E INl>USUIE 43 ,3 43 ,3 43 ,2 43 ,2 3 ,5 3,3 3,4 3,4 9,18 8,72 7,86 8,68 397 377 340 375 
GlASINDUSTRIE 42 ,2 41,8 41,7 41,9 2,6 2,6 z.z 2,5 to,06 9, 13 7,94 9,29 424 382 331 390 
HOU'l·ERARBEITENOE INDUSTRIE 42,8 42,4 41,7 42,5 2,7 2,5 1,8 2 ,5 9,85 8,78 7,69 9,19 422 372 321 391 
RUSIKINSTRUIIENTEN-, SPIEL-, 

SCHIIUClWAREN- UND SPORT-
iERAETE-INDUSTRIE 42, 1 41,7 42,5 42,0 2 ,3 2,3. 2,2 2 ,3 9,52 8,40 7,20 8,68 401 351 306 365 

PAPTER- UND P.APPEYERARBEITENDE 
INDUSTRIE 44 ,2 43,9 42,5 43, 7 4 ,2 3,8 2,6 3,6 9,89 8,63 7,76 8,88 437 379 330 388 

DRUCKEREI- UNO VERVIELFAELTI-
GUNGSINOUSTRIE 42,4 43,2 43,0 42,6 2 ,6 3,3 3, 1 2,8 11,92 10,08 8,91 11,25 505 435 383 479 

KUNSTSTOFFYERARBEITENDE 
INDUSTRIE 43,2 43 ,o 42,5 43,0 3,0 3,0 3,0 3,0 9,42 8,51 7,64 8,71 407 366 325 374 

LEDERERZEUGENDE INDUSTRIE 44,4 44,9 44,6 44,6 4,3 4,8 4,5 4,5 8,79 8,51 7,S1 8,43 390 382 335 376 
LEDERVERARBEITENDE INDUSTAIE 42 ,3 41,7 42, 1 42,1 2 ,4 1, 7 2,0 2, 1 8,55 7,60 6,45 7,93 362 317 271 334 
SCHUHINDUSTRIE 39,8 39,4 39,9 39,6 1 ,3 1 ,2 0,7 1,2, 8,79 7,77 6,21 8,00 350 306 248 317 
TEXTILINDUSTRIE 42,8 43, 1 42,7 42,9 3 ,2 3,4 3,2 3,3 8,44 7,69 7,05 7,96 362 331 301 341 
BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 41 ,4 41,6 41,8 41,5 1 ,6 2,0 2,0 1,8 8,74 8,04 6,89 8,24 361 334 288 342 

NAHRUNGS- UND GENUSSIIJTTEL-
JNDUSTR IEN 45,5 45,3 44,8 45,3 5, 1 4, 7 4,4 4,8 9,38 8, 51 7 ,80 8,83 426 386 349 400 

DARUNTER: 
BRAUEREI UND MAELZERll 44,3 42,4 43,2 44,0 4,4 2, 4 3 ,3 4, 1 9,65 9,25 8,68 9,47 428 392 376 417 
1MIA1C VERARBE I JEN DE l NDUST A IE 41 ,4 40,8 41,0 41,1 1,3 0,8 0,8 1 ,o 9,87 8,17 7,48 8,71 409 333 307 358 

HOCH- UND TIEFBAU 1) 42,5 42,7 42, 1 42,5 2 ,5 2,6 2,4 2,5 9,67 8,76 7,82 9,18 411 374 330 390 

WEIBLICHE ARBEITER 

INOUSTRIE (EINSCHL. HOCH-
UND TIEFBAU 1)) 39 ,3 39,4 40,0 39,7 0,6 0,6 0,8 0 ,7 7,30 6,90 6,64 6,80 287 272 265 270 

DARUNTER: 
CHERISCHE INDUSTRIE (OHNE 

CHEIIIEFASERINDUSTRIE) 40,4 40, 1 40,0 40,0 0,8 0,5 0,5 0,5 8,41 7,56 6,72 7, 16 340 303 269 287 
MASCHINENBAU (OHNE HERSTEL-

LUNG VON BUERO"ASCHINEN 2)) 40,9 40,4 40,5 40,5 1 1.6 1, 2 1,3 1,2 8 ,59 7,49 7 ,25 7,37 351 302 294 298 
ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 3) 39,6 39,5 39,9 39, 7 0,6 0,5 0,7 0,6 7,53 7,11 6,95 7 ,02 298 281 277 279 
EBII-WARENINDUSTRIE STAHL-

VERFORMUNG, OBERFLAECHEN-
VEREDLUNG UND HAERTUN& 41,4 40,2 40,4 40,3 1 ,5 1,0 1, 2 1, 1 7,97 6,96 6,79 6,86 330 280 274 277 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEI-
TENDE INDUSTRIE 40 ,2 40,7 40,4 40,6 0,9 1, 2 0,8 1,0 7,18 6,52 6,08 6,34 289 265 246 257 

SCHUHINDUSTRIE 37 ,7 37,7 37,9 37,8 0,4 0, 5 0,5 0,5 7,09 6,42 5,78 6,36 267 242 219 240 
TeXTI LINDUS TR 1E 39,2 19,2 39,2 39,? 0,6 0,6 0,5 0,6 7 ,01 6,53 5,98 6,43 275 256 235 252 
BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 39,6 38,6 39,2 38,8 0,4 0,2 0,4 0,3 6,62 6,30 5,54 6,23 262 243 217 242 

NAHRUNGS- UND GENUSSIIITTEL-
INDUSTRIEN 40 ,5 41,2 41,0 41,0 1 ,3 1, 4 1,3 1 ,3 6,84 6,40 5,95 6,06 277 264 244 249 

1 > EINSCHL. HANDWEU.- 2) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOIIA Ti SCH E DATENVERARBEITUNG.- 3) OHNE 
HERSTELLUNG VON GERAETEN UNO EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTO~ATJSCHE DATENVERARBEITUNG 
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LEI• 
&ESCHLECNl S1UN&S• 

GRUPPE 

IIAENNLICH 

IIEllllCH 

A l L E 

IIAENNLICH 

IIEULJCH 

A L L E 

IIAENNLICN 

IIEIBLICN 

A L L E 

IIAENNLJCN 

IIUBLICH 

A L L E 

IIAENNLICH 

IIEIBLICH 

A L L E 

IIAENNL l CH 

IIEIBLI CH 

A L L E 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

2. ANGABEN ZUR STRUKTUR•) 

(ANTEILE OER GLIEOERUNGSGRUPPfN AN UEBERGEORONETEN ZUSAIIMENFASSUNGEN IN X) 

APRll 1974 

SCNLES• 
IIIG 

HOLSTEIN 

64,6 
26,2 
9,2 

82,6 

5,2 
36,1 
58,7 
17 ,4 

100,0 

58,0 
30,7 
11,3 
76,9 

5,2 
36,1 
58,7 
23, 1 

75,2 

64,6 
26,2 
9,2 

82,6 

5,2 
36,1 
58,7 
17,4 

100,0 

56,9 
31,4 
11, 7 
75',7 

5,2 
36,2 
58,6 
24,3 

71,1 

HAMBURG 

66,4 
24,4 
9,1 

83,5 

4,5 
40,0 
55,5 
16,5 

100,0 

69,4 
23 ,6 
7,0 

79,8 

4,5' 
40,0 
55, 5 
20,2 

81,7 

NIEDER­
SACHSEN 

llORDRH. 
WEST-; 
FALfN 

HESSEN 
RHEIN• 
LAND• 
PFALZ 

BADEN-
WUERTT EM- BAYERN 

BERG 

INDUSTRIE (flNSCHL. HOCH• UNO TIEFBAU MIT HANDWERK) 

59,0 
32,9 

8,1 
81,0 

4,4 
so, 1 
45, 5 
19,0 

100,0 

57, 7 
35,8 

6, 4 
77,3 

4,4 
50,1 
45,5 
22,7 

83,6 

62 ,2 
27,0 
10,8 
84,8 

2,8 
41, 1 
56,1 
15 ,2 

100,0 

48,5 
36,3 
15,2 
R3,6 

7,4 
40, 1 
52,5 
16,4 

100,0 

58,4 
32,6 
8,9 

80,6 

5,2 
60,7 
34,1 
19,4 

100,0 

52,6 
34,9 
12 ,5 
79,6 

7 ,5 
49, 1 
43,3 
20,4 

100 ,0 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

64,5 
28,2 
7,3 

R1 ,9 

2,8 
41, 1 
56, 1 
18, 1 

83,9 

47,2 
37,2 
15,6 
81 ,5 

7,4 
40,1 
52,5 
18,S 

88,4 

56,9 
36,1 
7,0 

77,0 

5,2 
60,7 
34, 1 
23,0 

84,4 

50,9 
37,4 
11,8 
75,4 

7,5 
49 ,1 
43,3 
Z4,6 

83, 1 

50,5 
33,2 
16,3 
73,6 

3 ,2 
36,2 
60,6 
26,4 

100,0 

50,9 
33,J 
15,8 
69,8 

3,2 
36,2 
60,6 
30,2 

87,2 

56,6 
34,6 

8,9 
71,6 

5,7 
62,2 
32, 1 
28,4 

100,0 

53 ,3 
38,5 

8,3 
66,0 

5,8 
62,2 
32 ,O 
34,0 

83,5 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH• UND TIEFBAU MIT HANDWERK 

66,4 
24,4 
9,1 

83,5 

4, 5 
40,0 
55,5 
16,5 

100,0 

68,7 
23,9 
7,4 

79,1 

4,4 
40,4 
55,2 
20,9 

77,8 

58,8 
33,0 

8,1 
80,5 

4,4 
50,1 
45, 5 
19,5 

97,7 

62,2 
27 ,o 
10,8 
84,8 

2,8 
41, 1 
56,1 
15,2 

·100,0 

47, 1 
37,2 
15,7 
82,2 

7,4 
40, 1 
52,5 
17,8 

92,0 

58,2 
32,8 

9,0 
80,4 

5,2 
60,7 
34,1 
19,6 

99,1 

52,6 
34,9 
12,5 
79 ,6 

7,5 
49, 1 
43,3 
20,4 

100,0 

VERARBEllENOE INDUSTRJE (OHNE BAUJNDUSlRIE) 

56,6 
36,8 

6,5 
76,2 

4,3 
50,2 
45,5 
23,8 

79,6 

63,4 
29,0 
7,6 

81 ,3 

2,8 
41, 1 
56,0 
18, 7 

80,6 

44,4 
39,0 
16 ,6 
79,3 

7,4 
40, 1 
52,5 
20,7 

78, 7 

55,6 
37,2 

7,2 
76,3 

5,2 
60,8 
34,1 
23,7 

81 ,8 

49,7 
38,2 
12, 1 
75,0 

7 ,5 
49 ,1 
43,4 
25,0 

81 ,3 

50,5 
33,2 
16 ,3 
73,6 

3,2 
36,2 
60,6 
26,4 

99,9 

50,0 
33,8 
16,2 
69,3 

3,2 
36,2 
60,6 
30,7 

85,7 

56,5 
34,6 
8,9 

71,5 

5,7 
62,2 
32,1 
28,5 

99,8 

52, 1 
39,3 

8,5 
65,2 

5,7 
62,3 
31 ,9 
34,8 

81,4 

SAARLAND 

57,8 
33,0 

9,2 
87,2 

6,0 
29,3 
64,8 
12,8 

100,0 

57,4 
34,6 
s,o 

85,9 

6,0 
29,3 
64,8 
14,1 

90,9 

56,0 
34,1 

9,9 
85,2 

6,0 
29,3 
64,8 
14,8 

86,9 

54,3 
36,8 

8,9 
83,2 

6,0 
29,2 
64,8 
16,8 

76,0 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

57,8 
30,9 
11,3 
74,5 

5,2 
36,2 
58,6 
25,5 

67,7 

68,8 
23,9 
7,3 

78,8 

4,4 
40,4 
55,2 
21,2 

76,8 

57,5 
36,2 

6,3 
75,4 

4,3 
50,2 
45,4 
24,6 

76,8 

63,7 
28,6 
7,7 

81,1 

2,R 
41, 1 
56 ,o 
18,9 

79,7 

44,6 
38,7 

·16,7 
78, 7 

r,4 
40,1 
52,5 
21 ,3 

76,7 

56,0 
37,0 
6,9 

75,5 

5,2 
60,8 
34,0 
24,5 

79,0 

50,6 
37 ,8 
11,6 
73 ,5 

7,5 
49,3 
43,2 
26,5 

76,3 

50,3 
33 ,7 
16,0 
68,6 

3,2 
36,2 
60,6 
31 ,4 

83 ,6 

52,6 
39,3 

8, 1 
63,7 

5,7 
62,4 
31 ,8 
36,3 

77,5 

54,8 
36,5 

8, 7 
82,9 

6,0 
29,2 
64,8 
17,1 

74,9 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INOUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN), HOCH- UND TIEFBAU 1) 

65,1 
26,0 
9,0 

81,3 

5,2 
36,2 
58,6 
18,7 

92,6 

65,8 
24,7 

9,4 
82,9 

4,4 
40,4 
55,2 
17, 1 

95,1 

59,0 
32,9 

8,1 
79, 7 

4,3 
50,2 
45,4 
20,3 

93,2 

61,4 
27,3 
11 ,3 
84,3 

2,8 
41, 1 
56,0 
15,7 

95,P 

46,6 
37,3 
16, 1 
81 ,5 

7,4 
40,1 
52, 5 
18 ,5 

88,3 

57,9 
33, 1 
9,0 

79,6 

5,2 
60,8 
34,0 
20,4 

94,5 

52 ,5 
3$,1 
12,4 
78,3 

7,5 
49,3 
43,2 
21 ,7 

93,2 

50,0 
33,6 
16,5 
72,7 

3,l 
36,2 
60,6 
27,3 

96,5 

56,lt 
34,8 
s-,a 

70,0 

5,7 
62,4 
31,9 
30,0 

94, 1 

55 ,7 
34,3 
10,0 
84,8 

6,0 
29,2 
64,8 
15,2 

84,0 

•> DIE %•ZAHLEN BEZIEHEN SICH: 

BERLIN 
(WUT> 

58,2 
32,9 

8,9 
69,5 

S,9 
40,7 
55,4 
30,5 

100,0 

57,9 
33,6 

8,5 
66,1 

5,9 
40,8 
53,3 
33,9 

89,9 

58,Z 
32,9 
8,9 

69,5 

5,9 
40,7 1 

53,4 
30,5 

100,0 

57 ,O 
33,9 

9,0 
64,7 

5,9 
40,9 
53 ,2 
35,3 

85,9 

57,9 
33,3 

8,8 
64,0 

5,9 
40,9 
S3,2 
36,0 

84,1 

58,3 
32 ,5 
9,2 

67,9 

5,9 
40,8 
53,Z 
32, 1 

94,2 

BEI DEN LEISTUNGSGRUPPEN AUF Oll GESAMTZAHL DER ~AENNLICHEN BZW. WEIBLICHEN ARBEITER EINES WIR1SCHAFTSZWEl6ES, ftEI DEN 
0 NAENNLICHEN ARBEITERN zus.• szw. "WEIBLICHEN ARBEITERN zus.• AUF D1E GESAMTZAHL OER ARBEITER EINES WIRTSCHAFTSZWEl6ES 
(AUSSER BERGBAU), BEI 'ALLEN ARBEITERN' EINES WIRTSCHAFTSZIIEIGES UND BEI BERGBAU '"AfNNLICHE ARBEITER zus.• AUF DIE 
GESANTZAHl DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH• UND TIEFBAU).• 1) EINSCHL. HANDWERK. 
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BUNDES• 
GEBIET 

53,6 
34,0 
12,4 
78,! 

5,4 
47,D 
47,6 
21,3 

100,0 

52,2 
35,8 
12,0 
75,2 

5,4 
47,0 
47,6 
24,8 

85,8 

53,2 
34,3 
12,5 
78,1 

5,4 
47,0 
47,6 
21,9 

"·' 

50,6 
36,9 
12,5 
73,8 

5,4 
47,0 
47,5 
26,2 

80,9 

51,0 
36,6 
12,3 
n,o 
5,4 

47, 1 
47,5 
27,0 

78,2 

52,9 
34,4 
12,7 
77. 1 

5,4 
47,0 
47,5 
22,9 

92,4 



2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

CANTEllE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%! 

APRIL 1974 

UJ• SClllES- NORDAH. RHEIN- BADEN• &ESCHlECHT STUNliS• 1115 HAii BUR 6 NIEDER• BREMEN WEST- HESSEN UND- IIUERHEM• BAYERN SAARLAND BE Rll N 8UNIIE S • GRUPPE IIOtsTElN SACHSEN FALEN PFALZ 8ERG CWESTJ GfBlE l 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

IIAEIIIILICH 1 73,6 ao·,9 86,3 87,6 83,9 92,7 91,3 91,8 84,9 83,3 70, 1 85,0 2 19,8 17,6 11,lo 12,1 15,0 6,9 7,0 8,0 14,3 16,6 29,5 13, 7 3 6,6 1,5 2,3 ' 1, 1 0,4 1,7 (0,2) 0,9 I (0,4) 1,3 zus. 97,5 94,8 97 ,6 96,9 98,0 97,4 96,5 96,9 96,1 98,3 94,5 97,0 
IIUILICII 1 ' 110,9) 111,'o I <4,2) 15,0 (10 ,3) 13 ,3 12,0 I I 9,3 2 (16,1) 11, 7 27, 1 (32,8) ~1,6 53,0 58,8 27,3 25,3 (57,9) zz ,3 29,4 3 75,ll 77,4 61,5 62,7 64,2 31,9 30,9 59,3 62,7 (42,1> 75,4 61,4 zus. 2,5 5,2 2,4 3, 1 2,0 2,6 3 ,5 3,1 3 ,II 1,7 5,5 3,0 
A L L E 4,0 3,9 1,8 3,3 1,7 1,7 1 ,8 1 ,4 1,9 1 ,8 4,0 1,8 

DARUNlEA ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UND •VERTEILUNG 

IIAENIIUCII 1 95,2 84,8 86,7 79,6 92, 1 92,1 92,2 85,0 73,9 84,6 2 (4,0) 12 ,5 12 ,9 19,1 6,8 6,5 7,4 13,9 25,5 14,3 3 I Z,7 I 1,3 1,1 <1,4> <0,4) 1,1 I 1,1 zus. '7,3 97,9 97,2 97 ,9 97,1 96,4 97,1 95,7 98,2 96,7 
IIEUUCII ' I I I (4,3) ( 18, 7) I (12 ,2 J 13,1 I 9,5 2 ' ,, 8,9) (39,1) 25,5 (24,Z> 40,4 26,3 19,3 I 22,5 3 (76,6) 72,9 (54 ,3 > 70,3 57,1 51,7 61,5 67,5 (85,7) 68,0 zus. 2,7 2,1 2,8 2',1 2,9 3,6 2,9 4,3 (1,8) 3,3 
A L L E 0,8 1,0 2,5 D,8 D,6 0,9 0,7 1,4 0,6 1,0 

BER&IIAU 

IIAENNLJC:N 1 I I 64,7 I 61,9 81,2 I 63,Z 64,7 68,S I 63 ,1 2 I I 28,D I 27,7 15 ,5 I 28,4 24,7 26,4 I 27,3 3 I I 7,3 I 10,4 3,3 I 8,4 10,6 5,0 I 9,5 zus. I I 2,3 I 8,0 0,9 I 0, 1 0,2 t!, 1 I 3,1 

STEINKOHLENBER6BAU 

IIUNNLJCII 1 I I I I 61,9 I I I I ~:;! I 62,6 2 I I I I 27,7 I I I I I 27,6 
3 I I I I 10,4 I I I I 5,0 I 9,8 zus. I I I I 7,4 I I I I 13,1 I 2,6 

BRAUN• UND PECHKOHLENBER6BAU 

IIAENNLICH 1 I I 39,4 I 58,5 80,7 I I 43,5 I I 56,'1 2 I I 45,0 I 29,8 19,3 I I 36,1 I I 31,3 
3 I I 15,6 I 11,6 I I I 20,4 I I 11,8 zus. I I 0,3 I 0,5 0,2 I I 0, 1 ' I 0,2 

ERZBERGBAU 

l'IAENNllC:H 1 I I 77,1 I 70,2 75,3 I I 94,3 I I 77,3 2 I I 19,4 I 21,2 I I I (5,7) I I 18,0 
3 I I 3,4 I 8,6 (16,9) I I I I I 4,6 zus. I I 0,5 I 0,1 0,0 I I 0, 1 I I 0,1 

OUUNHR EISENERZ BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 80,8 I 75,3 I I 94,3 I I 82,4 2 I I 16,9 I I I I (5,7> I ' 13,9 
3 I I 2,2 I (16,9) I I I I I 3,7 zus. I I 0,3 I o,o I I 0, 1 I I 0,0 

KALI• UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SUJNEN 

l'IAENNLICH 1 I I 77,7 I 82,0 I 68,4 74,9 I I 79,6 2 I I 18,9 I 13,8 I Z9 ,9 25,1 I I 16,9 
3 I I 3,4 I 4,2 I I I I I 3,5 zus. I I 0,7 I 0,6 I 0,0 0,0 I I 0 ,1 

GEWINNUNG VON ERDOEl, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

IIAENNUCH 1 I I 56,4 I < 51, 1 > I 48 ,6 77,4 I I 58,0 z I I 34,0 I (40,4) I 24,3 17,7 I I 32,4 3 I I 9,6 I I I 27,1 (4,9) I I 9,6 zus. I I 0,9 I o,o I o,o 0,0 I I 0, 1 

GRUNDSTOFF• UND PRODUKTIONSGUETERINOUSTRIEN 

IIAENNLICN 1 40,5 53, 1 42,1 42, 1 34,7 39 ,s 4 7 ,5 40,4 37,9 52,3 33,1 38,8 z 41,7 37,8 49,2 53,6 47,8 50,4 44,2 45,9 50,6 43,0 54,6 47,7 
3 17,7 9, 1 8,7 4,3 17,4 10,2 8,3 13 ,7 11,5 4 ,6 1 Z,3 13,5 zus. 86,9 77,5 87,4 Q8 ,1 91,0 84,0 88,7 83,3 86,6 97,0 76,5 88,2 

IIEIBLI CH 1 2,2 1,5 1, 1 3,5 2,7 5 ,5 1, 1 1,3 < 1,8) (1,1> 2,4 
2 36, 1 31 ,5 40,7 23 ,5 42,f 44,7 55,4 41,7 SZ,6 16,2 27,9 43,4 3 61,7 67,0 58,2 76,7 54,4 52,6 39,2 57 ,3 46,1 82,0 71,0 54,2 zus. 13, 1 22,5 12,6 1,9 9,0 16,0 11,3 16,7 13,4 3,0 23,5 11,8 

/1 L l E 12.2 18,0 16, 2 10,7 24,7 21,0 25 ,5 11,3 12,5 31,4 8,2 18,2 
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2. AN6ABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE OER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN X) 

APRI l 1974 

LEI- SCNLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-

HSCNL!CNT STUNIS• 1116 HAIIBURG NIEDER• BREl'IEN WEST- HESSEN UNO- IIUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

CRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BER6 (IIE&T) GEBIET 

INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN 

IIAENNLICM 1 43,2 61,6 37,4 -38,8 36,8 46,5 39,8 41,0 45,4 24,0 31,7 41,0 

2 39,0 26,3 50,8 58,Z 49,4 40,7 42,6 38,4 40,4 54,6 52,2 43,9 

3 17,9 12, 1 11,8 (3,0) 13,8 12,8 17 ,6 20,7 14,2 21 ,4 16,1 15, 1 

zus. 99,6 99,7 98,4 99,0 98,8 98,8 98 ,3 98,3 96,7 99 ,5 97,4 98,1 

IIEIBLI CH 1 ' I I I (6, 1) ' I I <4,3) ' I 3,7 
2 I I 2S,4 I 39,6 54,9 18,9) 44,7 37,6 I 63,5 36,7 

3 (91, 1 ) I 68,9 I 54,3 43,3 89,7 54,8 58,1 I (36,5) 59,6 

zus. (0,4) I 1,6 I 1,2 1,2 1 ,7 1,7 3,3 I 2,6 1,9 

A 1 1 E 3,4 1,0 2,7 0,9 z,o 2,9 5,0 2, 1 3,8 1, 1 1,8 2,6 

EISEN- UND STAHLINDUSTRlf 

IIAENNLICH 1 45,1 31,0 40,7 41,2 34,2 30,8 40,6 50,3 27,5 53,8 45,7 37,2 
2 46,7 52,3 48,3 55,2 43, 1 58,2 49,3 33,5 63,9 43 ,1 46,2 45,0 

3 8,3 16,7 /11,0 3,6 22,7 11,0 10,1 16,2 8,6 3,1 B, 1 17,7 

zus. 95,4 95,6 96,7 99, 1 95,7 94, 5 95 ,2 92,3 93 ,7 98,7 97,4 95,9 

IIUBLICH 1 ' ' (1,9) I 3,1 <1, 1) I 9,0 I (2,4) I 3,2 

2 36,4 (100,0) 27,9 (50,0) 27 ,S 81, 5 57 ,7 41 ,3 59,9 38, 1 I 35,4 

3 61,4 I 70,2 (50,0) 69,4 17,4 41 ,8 49,7 38,5 59,5 I 61,4 
zus. 4,6 (4,4) 3,3 0,9 4,3 5,5 4,8 7 ,7 6,3 1,3 (2,6) 4,1 

A l L E 2,1 0,2 4,0 8,1 12,0 3,4 3,0 1 ,3 1,3 27,8 0,4 5,8 

OAVON E!SENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 I 42,3 37,3 33,3 52 ,6 (25 ,6> 25,9 54,9 40,1 

2 I 45,8 44, 1 37,5 36, 1 (25,6) 70,7 41,8 44,7 

3 I 11,9 18,6 29,2 11 ,3 48,8 3,4 3,3 15, 1 

zus. 98,7 97,2 98,6 99,7 100,0 97,5 98,9 97,7 

ll(IlllCH 1 I I 3,9 ' I ' I ' 3,6 

2 ' 29,9 29,0 I ' I 24,7 26,9 28,8 

3 ' 66,5 67,1 89,1 I J 75,3 70,7 67,6 

zus. I 1,3 2,8 1,4 ' I 2, 5 1,1 Z,3 

A l L E ' 2,9 8,1 0,6 0,9 0,0 0,6 24,4 3,7 

EISEN-, STAHL• UND 1EMPEA61ESSEREI 

IIAENNLICH 1 41,8 34,4 43,4 (16,6) 31,6 30,2 39 ,1 51,4 29,3 46,7 60,3 35,7 
2 43,6 45,0 49,2 73,6 37,5 63,3 51,3 35,0 57,0 51 ,3 27,6 45,2 

3 7,6 20,6 7,4 (9 ,8> 30,9 6,5 9,6 13,5 13,7 2,0 Cf2',0) 19,1 

zus. 97 ,3 100,0 96,3 90,6 9Z,9 94,8 96,6 92,3 94,9 98,4 98,0 94,0 

IIEIBLICM 1 ' ' I I (0,7) I I 4,9 I I I 1,7 

z (35,6) I 74,4 I 20,7 86,2 50 ,o 49,4 82,8 (50,0) ' 41,6 

3 (64,4) ' (21,3> (94, 1> 78,6 12,5 49,4 45,6 15 ,6 (45,S> ' 56,11 

zus. Z,7 ' 3,7 (9,4> 7,1 5,2 3,4 7,7 5,1 1,6 ' 6,0 

A L l E 1 ,2 0,2 0,7 0,3 1,9 2,6 1 ,6 0,8 0,5 2,2 0,2 1,3 

l!EHEREIEN UND KALTWAlZWERKE 

RAENNLICM 1 14,6 16,9 (24,2 > 25,0 30,5 20,2 411,8 28,D 43,1 (32, 1> 26,0 

z 59,7 71,6 62, 1 44,5 62,1 70,4 30,6 58,D 55,4 (54, 7l 46,2 

3 25 ,7 11,5 I 32,5 7,5 9,4 20,6 14,0 (1,6) I 27,8 

zus. 88,6 80,4 100,0 92,3 80,0 83, 1 92,3 77,5 95 ,2 94,6 90,8 

IIEIBLICN 1 ' 4, 1 J I 16,8 I I I 4,1 

2 (89 ,7) 8,4 ' 31,0 82,6 61,0 25,6 59,0 86,6 J 36,7 

3 I 91,6 I 64,9 17,0 38,6 57,5 38,8 I I 59,2 

zus. (11,4) 19 ,6 J 7,7 20,0 16,9 7,7 22,5 4,8 J 9,2 

A L L E 0,2 0,3 0, 1 2,0 0,2 o,s 0,4 0,2 1, 1 o,o 0,8 

NE-~ETALLERZEUGUNG UND -6 IESSfREI 

MAEIINLICH 1 54,9 28,3 44,0 28,3 55, 1 65,4 45,7 34,6 58,2 36,1 36,9 

2 38,7 50,8 50,9 46,9 43,3 23 ,6 36,6 58,9 18,4 44,9 46,4 

3 6,4 20,9 5,0 24,8 1,6 11, 1 17 ,7 6,4 23,5 19, 1 16,7 

zus. 85, 1 95,6 93,6 88,6 81,4 96,0 85,5 81,0 97,5 78,7 87, 1 

IIEIBLI CH 1 I (10,0) I I 1,9 3,4 I 1 ,6 I I I 1,7 

2 (9,7) (20,0) 66, 7 I 40,9 77,9 (31,5) 29,6 66,5 I 29,6 47 ,5 

3 87,3 70,0 31,9 I 57 ,3 18,7 63 ,o 68,8 33 ,2 ' 69,6 50,8 

zus. 14,9 4,4 6,4 I 11,4 18, 6 4,0 14, 5 19,0 J 21,3 12,9 

A L L E 0,6 2,,3 1,4 1,8 1,1 0,5 1,4 1,1 0,2 1 ,5 1,4 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HALBZEUGWER~E). 
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r,t,hA.\r:N ilrR ')fF.;IJ(fUK 

(ANTEILE OtR GLJEOlWUNbSLRUPfEN AN UEßERGEORDN~TEN ZUSA~MENFASSUNbe~ '" l.1 

APRIL 1974 

LEI• SCNLES• NORDRH. RHEIN• BADEN-USCMLECHT STUN&s• III& HAIIBUR6 NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEPI• 8AYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-GRUPPE HOLST UN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 
DARUNTER NE•l'IETALLGIESSEREI 

IIAEllllllCN 1 55,7 58, 1 41,2 I 32,4 57,9 46,0 38,0 38,0 77,6 37,9 38,6 2 34,1 32,6 51,7 I 38,3 36,9 30,5 40,1 55,4 21,0 46,3 42,6 3 10.2 (9,3) 7,1 I 29,3 5,2 23 ,5 21,9· 6,6 I 15,8 18,8 zus. 93,2 97,7 89,6 I 86,3 83,5 90 ,8 81,1 79,9 96,6 66,9 83,3 
llfIIUCH 1 I I I I I I I I I I I (0, 7) 2 (32,4) I 22,9 I 25,1 72,7 (33,3) 22,4 80,5 I 27,7 39 ,7 3 (55,9) I 74,7 I 74,3 27,3 (60,0) 77,6 18,8 I 71,8 59,6 zus. 6,8 I 10,4 I 13,7 16,5 9,2 18,9 20,1 I 33, 1 16,7 
A l L E 0,3 o, 1 0,3 I 0,4 0,3 0 ,2 0 ,5 0,4 0, 1 0,8 o,, 

l'IINERALOEL VERARBEITUNG 

IIAEIINLICH 1 80, 1 68,3 64,3 66,5 84,5 73 ,o 69,6 73,4 <27 ,O> 68,S 2 11,9 25,4 33,1 31,7 14,3 26,.5 28, 1 22,5 (42,9) 28,2 3 8,0 6,3 2,6 1,8 I I (2 ,4) 4,1 (30,2) 3,3 zus. 96,3 95,0 97,2 96,9 99,0 98,6 96,0 98,4 100,0 96,8 
IIEIILICH 1 I (7,8) I (8,8) I I I I I 6,5 2 I (15 ,6) (34,0> 67,6 I I I I I 41 ,3 3 (76,7) 76,5 66,0 23,5 I I 80,4 (64,0) I 52,2 zus. 3,7 5,0 2,8 3,1 I I 4,0 (1,6) I 3,2 
A L L E 0,5 2,6 0,3 0,4 0, 1 0,1 0, 1 0,2 0, 1 0,3 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

IUENNLICN 1 37,4 38,1 40,8 26,1 37,4 41,9 56,2 37,5 35,1 47,6 34,9 40,8 2 50,5 54,7 53,2 58,2 58,3 50,3 41 ,4 57 ,1 59,4 Z1,3 59,4 54,0 3 12, 1 7 ,2 6, 1 (15,7) 4,4 7,8 2,5 5,4 5,5 31,1 5,7 5, 1 zus. 56,2 60,7 71,8 83,7 82,6 75,5 83 ,o 65,6 72,7 81,0 54,1 76,7 

IIUILICH 1 (3, 1) I (0,3) I Z,9 2,3 7,2 0,6 0,6 I (1,1) 2,2 2 36,1 49,8 62,1 I 49,9 45,5 58,1 41,4 44,6 I 25,4 47,8 3 60,7 50, 1 37,6 92,2 47,3 52,2 34,7 57,9 54,8 79,1 73,5 50,0 zus. 43,8 39,3 28,2 16,3 17,4 24,5 17 ,0 34,4 27 ,3 19 ,0 45,9 23,3 
A L l E 1,9 5,7 3,0 0,5 5,5 8,7 12,5 Z,6 2,5 0,5 3, 1 4,5 

CHEl'IIEFASERINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I I 20,6 15,3 15 ,5 24,5 23,5 I 20,7 2 I I 56,4 64,0 83 ,o 70,2 58,1 I 61, 1 3 I I 23,0 20,7 I 5,2 18,4 I 18,2 zus. I I 86,3 85,9 51,6 84,5 86,0 I 85,7 
IIEIBL ICH 1 I I I 2,7 I I I 4,2 I 2,2 2 I I I 37,8 53,4 94,0 70,4 52,7 I 52,2 3 I I I 59,5 46,6 (6,0) 29,5 43,1 I 45,6 zus. I I I 13,7 14,1 48,4 15 ,5 14,0 I 14 ,3 

A L L E 0,9 0,9 O, 1 0,5 0,9 0,6 

SAEGEWERKE UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 18,3 45, 7 40,6 31,3 33, 1 54,9 44,1 44,9 38,7 54,3 40,4 2 47 ,7 26,9 45,4 49,5 45,3 25,4 42,5 34,5 47 ,4 41,4 41,6 
3 34.o 27,4 H,O 19,2 21,6 19,7 13,4 20,6 13,9 (4,3) 18,1 zus. 97,2 73,2 89,6 87,7 89,4 94,5 92,3 95,7 8Z,6 97,5 91,3 

WEIBLICH 1 I I I 3,9 I I I I I I 2,0 2 I (13,6) 44, 1 38,4 45,5 27,5 50,3 20,3 I I 36,1 
3 100,0 85,7 55,3 57,7 50,2 70,9 49,7 78,8 99,5 I 61,9 zus. 2 .s 26,8 10,4 12,3 10,6 5 ,5 7,7 4,3 17,4 I 8,7 

A L L E 0,8 0,4 1,1 0,6 0,6 1,2 0,8 1 ,O 0,9 0,2 0,8 

DAVON SAEGF•, HOBEL-, H0lZI1'1PRAE6NlER- UND FURN!ERI/ERkE 

MAENNLICH 1 11,8 45,7 38,2 32,9 30,8 53 ,3 45, 1 45,3 36,5 (30 ,8) 40,8 2 52,4 26,9 42,9 43,0 45,8 27,8 4?,7 35, 1 56, 1 (48,7) 40,1 
3 35,8 27,4 18,9 24,1 23,4 18,9 12,2 H,6 I I 19,1 zus. 97 ,3 73,2 93, 1 88,1 89,4 93,4 96,Z 97,3 95,4 90,7 93,6 

IIEIBLI CH 1 I I I I I I I I I (2,3) 
2 I <13,6) 30,3 44,2 34,7 38,9 (21,4) I I 27,5 
3 (100 ,0 > 85,7 94,9 6h, 1 S0,5 64,6 61,1 (76,4) (100,0) I 70,2 zus. (2, 7) 26,8 6,9 11,9 10,6 6 ,6 3,8 2,7 (4,6) I 6,4 

A L l E 0,7 0,4 0,5 0,2 0,5 0,8 0,6 0,7 0,2 0 ,o 0,5 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAN"ENFASSUN6EN IN X) 

APRIL 1974 

LEI• SCHLES• NORDRH. RHEIN- BADEN• 
&ESCHLECHT STUNU• WIG NANBURG NIEOER• BREMEN 1/EST• HESSEN UNO• 1/UERTTE,i- 8AYE RN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

&RUr,E HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

SPERRHOLZ•, HOLZFASERPLATTEN• UND HOLZSPANPLATTENWERKE 

NAEIINUCff 1 I 42,9 I 30,2 42,6 57,7 39,8 44,0 39,4 39,6 

2 I 47,8 I 54, 1 43,4 21 ,2 41,4 33,5 44,7 44,0 
3 I 9 ,3 I 15,7 13,9 21 ,2 18,8 22,5 15,9 16,4 

zus. I 86,4 I 87 ,5 89,5 96,7 78,1 92,6 79,3 87,8 

WEIBLICH 1 I I I 4, 1 I I I I I t,8 
2 I 62,2 I 43,9 50,8 I 57 ,6 19,5 I 43,1 

3 I 36,9 I 52,1 (49,2) 94,7 42 ,4 80,5 99,4 5S,1 
zus. I 13,6 I 12,5 10,5 3,3 21,9 7,4 20,7 12,2 

A L L E 0,6 0,3 0,1 0,4 0,2 0,3 0,7 0,3 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

"'AENNL !CM 1 41,7 I 55 ,2 I 41,3 31,2 32,4 42,1 34,8 I 41 ,O 
2 27,3 I 30,0 I 50,4 58,0 57 ,9 41 ,3 57,3 I 46,9 

3 31, 1 I 14,7 I ~.3 10,8 9,6 16,6 7,8 I 12,2 
zus. 90,9 I 88,7 I 84,9 84,7 89,2 87 ,2 87 ,2 I 86,8 

WEIBLlCN 1 I I (5,0 I 9,3 (9,2) / <0,6) (2,3) I 4,7 

2 34,0 I 12,6 I 36,5 (13,0) 25,4 18,0 42 ,2 I 29,2 
3 63,9 I 82,0 I 54, 1 77,7 74,3 81,4 ' 55,5 I 66,1 

zus. 9, 1 I 11,3 I 15,1 15,3 10,8 12 ,8 12,8 I 13,2 

A L l E 1, 1 0,8 0,8 0,2 1 ,o 1. 2 0,8 0,8 

,u„,i1- UNO ASBESTVfRARBEITfNOE INDUSTRIE 

"AENNLICH 1 27,1 68,5 44,3 I 27 ,2 38,8 28, 1 26, 1 27,7 55,2 20,6 36,6 

2 34,5 27,6 53,2 I 52,7 51,3 66,7 66,3 63,0 37,9 45,9 54,3 

3 38,4 3,9 2,5 I 20,1 10,0 5 ,2 7,6 9,3 6,9 33,5 9, 1 

zus. 74,9 75,0 75,1 I 70,4 81,3 86,8 74,3 65,0 66,6 65,1 75,0 

WEIBLICH 1 I 2,5 1, 1 I 4,8 4,2 ' (0,4) (0,4 > I I 2,0 
2 18,3 6,4 19, 1 ' 49,7 18,2 59,6 51,7 74,3 I 31,6 38,1 

3 81,5 91, 1 79,8 I 45,5 77,7 40,2 47,9 25,3 100,0 67,0 59,9 

zus. 25,1 25,0 24,9 I 29,6 18,7 13,2 25,7 35,0 33,4 34,9 25,0 

A L L E 1,0 5,8 2,9 0,7 3,1 2, 1 1,4 0,8 1,0 0,3 1 ,4 

INVESTJTIONS6UETERINOUSTRIEH 

IIAENNLICH 1 69,7 80,8 66,4 76,2 51,3 65,7 54 ,4 52, 7 57,5 59,1 64,2 57,6 
2 25,7 16,2 30,6 19,5 32,8 30,6 32, 1 30,4 38,8 33,5 29,6 31,9 

3 4,6 3,0 2,9 4,3 15,9 3,7 13 ,5 17,0 3,7 7,4 6,1 10,5 
zus. 81,2 87,7 80,2 88,8 82,1 80,6 79,6 74,3 69,7 82,4 64,3 77,3 

IIEULICff 1 1,4 2,5 3,7 4,1 3,7 4,3 1,4 1, 1 1,6 1 ,3 2,7 2,4 

2 22,9 63,5 44,2 31,7 21,0 66,3 46,6 19 ,6 70,8 28,9 41,3 39,9 

3 75,7 34,1 52,1 64,2 75,3 29,4 52,0 79,3 27,6 69,8 55,9 57,7 

zus. 18,B 12,3 19,8 11, 2 17,9 19,4 20 ,4 25,7 30,3 17,6 35,7 22,7 

A L L E 34,8 39,6 40,5 44,8 33,3 40,6 26,'1 4<1 ,4 38,0 28,0 56,1 38,8 

STAHL• UNO LEICHTNETALLBAU 

"AENNLICH 1 70,8 85,2 69,2 83 ,2 64,2 69,2 62 ,5 60,4 73, 1 77,0 65,3 67,1 
2 24,2 9,1 26,7 14,5 26,8 26,8 33, 1 26 ,3 22,1 17,3 28,7 25,4 

3 5,0 5,7 4,2 (2, 3 l 9,0 4,0 4,4 13,3 4,8 5,7 6,0 7 ,5 

zus. 99,2 98,8 97,2 99,0 97,9 97, 1 98, 1 98 ,9 96,7 98,7 97, 1 97,8 

IIEIBLI CII 1 I I (2,6) (3 ,9) I I I I I 2,7 

2 I (24, 1) 75,2 24,6 75,6 72,1 33, 1 57,5 I 81,7 46,2 

3 (70,1) n,2 22,5 72 ,7 20,4 (24 ,6) 66,2 40,9 (89 ,2 l (13 ,8) 51,1 

zus. <0,8) 1,2 2,8 2,1 2,9 1,9 1, 1 3,3 1,3 2,9 2,2 

A L l E 2,0 3,6 1,6 1,,, 2,A 2,6 1, 1 1. 1 0,9 4,8 4,1 2,0. 

l'IASCHINEN8AU (OHNE HFRSTELLUN6 VON BUERO,iASCHINfN 1)) 

"AENNLJCN 1 69,8 75,4 68,0 75,0 60,0 74,2 59,8 59, 1 57,5 70,7 72,7 62,2 
2 24,8 21 ,3 28,6 19, 1 28,7 22,4 29,4 27,8 39,7 25,5 21 ,9 29,2 

3 5,4 3,3 3,5 5 ,9 11 ,3 3,4 10,8 13,1 2, 8 3,8 5,4 8,6 

zus. 89,5 93,3 95,4 91,9 92,9 93,1 92, 1 88,6 91,3 93,5 88,1 91,5 

WEIBLICH 1 (1, 7> (2,9) 4, 1 ' 2,2 6,4 I 1,3 1,4 ( 2 ,3) 5,3 2,1 
2 36,5 73,9 56,8 36 ,5 29,6 66,9 67 ,3 22,2 72,, 41,3 66,6 41,4 

3 61,8 23,2 39,0 62,2 68,3 26,8 32,2 76 ,5 26,4 56,4 28,1 56,5 

zus. 10 ,5 6,7 4,6 8, 1 7,1 6,9 7,9 11,4 8,7 6,5 11,9 8,5 

A l L E 9,6 8,6 6,5 6,9 10,1 10,2 8,5 13,7 9,4 5,4 9,2 10,0 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAfTEN UND El~RICHTUNGEN FUER Olf AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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2. ANGABEN lUN STRUKTUR 

CANTE llE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN X) 

APRIL 1974 

LEI- SCNLES• NOADRH. AHE IN• BADEN• 
IESCNUCNT STUIIU• 1116 HAMBURG N !EDER• BREMEN WEST• IIESSEN LAND• WUEATTEM• BAYERN SAARLAND BERLIN IUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PF All BERG ( WEST> GEBIET 

STRAS SENFAffAZ EUGBAU 

IIAEIIIILJCH 1 68,8 59,1 69,8 69,2 52,2 74,1 50,7 52,3 59,7 44,8 65,5 60,0 
2 29,0 39,3 29,5 28,9 36,2 24,7 34,7 34,9 37,9 48,0 28,6 33,4 
3 (2,2) 1,6 0,6 1,9 11 ,6 1,2 14,6 12,8 Z,4 7,Z 5,9 6,7 zus. 89,9 93,8 87,4 91,3 88,4 90,3 87,2 88,2 83, 1 88,5 79,4 87,4 

IIUILICH 1 I (9, 1 > 7,4 (8,8) 6,6 19,7 2 ,6 2 ,4 8,9 4 ,3 5,5 7, 1 
2 49,4 81,5 72,7 52 ,5 36,1 73,6 40,9 39,2 77,0 66,2 31,4 57,8 
3 40,7 (9 ,4) 20,0 38,7 57,3 6,7 56,5 58,5 14, 1 29,4 63, 1 35,2 zus. 10,1 6,2 12,6 8,7 11,6 9,7 12 ,8 11,8 16,9 11,5 20,6 12,6 

A L L E 0,5 2,5 17,5 5,5 3,8 9,5 5 ,2 11,0 6,7 7,9 4,0 7,5 

DARUNTER KRAFTWAGEN• UNO KRAFTRAOINDUSTRIE 

IUlfllNLICH 1 I 71, 1 70, 1 86,7 40, 1 57 ,3 71,5 39,4 65,4 
2 I 28,6 29,8 12,8 42,4 34,4 27,6 55 ,1 31,0 
3 I 0,3 I 0,5 17,5 8,3 0,9 5,5 3,6 

zus. I 88,5 93,7 91, 1 93, 1 90,0 84,7 90,6 89,4 

VEIILJCH 1 I 8,7 C 15, 1 l 37,3 (3 ,9) 3,3 14,7 (4,4) 10,8 
2 I 72,6 77,4 62,3 24,5 53 ,O 75,5 48,9 65,2 
3 I 18,7 (7 ,5) I 71,6 43,8 9,7 46,8 24,0 

zus. I 11,5 6,3 8,9 6,9 10 ,o 15,3 9,4 10,6 

A L L E I ·15,1 4,5 4,6 2 ,6 7,5 4,0 4,6 4,9 

SCHIFFBAU 

lltAENNLICH 1 82,3 93,6 78,8 80,9 63 ,9 77,8 81,2 61, 1 75,3 I 83,0 
2 16,3 6,0 18, 1 16,6 29 ,2 ( 11 ,3 > 11 ,4 36 ,o 19,7 I 14,9 
3 1,4 0,4 3, 1 2,5 6,9 (10,9) (7 ,4) I (4,9) I 2, 1 

zus. 98,4 98,3 99,6 98,2 99,9 94,0 100,0 100,0 100,0 I 98,6 

IIEJILICII 1 16,0 24,7 I 23,9 I I I I I I 20,0 
2 28,8 59,9 I 53,5 I (100,0) I I I I 46,3 
3, 55,2 (15,4) (89, 7) 22,6 I I I I I I 33,6 

zus. 1 ,6 1,7 CO, 4> 1,8 ' (6,0) I I ' I 1, 4 

A L l E 9,Z 8,9 1,2 19,6 0,1 0,0 0, 1 0,0 0,0 ' 0,8 

LUFTFAHRZ EUGB AU 

IIAENNLICH 1 90,6 83,D 59,5 79,3 I I 83,7 
2 8,7 14,2 23,0 19 ,8 I I 15,0 
3 eo, 11 (2,8) 17,5 1,0 I I 1,3 

zus. 92,7 90,8 71,4 87,3 I I 89,4 

WEIBLICH 1 I I ' 3,9 I ' 6,0 
2 62,4 70,4 47,7 76,9 I I 71,2 
3 36,2 (22,2) 52,3 19,1 ., I 22,9 

zus. 7,3 9,2 28,6 12 ,7 I I 10,6 

A L L E 0,3 o, 1 o, 1 0,9 0,3 

ELEKTROTECHNISCHE INl>IJSTR JE 1l 

IIAENNLJCH 1 54,0 81 ,9 59,1 69,5 51,1 58,0 64,8 47,0 56,1 68,9 59,6 54,4 
2 38,6 14,7 38,7 19, 1 30, 1· 37,1 25 ,4 26,0 39,2 26,5 34,5 32,3 
3 7,4 3,5 2,2 11,4 18,8 4,9 9,1 27,0 4,7 4,6 5,9 13,3 

zus. 59,9 72, 1 53,3 66,4 64,1 61, 1 48,7 55,3 50,0 46,7 52,6 56,0 

IIEJILICN 1 (0 ,8) C0,6) 2,4 ' 6,6 1 ,8 0 ,5 0,6 0,6 (0,6) 2,2 Z,0 
2 18, 1 61,9 34, 1 11,4 14,8 59,3 42,5 14, 5 66,7 15,0 37 ,2 37,0 
3 81,1 37,4 63,5 88,2 78,6 39,0 57,0 84,9 32,6 84,4 60,6 61,D 

zus. '\0,1 27,9 46,7 33,6 35,9 38,9 51 ,3 44,7 50,0 53,3 47,4 44,0 

A L L E 7,7 7,9 7,8 7,8 6,5 8,8 4,7 13 ,1 14, 2 4,9 32,4 9,9 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINOUSTRIE 

IIAENNLICII 1 63,8 65,4 65,6 63,3 70,7 78,5 H,4 56,0 (95,7> 62 ,5 59,6 
2 32,2 29,4 31,2 26,4 24,3 18, 1 29 ,5, 38,8 I ZS,5 30,0 
3 4,0 (5,2) 3,2 10,3 5,1 3 ,4 17,2 5,2 I 12,0 10,4 

ZUS. 59,4 65,7 71·,9 59,8 52,6 65,5 54 ,2 49,5 (74,2) 55,6 55,7 

IIEUUCff 1 (1,5) I 1, 9 (1,4) 2,7 (1,4) 1,5 1,1 <5,3) 1,7 
2 23,5 ~8,8 45,0 50,3 77,7 74,8 20,1 71,5 47,8 44,5 
3 75,0 40,9 53,0 48,3 19,6 23 ,8 78,4 27,3 46,8 53,9 

ZUS. 40,6 34,3 28, 1 40,2 47 ,4 34,5 45,8 50,5 44,4 44,3 

A l l -E 2,4 1,4 1,2 0,4 2,3 0,7 3,6 1,7 Q,O 1,3 1,5 

1> OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UNO EINRICHTUNGEN fUER DJf AUTOMATJSCHf DATfNYERARBEJTUNG. 
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2. ANGABEN ZUR STRUKlUR 

UNTE ILE OER 6L1E0ERUN6SGRUPPEN AN UEBER&EORDNETEN ZUSA"IIENFASSUN6EN IN%> 

APRIL 1974 

LEI• SCHLES• NORORH. RHEIN• BADEN• 
IE SCHLECHT STUN&S• 111& HAMBURG N IEOER• BREMEN WEST• HESSEN LANO• WUERTTEM• BAYERN SAARLANO BERLIN 8UNOES• 

&RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFAU BERG (WEST) GHJET 

E911•11ARENJNDUSTRJE, STAHLVERFORMUNG, 0BERFLAECHENVEREDLUN6 UND HAERlUNG 

IIAENNllCN 1 52,9 55,8 46,9 46, 1 34,0 42,5 35,9 41,5 45,2 42,6 63,6 38,7 

2 37,0 32,2 40,3 44,9 40,8 50,1 40,8 36,9 47,6 41,4 25,2 41,3 
3 10.2 12,0 12,8 9,0 25,2 7,3 23,3 21,7 7, 1 16, 1 11,3 20,0 

zus. 6Z,2 66,6 73,7 64,6 76,8 79,2 77,1 67,3 67,8 80,3 58,5 73, 7 

IIEIILICN 1 (0,5) (1, 7) 2,4 ' 0,8 1,3 <2 ,O 1,2 1,0 ' ' 1,1 
2 20,6 59, 1 30,5 70,0 19, 1 65,1 41,2 18, 1 83,7 28,2 S4,5 32,7 
3 78,8 39,1 67,,1 30,0 80, 1 33,6 56,4 R0,7 15,3 71,7 44,6 66,2 

zus. 37,8 33,4 26,3 35,4 23,2 20,8 22,9 3l,7 32,2 19,7 41,5 26,3 

A L L E 3,3 3,2 3,0 2,4 9,3 6, 1 5,8 6,2 3,3 5,0 3,5 6,1 

HERST. VON BUERO"ASCHINEN, DATENVERARBEITUN&SGERAETEN UND •EINRICHTUNGEN 

IIAENNLICH 1 47,B ' 43,6 37 ,1 55,8 58,2 47,3 ' 67,6 49,5 
2 33,7 ' 30,4 62,1 29,7 25,0 50,1 ' 29,0 37,7 

3 18,4 ' 25,9 (0, 8) 14,5 16,8 2,5 ' 3,4 12,8 
zus. 52,3 ' 65,3 57 ,3 75,8 59,4 53,1 ' 61,8 57,9 

IIElBLJ CH 1 (0,7) ' ' I (8,6) 1,8 (0,3) I 9,3 1,4 
2 12,6 ' 23,4 79,1 29,7 27,7 87,6 ' 69,6 46,4 

3 86,7 ' 76,3 20,5 61,6 70,5 12,0 I 21,0 52,2 
zus. 47,7 ' 34,7 42,7 24,2 40,6 46,9 ' 38,2 42, 1 

A L L E 1,4 0,3 1,0 0,4 0,7 0,7 1,6 0,6 

VERBRAUCHS6UETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 44,9 60,5 51,0 52,8 46,0 49,3 45,3 48,4 48,8 44,8 56,7 48,0 
2 37,9 29,2 40,5 34,4 39,0 39,3 39 ,8 36,8 36,5 24,9 31, 1 37,8 
3 17 ,3 10,3 8,4 12,8 15,0 11,4 14,9 14,8 14,8 30,3 12,3 14,2 

zus. 61,7 63,0 58,9 59,3 59,6 57,5 55 ,9 50,4 46,8 56,2 57,3 54,3 

WEIBLICH 1 11. 7 13, 9 7,3 (1 ,9) ,12, 7 7,6 11 ,6 6, 1 9,9 11,7 21,7 9,7 

2 58,5 49,8 70,1 72,9 60, 1 67,6 50,9 55,3 60,B 36,2 50,7 59,4 

3 29,8 36,4 22,6 25,2 27,3 24,8 37,6 38,6 29,3 52, 1 27,6 30,9 
zus. 38,3 37,0 41,1 40,7 40,4 42, 5 44,1 49,6 53 ,2 43,8 42,7 45,7 

A l L E 14,7 10,0 16,0 9 ,3 17,0 16,8 24,9 21,8 26,1 13,0 12. 7 19,2 

FEINKERAl'ISCHE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 24,6 40,0 33,0 23,5 37,0 33,2 45,2 29,2 46,2 37,8 
2 47,7 53,8 40,3 53,0 46,3 44,3 32,5 20,8 44,7 36,6 

3 27,7 6,2 26, 7 23,5 16,7 22,5 22,3 50,1 (9,1) 25,6 
zus. 69,3 57,0 71,6 61,6 63, 1 61,4 46,1 65,2 ss,s 55,5 

IIEIBlJCII 1 (2,6) I (1,2) I 8 ,2 (1,6) 1,3 I ' 1,B 
2 85,8 79,1 30,8 48,9 29,4 51,6 51, 1 5,8 45,6 44,9 

3 11, 7 20, 1 68,0 50,8 62,3 46,7 47,6 94,0 49,4 53,3 

zus. 30,7 43,0 28,4 38,4 36,9 38,6 53,9 34,8 44,5 44,5 

A L l E 1,2 0,3 0,3 o·,3 1 ,6 0,3 2,4 s,o 0,2 0,9 

6LAS1NDUSTRI E 

IIAENNLICH 1 26,6 36,3 41,2 I 36,8 38,2 50,8 34,9 38,9 26,0 47,2 38,7 

2 67,7 33,2 41,8 ' 47,9 39,3 32,6 41,3 43,3 46,9 36,6 44,Z 

3 5,7 30,6 17,0 ' 15,3 22,5 16,6 23,7 17,9 27,1 16,3 17,2 

zus. 83,Z 82,5 81,4 ' 89,8 70,7 86,0 78,9 73,8 81,4 67,2 82,9 

WEIBLICH 1 ' ' ' 1,6 (3,6) (1 ,5) 4,5 1,3 ' (11,0l 2,1 

2 60,3 ' 41,4 ' n,2 32,6 26,4 14,4 37,7 (10,8) 53,3 30,2 
3 36,4 85,4 57,6 ' 77,2 63,8 72 ,1 81, 1 61,0 89,2 35,7 67,7 

zus. 16,8 17,5 18,6 ' 10 ,2 29,3 14,0 21,1 26,2 18,6 32,8 17, 1 

A l L E 0,5 0,2 1,0 1 ,4 0,5 2,0 0,6 1 ,4 0,7 0,4 1, 1 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

l'IAENNllCH 1 49,9 57,9 62, 1 79,2 54,9 53, 7 50, 1 47 ,2 47,9 76,8 61,7 53,1 
2 39,5 17,9 29,? 15 ,4 30,8 33,0 34,6 32,9 3 7, 1 16,9 32,0 32,2 

3 10,6 24,2 8,7 < 5 ,3 l 14,3 13,3 15 ,4 19,9 15,0 6,4 6,3 14,7 
zus. 90,9 63,9 82,4 88,8 86, 1 83,9 77 ,5 77 ,9 72, 1 92,9 88, 1 80,9 

WUBLI CH 1 ' ' 4,4 ' 9,9 8,9 4,8 2,4 2,6 ' ' 5,0 

2 38,6 36,0 47,3 78,4 49,2 40,3 36 ,7 32,7 57,8 (19,7) 26,5 45,7 

3 61,4 64,0 48,3 I 40,8 50,8 58,5 64,8 39,7 711,7 ,., ,3 49,4 

zus. 9,1 36, 1 17,6 11,2 13,9 16,1 22 ,5 22, 1 27 ,9 7, 1 11 ,9 19,1 

A L L E 1,5 0,4 2,6 1,4 2,8 2,3 3 ,2 3, 1 2,9 2,0 1,0 2,7 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

UNTE ILE DER GLHDERllNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN lUSAIIIIENFASSUNGEN IN X) 

APRIL 1974 

LEl• SCHlES• NORDRH. RffE IN• BADEN-GESCHLECHT STUNGS• WIG HAMBURG N JEDER• ~REIIEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

IIUSIKJNSTR UMENTEN•, SPI El-, SCH„UCKWAREII• UIID SPORTGERAElE•INDUSTRIE 

\ 
IIAENNUCH 1 I 63,0 I 40,9 47,9 54, 1 49,2 32,7 <11,9) 63,4 44,6 2 (67,1) 27 ,6 I 36, 1 39,3 33 ,8 34,9 43,6 75,8 < 14, 7) 37,3 3 I 9,4 I 23,0 12,8 12, 1 15,9 Z3,7 (1 Z ,4 J {21 ,9) 18,1 zus. (37 ,8) 65,1 ' 64,5 60,6 66,5 45,8 47,6 71,9 48,5 50,6 
IIEJ8LICII 1 I (4,9) I (2,6) I ' 9,5 I I I 5,3 2 (52, 1> '43,4 I 33,1 34,5 17,5 39, 1 59,6 92,1 24,5 45,5 3 (44 ,3 > 51,7 I 64,2 64,6 76,9 51,3 40,0 I 75, 1 49,3 zus. 62,2 34,9 35,5 39,4 33,5 54,2 52,4 28., 51 ,5 49,4 
A L L E 0,1 0,2 0,1 0,2 0,5 1,2 1,0 0,2 0,3 0,5 

PAPIER• UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICN 1 33,2 24,0 45,3 52,5 33, 1 34,2 28,5 35,5 37,1 31,8 47,3 36, 1 2 34,8 44,6 41,2 22,9 39, 1 39,4 38,8 39,7 40,1 41,8 33,4 39,4 3 32,0 31,4 13,5 24,6 ?7,8 26,3 32 ,7 24,8 22,8 26,4 19,3 24,5 zus. 54,4 48,2 64, 1 61, 1 58,0 66,3 54,8 53,6 59,8 52,4 55,2 58,2 
liUBllCH 1 5,8 (6,0) 3,1 I 2,7 4,7 I 1,8 <0,61 I 8,4 2,6 2 61,5 54,9 54,2 80,7 49,2 56,2 41 ,9 52,7 59,5 53 ,4 62,6 53,3 3 32,7 39, 1 42,7 < 18, 7l 48, 1 39,1 56,6 45,5 39,8 46,6 29,1 44, 1 zus. 45,6 51,8 35,9 38,9 42,0 33,7 45,2 46,4 40,2 47 ,6 44,8 41,8 
A L L E 1,8 1,3 1,6 0,6 1,2 1,3 1,4 1,5 1,3 0,3 1 ,4 1,3 

ORUC KERE I• UND VERVJELFAELT16UNGS1NOUSTR1E 

IIAENNLICN 1 54,1 72,1 75,7 77,2 67 ,5 68,8 73 ,7 66,B 71,8 72,7 70,1 69,0 2 31,5 24,9 19 ,3 21 ,O 24,4 23,6 2Z,O 23 ,5 19,6 19,0 24,0 23, 1 
3 14,4 2,9 5,0 (1,8) , 8,0 7,6 4,3 9,1 II ,6 8,3 5,9 7,9 zus. 85,3 79,6 78,7 84,5 78,7 79,6 75,2 78,9 75,8 71,6 82,9 78,6 

liUBlJCH 1 21,3 21, 1 9,2 (7 ,5) 8,9 12,2 9 ,S 7 ,3 9 ,3 < 11,0) (10,4> 10, 1 2 45,2 59,2 74,9 80,9 57,1 63,7 61 ,2 56,9 58,8 57,9 59,2 59,6 3 33,5 19,7 15,9 111,5) 34,0 24,2 29 ,3 35,8 31,9 31,2 30,4 30,2 zus. 14,7 20,4 21,3 15,5 21,3 20,4 24,8 21, 1 24,2 28,4 17,1 21,4 
A L l E 4,3 4,7 1,7 2,0 1, 7 2,9 2, 1 2,2 2,4 0,9 3,4 2,2 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 43,6 45,3 36,5 33,6 33,3 35,2 33,2 40,9 27,1 52,0 35,9 
2 37,0 37,6 51 ,5 45,7 56,5 51 ,9 51, 1 45,7 44,2 38,3 48,7 3 19,5 17 ,1 12,0 20,7 10,2 12 ,8 15,8 13,S 28,8 (9 ,7) 15,4 zus. 57,0 57,S 68,5 65,7 66,6 76,2 60,3 65, 1 57 ,5 59,5 65,2 

WEIBLICH 1 13,3) 114,5) 5,2 2,8 2,4 (1 ,61 (1,4) (0,7) I I 2,2 2 41,7 30,9 36,8 29,9 48, 1 23 ,o 52,1 54, 1 17, 1 37,5 42,5 
l S5,0 54,7 58,1 67,4 49,5 75,4 46,5 45,2 77,6 61,4 55 ,3 zus. 43 ,O 42,5 31,S 34,3 33,4 23,8 39, 7 34,9 42,5 40,5 34,8 

A L l E 1 ,3 0,9 1,6 1,6 2,4 2 ,8 2, 1 2,1 o,5 1 ,3 1,8 

LEDERfRZEUGEIIDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I I 65,0 I 47,4 21,8 121,0> 38,7 40,2 I I 39,1 
2 (52,2) I 31,7 I 32,5 64,7 <24,0) 42,5 43,8 I I 41,6 
3 I I I I 20,1 (f3,6) 55 ,o 18,8 16,0 I I 19,3 zus. <B2,1> I 59, 1 ' 78,2 55, 4 60,9 70,4 70,2 I I 69,6 

IIEI BLICH 1 I ' I 18, 1 ' (3, 11 (7, 71 I 5,7 
2 I I ' I (14,6) 44,9 (11 ,7) 41 ,3 40,6 I 35,3 
3 I I 89,4 I t,7 ,3 55,1 79,3 55,5 51,7 I 59,1 zus. I ' 40,9 I 21,8 44,6 39, 1 29,6 29 ,8 I 30,4 

A L l E 0,01 o,o 0, 1 0., 0,, 0,3 _O, 1 0,1 

LEDERVERARBEITENOE INDUSTRIE 

IIAENNLICff 1 8Z,9 I 27,9 31,2 75,5 52 ,3 33,4 51,7 I (86,8) 52,0 
2 I (55 ,6) 68,8 57,2 13,6 31,0 42,9 36,7 ' ' 33 ,8 
3 I I I 11,5 10,9 16 ,7 23,7 11,5 (73,3) I 14,2 zus. 49 ,1 (66,71 35,5 35,5 39 ,2 30 ,7 29,9 25,2 <22 ,2> (49 ,1) 32,9 

liEIBLI CH 1 58,8 I 5,0 7,5 7 ,5 (0,8) 10,9 I I 6,6 
2 < 15 ,3 > I 89,2 44,9 61,2 '39 ,9 39,9 75,3 50,5 I 57,7 
3 (25 ,9) I 9,5 50,1 31,3 32 ,7 59,3 13,8 (49 ,5) (49, 1 > 35,7 zus. 50,9 I 64,5 64,5 60,R 69,3 70,1 74,8 77,8 (50,9) 67 ,1 

A L L E 0,1 (0, 1 > 0,1 o, 1 0,9 1,0 0 ,3 0,3 o, 1 0,1 0,3 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLlEOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETEN lYSAIIIIENFASSUNGEN IN X> 

APRIL 1974 

LEI• SCHLES- NORDRH. RHEIN• BADEII• 
&ESCHLECHT STUNU• 1116 HAIIBURG NIEDER• BRE"EN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEII• BAYERN SAARLANO BERLIN BUNDES• 

&RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (IIEST> 6EB JET 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 45,7 I 47 ,4 39,5 34,5 49,3 44,5 (32,0 I 41,8 
2 I 44,4 I 37, 1 55,9 47,6 42,2 48,5 54,1 I 45,6 
3 I 9,9 I 15,6 4,6 17,9 8,5 7,0 ( 13 ,S> (72,2) 12,6 

zus. I 37 ,9' I 44,5 38,7 36,5 40,2 38,8 23 ,2 (50,0) 38,6 

WEIBLICH 1 I 23,5 I 34,0 11,4 19,4 23, 1 24,6 44,1 I ZZ,7 
2 I 34,C I 33,3 52,5 47 ,9 ' 40, 1 48,6 40,8 I 44,4 
:s I 42,5 I 32,7 36,1 32,7 36,7 26,9 15, 1 (88 ,9) 32,9 

zus. I 62, 1 I 55,5 61 ,3 63 ,5 59 ,8 61,2 76,8 (50,0) 61,4 

A L L E 0,4 0,3 0,6 5,6 0,7 0,7 0,3 o,o 0,7 

TEXTILINDUSTRIE 

" 
IIAENNL ICH 1 40,0 24,4 40, 1 19,4 41,2 38,8 40,7 52,9 43,3 I 22,4 43,6 

2 41, 1 64,5 57,9 56,9 47 ,5 59,2 49,2 39,2 43,8 66,5 50,1 46,6 
3 18,9 (11,0) 1,9 23 ,7 11,3 2,0 10,0 1,9 12,9 (27 ,o l 27,5 9,8 

zus. 37,4 32,0 61,4 69;5 58,7 54,3 46,7 36,7 41 ,2 8, 1 45,5 47,4 

WEIBLICH 1 9,4 (5,2) 4,9 I 10,7 3,2 9,8 6, 1 10,2 (2,8) 11,4 8,2 
2 71,8 37,5 84,9 Q2,9 68,8 87,2 68,9 58,9 65,9 84,6 64,2 66,2 
3 18,8 57,3 10,Z 7 ,1 20,5 9,6 21,3 35,0 24,0 12,5 24,4 25,6 

zus. 62,6 68,0 38,6 30,5 41,3 45, 7 53,3 63,3 58,8 91,9 54,S 52,6 

A L L E 1,9 0,4 3 ,3 2,4 4,2 Z,Z Z ,6 7,2 5,7 0,6 2, 1 4,4 

DARUNTER SPINNERE l UNO ZWIRNEREI 

IIAENlfLI CH 1 I 17 ,5 I 24,8 25,6 18,8 42,3 21,s I <8;4> 26,7 
2 I 82, 1 I 66,2 73,8 61,0 45,5 60,8 I 72,1 61,6 
3 I I I 9,0 I 20,2 12,2 17,7 I 19,5 11,6 

zus. I 57,2 I 60,1 41,3 •53 ,5 42,2 45,6 I 60,4 51,3 

WEIBLICH , I I I 5,8 I (2 ,4) 0,6 2, 2 I I 2,8 
,2 I 89,8 I 79,5 97,5 88,8 60,4 79,6 I 78,2 75,0 
3 I 10,0 I 14,7 I 8 ,8 39,0 18,2 I 21,8 22,2 

zus. I 42,8 I 39,9 58,7 46,5 57,8 54,4 I 39,6 48,7 

A L l E I 0,5 I 1,0 0, 1 0,8 1,1 1,2 0,3 o,~ 

IIEBfREI 

IIAENNLICH 1 43,5 I 45,0 I 48,0 H,1 51,3 62,1 63,9 I 30,1 49,9 
2 32,2 I S1,4 I 40,5 61,5 46,3 3S,6 29,0 (65 ,9) 26,5 41,5 
3 24,3 I 3,7 /, 11,5 (1, 5) (2,3) 2,3 7. 1 (34, 1 > 43,4 8,6 

zus. 46,7 I 66,0 I 61,4 62,0 59,7 40,5 47,2 20,6 58,0 56,2 

IIEIILICH 1 I I 4,~ I 14,8 4,1 <7,2) 11,6 17,8 I 13,6 12,7 
2 64,2 I 85 ,6 I 66,6 85,0 68,9 51,5 61,5 89,2 6S,8 66,0 
3 34,8 I 9,7 I 18,6 10,9 23 ,9 36,9 20,7 <10,8) 20,6 21,3 

zus. 53,3 I 34,0 I 38,6 38,0 40,3 59,5 5Z,8 79,4 42,0 43,11 

,. L L E 0,9 I 0,7 I 1,3 1, 1 0,6 0,6 1,0 0,2 0,5 0,9 

BEKLEIOUNGSINOUSTRJE 

IIAENNLICH 1 34,0 <23, 7) 47,6 I 42,5 S4,2 43,2 S2,5 67,6 44,7 63,4 53,6 
2 51 ,9 37,4 40,2 < 81 ,3 > 37,2 33,6 41,2 35,7 20,5 <24,S> 19,6 31,5 
3 14, 1 (38,8) 12 ,2 I 20,2 12,2 15,6 11,8 11,9 30,8 17,0 14,8 

zus. 13, 1 20,4 12 ,9 11 ,O 11,5 13,6 8 ,2 17 ,O 13,8 11,1 20,Z 13,4 

IIEIILICH 1 14,4 20,6 9,6 18,5 10,7 12,9 7,3 15,9 24,2 44,4 15, 1 
2 58,5 51, 1 81,3 85, 1 69,6 80,6 72,2 70,7 63,9 45,6 44,6 69,1 

3 27 ,2 28,4 9,0 (12, 3) 11,9 8,7 14,9 22, 1 20,2 30,3 11,0 1 S ,8 
zus. 86,9 79,6 87,1 89,0 88,5 86,4 91,8 83,0 86,2 88,9 79,8 86,6 

A "L l E 1,8 1,1 3,1 2,0 3,2 3,0 1,8 2,3 5,8 2,4 2,5 3,3 

• 
NAHRUNGS• UNO GENUSSIIITTELINOUSlRIEN 

IIAENNLICN 1 43,6 45,7 43,5 39,5 48,9 61,4 54, 1 53,3 66,9 62,5 39,2 52,2 
2 30,6 30,5 3 5, 1 38,6 28,2 22,7 28 ,7 26, 1 19,2 25,6 41,7 28,0 
3 25,8 23,8 21,5 21,9 23,0 15,9 17,2 20,6 13,9 11,9 19,1 19,8 

zus. 62,8 64,2 66,0 61,4 66,0 71,2 75, 1 70,4 74,3 65,3 67,2 68,4 

IIEIBLICN 1 3,0 (0,8) 1,3 2, 5 3, 1 3,7 1 ,8 3,0 3, 1 (1,3 > 1,7 2,5 
2 25,3 10,1 22,4 29,6 18,7 21,5 26, 1 29,6 14,2 7,5 28,S 21,1 
3 71,8 89, 1 76,3 67,9 78,2 74,9 72 ,1 67,4 82,7 91,2 69,8 76,4 

zus. 37,2 35,8 34,0 38,6 34,0 28,8 24,9 29,6 25,7 34,7 32,8 31,6 

A L L E 9,5 10,3 6,8 15,7 3,7 3,4 4, 1 3,2 4,8 3,5 8,9 4,7 
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?. ANGABEN ZUk STRUllUH 

<ANTEILe DER GLIEOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETEN lUSAIIIIENFASSUNGEN IN X) 

Al'RIL 1974 

LEI• SCffLES• NORORH. RHEIN• BADEN-&ISCffLECIIT STUNU• WI& HAIIBUR& NIEDER• BREIIEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEPI• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-GRU""E HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DARUNTER BROTfNOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 64,8 58,9 45,2 48,1 32,9 71,2 54, 1 71,5 47,8 51,4 49,3 47,6 2 6,3 (7, 1) 26,5 45,0 46,5 9,6 23,3 21,5 26,4 (32 ,4) 33,2 30,9 3 28,8 33,9 28,3 I 20,6 19,2 22,6 7,0 25,8 <16,2) 17 ,5 21,6 zus. 70,3 67,5 66, 4 73,2 11 ;s 78,7 63,5 63,3 79,1 80,4 82,2 72,2 
IIEIILI CH 1 I I I I 12,1> I I I I I (6,5) 2,0 2 (4,7> I 17,4 I 17,8 ' I 14,8 ' ' (9,4> 12,8 3 94,9 100,0 82,4 97,9 80,1 98,1 76,2 83,6 92,3 (83 ,3> 84,1 85,2 zus. 29,1 32,5 33,6 26,8 28,5 21 ,3 36,5 36,7 20,9 (19 ,6) 17,11 

27 ·" 
A L l E t,1 0,3 0,3 0,3 0,3 o,z 0,1 0, 1 0, 1 0, 1 1,0 0,2 

OBST• UNO GEIIUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAINNLICII 1 41,5 (14,0) 40,4 29,9 36,9 26, 1 30' 2 42,6 I I :S4,0 2 23,0 <29,H 34,0 36,7 28,3 39,6 51:2 33,9 (55 ,6) (39,5) 38,5 
3 35,5 57,0 25,6 33,4 34,9 34,3 12,6 23,4 I (49 ,4) 27,5 zus. 45,8 38,7 55,4 50,7 60,2 62,3 50,5 50,4 (65,9) (34,3) 52,0 

IIEULICII 1 I I (3,3) <D,7> I I <Z,8> I I I 1,5 2 (16 ,5) 36,0 13,5 9,3 (8,6) 17,9 52,3 9,5 I I 19, 1 3 80,3 64,0 83,2 89,9 91,4 82,1 44,9 90,4 I 96,8 79,5 zus. 54,2 61,3 44,6 49,3 39,8 37,7 49,5 49,6 (34, 1) 65,7 48,0 
A l l E 0,4 0,2 0,4 0,3 0, 1 0,3 0,2 0,2 o,o 0, 1 0,2 

FLE1SCHVERAR8EITENDE INOUSTRIE, TAL&SCHNELIEN UND SCHIIALZSIEDEREIEN 

IIAEIINLICII 1 44,7 57,9, 50,4 56,9 58,9 29,4 , 43,5 56,6 61,4 62,2 52,8 z 33,6 20,8 18,2 24,9 33 ,5 58,9 45,4 14,0 20,4 18,1 24,1 3 21,7 21,4 31,4 18, 1 (7 ,5) (11,7) 11, 1 29,5 18,Z 19,7 23,1 zus. 65,8 58,3 63,8 62,3 63,7 69,9 68,5 72,2 70,6 60,0 65,3 
IIUILICN 1 I I (1,6) 7, 1 I I I I (6,7) ' 3,4 z 25,Z I 15,9 40,5 66,6 7',9 58,8 (3,8> 22,0 31,7 Z8,5 3 74,0 99,3 82,5 52,4 26,1 (20,2) 41,2 95,5 71,3 67 ,6 68,1 zus. 34,2 41,7 36,2 37,7 36,3 30, 1 31,5 27,B 29,4 40,0 34,7 

A l l lt t,11 0,5 0,9 · 0,4 o,z 0, 1 o, 1 0,4 0,8 0,7 0,4 

Fr5CHVERAR8E ITE NO E INDUSTRIE 

--IIAENIILICH 1 28,0 (13,5) 
18:f 

26,3 (23,4) I I I I I I 19,8 2 45,2 31,2 36,7 40,2 I I I I I I 28,8 
3 26,ll 55,3 79,7 36,9 36,5 I I I I I I 51,4 zus. 29,6 27 ,6 38, 1 40,3 34,4 I I I I I (37 ,5) 36,0 

llll8UCK 1 9,1 I I 3,8 ' I I I I ' I 3,3 
2 11,7 I 27,2 32,7 22,2 I , I I I I •Z2,6 
l 79,2 97,3 72,7 63,4 75,5 97,7 I I I I (80,0) 174, 1 zus. 70,4 72,4 61,9 59,7 65,6 88,0 I ' I I (62,5) ,64,0 

A l l E 1,0 0,7 o,s 4,5 o,o ~.o 0,0) o,o 'o, 1 

BRAUEREI UIID MAE LZERE 1 

IIAEIUILICH 1 70,8 80,5 73,8 62,9 75,9 83,0 77 ,1 74,8 86,4 74,2 '33,4 76,9 2 16,2 (0,6) 16,4 32,6 ' I 14,9 ' 6,0 25;6 47,1 7,6 3 13 ,o 18 ,9 9,8 4,5 24,1 17,0 8,0 25,2 7,6 I 19,5 15,5 zus. 94,8 95,2 96,3 93,8 94,8 95,0 96,8 96,3 94,2 94,6 96,4 95,1 

WUIUCN 1 I I , 34,4 I I I , I I I 2,5 
2 , I I I 43,3 I I I I 8,6 I I 5,7 3 (95,8) 82,9 88,0 <2-!,2) 100,0 100,0 (85 ,9) 100,0 91,0 95,Z 88,7 91,9 zus. (5,2) 4,8 3, 7 6,2 5,2 5,0 3 ,2 3,7 5,8 5,4 3,6 4,9 

A L L E 0,3 1,4 0,5 2,2 0,6 0,7 0,9 0,8 1,6 0,9 1,8 0,9 

TABAKVERARBEllENDE lllDUSTRJE 

IIAENIILICH 1 58,0 44,6 35, 1 33,6 32,9 3 S ,5 5 2,2 (100,0) 41,3 41, 1 2 3S,9 f•B 33,2 I 60, 1 19,2 28,0 I 43,2 35,5 
3 6, 1 1,5 31,6 58,2 (7,0) 45,3 19,8 I 15,5 23,4 

ZUS.· 50,1 26,2 J1,4 13,2 47,2 24,5 42,7 (44,0) 46,7 37, 7 • 

WEl8llCH 1 I < 2, 7) 14,9 6,1 I !1,5 7,3 I 2,4 6,7 
2 17 ,9 o9,4 53,0 17 ,3 52 ,6 50 ,o 46,8 I 45,4 43 ,8 
3 82, 1 ' 27,8 32,1 76,6 47,4 3~, 5 45,9 < 100 ,0) 52,2 49,5 zus. 49,9 73,8 68,6 86,8 52,8 75,5 57,3 !56 ,O> 53,3 62,3 

A l L E 0,9 0,2 O, 1 0,2 0 ,2 0,2 0,1 o,o 2,0 0,2 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

<UTEILE OER GLIEOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETFN ZUSAMMENFASSUNGEN IN l) 

APRIL 1974 

ur- SCHLES- NORDRH. RHEIN• BADEN• 
&ESCHLECHT STUN&S• w1, HAMBURG NIEDER• BRE"EN WEST• HESSEN LAND• WUlRTTEN• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ 8ER G (WEST) &EBIET 

OAVON ZIGARRENINDUSlRIE 

IIAENNLICH 1 I I 35,8 I 38,3 34,6 3 7 ,2 I I 34,Z 
2 I I I I 29,3 I 05,9) I I 24,6 
3 I I 62,4 I 32,4 59,8 46,9 (81,6) r 41,3 

zus. I ,. 15,8 I 29,1 13,0 15,4 47,9 I 22,1 

IIEIBLI CH 1 I I <3,4> I 15,8 6,2 14,2 (27,5) I 112, 1 
2 I I 69,1 I 53,6 16,2 60,b 47,5 I 52,2 
3 I I 27,5 I 30,6 77,6 25,2 I I 35,7 

zus. I I 84,2 I 70,9 87,0 84,6 52,1 I '. 77 ,9 

A L L E 0,1 0, 1 0,2 0,2 o,o 0,1 

UEBRIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNtl CH 1 58,0 51,0 < 17 ,2) 39,9 60,0 (100,0) 41,2 43,2 
2 35,9 39,7 55,5 50,8 30,9 I 43,4 38,8 
3 6, 1 (9,3) (27 ,3) <9,3) 9,1 I 15,3 18,0 

zus. 50,1 50,0 56, 1 41,4 41,9 (44,0) 47,5 48,0 

IIEIBLJCH 1 I 
i 

I I (4,6) I 2,4 1,4 
2 17,9 70,9 41,9 50,4 46,7 I 45 ,3 35,4 
3 82, 1 29,1 58,1 49,6 48,7 (100,0) 52,3 63,2 

zus. 49,9 50,0 43,9 58,6 58, 1 (56,0) 52,5 52,0 

A L L f 0,9 o, 1 o,o 0 ,2 0,1 o,o 2,0 0,2 

HOCH• UNO' TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK> 

IIAENNLICff 1 79,8 56,0 64,1 52,2 56,8 64,9 58,8 48,5 61,6 62,0 60,5 60,4 
2 15,8 27,5 21,2 n ,e 30,3 18,0 26,0 33, 1 21 ,5 19 .2 28,4 25,6 
3 4,4 16,5 14,7 ?6,0 12,9 17,1 15 ,2 18,4 10,8 18,8 11, 1 14,0 

zus. 100,0 99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100 ,0 100,0 99,8 100,0 99,7 99,9 

IIEIBLI CH 1 I I I I I I I I I 
2 I I I I < 18, 2) I I I 10,2 
3 I I I I 70,8 I I I 94,5 97,9 86,2 

zus. I 10, 1 > I I 0,1 I I ' o,z 0,3 0,1 

A J. l E 24,8 18,3 16,4 16,1 11,6 15,6 16,9 12,ß 16,5 9,1 10,1 14,2 
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3. DURCH 5 C HN IT lL ICH BEZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

APRIL 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WJG HAPIBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTE"- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

INDUSTRIF (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU "IT HANDWERK) 

MAENNLICH 1 43,6 44, 1 41,8 45, 1 43,2 42,1 43 ,6 42,9 42,2 44,0 42,0 42,8 
2 43 ,6 43,3 41,6 43 ,5 43, 1 42,2 43, 1 42,8 42,4 42,9 41,6 42,7 
3 43,7 43,5 43,0 43, 1 42,7 42,7 43, 1 42,3 42 ,3 42,8 41,2 42,6 zus. 43 ,6 43,9 41,8 44,4 43,1 42,2 43,4 42,8 42,3 43,5 41,8 42 ,8 

WEIBLICH 1 40,1 40,7 3 9,3 41,8 39,6 38,8 37,7 40,0 39,0 38,8 39,9 39,3 
2 40,7 40,8 38,7 40,4 39,1 39,0 39,1 40,0 39,5 38, 7 39,6 39,4 
3 40,6 41,0 39,7 40,0 39,8 40,5 39,6 40,0 40,1 38,8 40,0 40,0 zus. 40,6 40,9 39,2 40 ,3 39,5 39,5 39,2 40,0 39,6 38,8 .. 39,8 39,7 

A L L E 43 ,1 43,4 41,3 43,8 42,5 41,7 42,6 42,1 41 ,'5 42,9 41,2 42, 1 

1 NDUST R I E (DHNE BAUINDUSTRIE) 

MAENNLICH 1 45,2 44,5 41,8 45,5 43,3 42,0 43 ,5 43,0 42,2 43,7 42,0 42,9 2 43,9, 43,4 41,5 43,4 43,2 42,1 43,0 42,7 42,4 42,7 41,5 42,7 
3 44,1 43,4 43,7 43 ,2 42,7 43, 1 42,9 42, 5 42 ,5 42,5 41,0 42,7 zus. 44, 7 44,2 41,8 44,7 43,2 42, 1 43 ,3 42,8 42,3 43,3 41,7 42, 8 

WEIBLICH 1 40, 1 40,7 3 9 ,3 41,8 39,5 38,8 37 ,7 40,0 39,0 38,8 39,9 39,3 2 40,7 40,8 38, 7 40,4 39,1 39,0 39, 1 40,0 39,5 38,7 39,6 39,4 
3 40.,6 41,0 39,7 40~0 39,8 40,5 39,6 40,0 40,1 38,8 40,0 40,0 zus. 40,6 40,9 39,2 40,3 39,5 39,5 39,2 40,0 39,6 38,8 n,8 39, 7 

A l l E 43,7 43,5 41,2 43 ,9 42,5 41,5 42 ,3 42 ,o 41 ,4 42,6 41, 1 42,0 

JNOUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND TIEFBAU MIT HANDWERK 

MAEIIIILICH 1 43 ,6 44,1 41; 8 45, 1 43 ,4 42, 1 43 ,6 42,9 42,2 44,3 42,0 42,9 2 43,6 43,3 41,6 43,5 43,3 42,1 43, 1 42,8 42,4 43,0 41,6 42,7 
3 43,7 43 ,5 43,0 43, 1 42,8 42,7 43,1 42,3 42 ,3 42,9 41,2 42,7 zus. 43,6 43,9 41,P 44,4 43, 3 42,2 43,4 42,R 42,3 43,7 41,8 42 ,8 

WEIBLICH 1 40,1 40,7 39,3 41 ,8 39,6 38,8 37,7 40,0 39,0 38,8 39,9 39,3 
2 40,7 40,8 38, 7 40,4 39,1 39,0 39,1 40,0 39,5 38,7 39,6 39,4 
3 40,6 41,0 39,7 40,0 39,8 40 ,5 39 ,6 40 ,O 40, 1 38,8 40,0 40,0 zus. 40,6 40,9 39,2 40,3 39,5 39,5 39 ,2 40,0 39,6 

' 
38,8 39,8 39,7 

A l l E 43, 1 43,4 41,3 43 ,8 42,6 41,7 42 ,6 42,1 41,5 43,0 41,2 42,1 

VERARBE ITENOE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSlRIE) 

PIAENNLI CH 1 45,4 44,7 41, 7 45,7 43,6 41,9 43,5 43,0 42,2 44,0 41,9 43,0 
2 44,0 43,3 41,5 43,5 43 ,4 42,0 43,0 42,7 42,4 42,8 41, 4 42,7 
3 44,1 43,4 43, 7 43,2 42,9 43,1 42,9 42,5 42,5 42,5 41,0 42,8 

zus. 44,8 44,3 41 ,8 44 ,9 43 ,4 42,1 4•3 ,3 42,R 42,3 43,4 41,7 42,9 

WEUL ICH 1 40, 1 40,7 39,3 41,8 39,5 38,7 37,7 40,0 39,0 38,8 39,9 39,3 
2 40 ,7 40,8 38.7 40 ,4 39,1 39,0 39,1 40,0 39,5 38,7 39,6 39,4 
3 40,6 41,0 39,7 40,0 39,8 40,5 39,6 40,0 40,1 38,8 40,0 39,9 

zus. 40,6 40,9 39,2 40,3 39 ,5 39,5 39,2 40,0 39,6 3 8,8 39,8 39, 7 

A L L E 43 ,8 43 ,6 41,2 44,0 42,6 41,5 42 ,2 42,0 41 ,4 42 ,6 41,0 42 ,o 

VERARBEI1ENOE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER ST EI NE UNO ERDEN SOWIE OHNE BAUINOUSlRIEl 

MAENNLICH 1 45,4 44, 7 41,6 45,7 43,5 41,e 43,3 42,9 42,1 44,0 41 ,9 42,9 
2 43,7 43,2 41,1 43 ,3 43 ,2 41,8 42 ,7 42,7 42,3 42,7 41,3 42,6 
3 43 ,9 43,2 43,4 43 ,2 42," 42,9 42 ,4 42,3 42,4 42,5 40,9 42,7 

zus. 44,7 44,2 41,5 44,8 43,3 41,9 43,0 42 ,8 42,2 43,4 41 ,6 42,7 

WEIBLICH 1 40,1 40,7 3 9 ,3 41 ,8 39,5 38, 7 37, 7 40,0 39,0 38,8 39,9 39,3 
2 40, 7 40,8 38,7 40,4 39, 1 39,0 39, 1 40,0 39 ,5 38,7 39,6 39,4 
3 40,6 41,0 39, 7 40,0 39,8 40,5 39,6 40,0 40,1 38,8 40,0 39,9 

zus. 40,6 40,9 3 9, 2 40,3 39, 5 39,5 39,2 40,0 39 ,6 38,8 39,8 39,6 

A L l E 43 ,6 43,5 41,0 43 ,9 42,5 41,3 42,0 41,9 41,2 42 ,6 41,0 41,9 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OH~E l~DUSTRIE DER STEINE UND ERDFN), HOCH- UND TIEF SAU 1/ 

NAENNLICH 1 43 ,6 44,2 41,6 45,2 43,4 42,0 43 ,5 42,9 42,1 44,3 41,9 42,8 
2 43 ,4 43,2 41,3 43,4 43,2 42,0 42 ,9 4 2,8 42,2 42,9 41,5 42,6 

43,5 43,5 42,8 43, 1 42,8 42,6 4? ,8 42,1 42,2 42,9 41,2 42,6 
zus. 43 ,5 43,9 41,6 44,5 43, 2 42,0 43,2 42,7 42,2 43,7 41,7 42, 7 

WE !Bll CH 1 40,1 40,7 39,3 41 ,8 39,6 3P,7 37,7 40,0 39,0 38,8 39,9 39,3 
2 40,7 40,8 3 8, 7 40,4 39,1 39,0 39, 1 4Q,O 39,S 38,7 39,6 39,4 
3 40,6 41,0 39,7 40,0 39 ,B 40,5 39,6 40,n 40,1 38,8 40,0 39,9 

zus. 40 ,6 40,9 39,2 40 ,3 J9,5 39,5 39,2 40,0 39,6 38,8 39,8 39,7 

A L L E 43,0 43,4 4111 4~,13 42, 5 41,S 42,3 42,0 41 ,4 42,9 41, 1 42,0 

1> EINSCHL. HANDWERK. 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHFNSTUNOEN 

AP~ll 1974 

' LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
USCHLECHT STUN6S- WI& HAIIBURG NIEDER- BREMEN WEST• HESSEN UNO- WUERTTEl'I• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNPES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALFN , PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENIIUCH 1 42,2 41,4 42,2 41, 9 , 43,4 42,6 43,9 42 ,2 42,0 43,1 43 ,o 42,6 
2 43,4 43,9 42,7 40,5 43,2 42,3 44,5 41,5 41,6 42,0 42,7 42,7 
3 44, 1 43,2 41,6 I 42,3 40,3 43, 1 (40,5) 41 ,3 I (42,5) 42,6 

zus. 42,6 41,8 42,3 41,R 43,4 42,6 4.S,9 47,2 41,9 42,9 42,9 42,6 

WEIBLICH 1 I (40, 1) (40,6) I (41 ,5) 41,2 (42,9) 41,6 41,5 I I 41,3 
2 < 41,9) 40,2 41,4 (40,3) 41,0 42,5 43 ,o 41,4 41,4 (42,2) 42,3 41,7 
3 41 ,2 40,8 41,0 39,7 ~0,9 40,9 41 ,4 41 ,5 40,7 (40,7) 42, 5 41, 1 

zus. 41 ,3 40,7 41,0 ~9,9 41,0 41,8 42,5 41 ,5 41,0 41,6 42,4 41,3 

A L L E 42,6 41,8 42,2 41, 7 43,3 42,6 43,9 42,1 41,9 42,9 42,9 42,6 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UND •VER TF tlUNG 

' MAEIINLICH 1 40,6 41,5 42, 1 43,8 41, 7 43,2 42, 1 41,8 41,6 42,3 
2 <40,7) 41,9 40,6 43,3 40,6 42,1 41,1 41,4 41,1 42,2 
3 I 40,4 I 42, 1 40,2 (42 ,7) (40 ,5) 41,3 I 41,4 

zus. 40,7 41,5 41,9 43,7 41,6 43 ,2 42,0 41,7 41,4 42,3 

WEIBLICH 1 I I I (42,2) 1 (40,5) I ( 41, 1) 41,5 I 41,1 
2 I (40 ,3 l <40,4) 41,~ (41,4) 42 ,8 41,2 41,2 I 41,4 
3 (39,5) 40,6 <39,7> 41,2 40,5 41 ,3 41 ,z 40,.S (40, 1 > 41,0 

zus. 39,6 40,5 40 ,o 41,3 40,7 42,0 41,2 40,8 (40,1> 41, 1 

A L L E 40,6 41,5 41,8 43,6 41,6 43, 1 41,9 41,7 41,4 42,2 

BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 43,1 I 41,8 44,0 41,7 43 ,6 42,9 42, 1 
2 I I 43, 5 I 40,9 43,0 42 ,5 46,7 42,1 41,3 
3 I I 43,3 I 40,1 43,4 44,7 45,8 41,7 40,5 

zus. I I 43,3 I 41,4 43 ,8 42 ,2 44,6 42,6 41, 7 

STEINKOffLENBERGBAU 

IIAENIILICH 1 I I I I 41,6 I I I 42,9 I 41,7 
2 I I I I 40,6 I I I 42, 1 I 40,7 
3 I I I I 39,7 I I I 41 ,7 I 39,8 

zus. I I I I 41, 1 I I I 42,6 I 41,3 

BRAUN• UND PECHKOHLENBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 43,4 I 44,7 44,6 I I 47,5 I I 44,8 
2 I I 42,4 I 44,3 44,2 I I 47,5 I I 44,2 
3 I I 41,4 I 43,9 I I 1 46,3 I I 43,8 

zus. I I 42,6 I 44,5 44,5 I I 47 ,3 I 1 44,5 

ERZBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 41,4 I 44,6 45,2 I 1 40,9 I I 42, 1 
2 I I 40,9 I 44,0 I I 1 (40,8) I I 41,8 
3 I I 41,1 J 43,9 (47,7) I 1 ,- I I 42,9 

zus. I I 41,3 I 44,4 45,5 I 1 40,9 I ' 42,1 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I ·41,P 45,2 I 40,9 I I 41, 7 
2 I I 41,1 I I (40,8) I I 41,2 
3 I I 41,3 ·(47,7> I I I 43,0 

zus. I I 41, 7 45 ,5 I 40,9 I 41,7 

KALI• UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

IIAENNLICH 1 I 43,6 I 43,8 I 42,1 40,0 I 43,4 
2 I 43,4 ' 42,4 I 42,2 47,3 I 43, 1 
3 I 43,8 I 43,0 I I 1 I 1 43,4 

zus. I 43,6 I 43 ,5 I 42,1 41,9 I I· 43,4 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

IIAENNLICH 1 1 1 43 ,EI < 43,7) 1 40,4 43, 9 1 I 43, 7 
2 I I 44,9 (42,9) I 43 ,8 44,2 I I 44,8 
3 I I 44,6 I I 45,6 (41,1' I I 44,S 

zus. I I 44,2 43, 1 I 42,6 43,9 I I 44,2 

GRUNDSTOFF• UND PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 45,0 42, 7 43,7 4?,? 43, 8 43,4 43,9 44„0 43,5 43 ,7 43 ,0 43 ,7 
2 44,4 42,5 42,8 42 .2 43,6 43,3 43 ,7 43,4 43,2 43,5 42,2 43,4 
3 43 ,7 42,8 45, 1 4?, 1 42,9 43, 5 44,8 44,3 42,~ 43 ,9 41,8 U,3 

zus. 44,5 42,6 43,4 42,? 43 ,5 43, 4 43,9 43,R 1 41„2 43,7 42,4 43,5 

WEIBLICH 1 40,4 41,4 39,9 I 40,Z 40,3 40,4 40,4 39,0 (40,0) (39,8) 40,2 
2 40, 1 40,4 3 9, 7 40 ,5 40, 1 40,2 39 ,9 39,6 40, 1 40,6 39,6 40,0 

3 39,4 4Q,5 38,1 40,2 39,7 40,3 · ,.0,6 40,0 40,2 39,0 39,7 39,8 
zus. 39,7 40,5 38, 7 40,3 39,9 40,3 40 ,2 39,Q 40, 1 39,3 39,7 39,9 

A L L E 43,9 42,2 42,a 4? ,2 43,2 42 ,9 4~,4 43,1 42,8 43,5 41,8 43, 1 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

APRIL 1974 

1 LEI• SCHLES• NORDRH. _RHEIN• BADEN• GESCHLECHT STUN6S• WIG HAIIBUR G N !EDER• 8RE~EN WEST• HESSEN UND- WUER TTEl'I• 8A YERN SAARLAND BERLIN BUNDES• GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WEST> 6 EB I ET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

MAENIILICH 1 47,3 47 ,5 4b,7 50,1 45,9 45 ,5 46,3 45,8 44,3 46,5 45,5 45,6 2 47,4 52,3 46,6 50,D 46,0 46,2 46 ,3 44,7 44,5 46,2 43,7 45,7 3 46,3 48,2 47,5 (41,9) 44,0 45, 1 46,6 45,5 43,5 43,8 42,7 44,9 zus. 47,1 48,9 46, 8 49,8 45,7 45, 7 46,4 45,3 44,3 45,8 44, 1 45,5 
WEIBLICH 1 I I I I <39 ,3>. I I I (34,4) I I 37, 1 2 I I 40,7 I 39,3 41,4 (42,0) 40,7 39,9 I 39,9 40,2 3 (42,0) J 40,5 I 38,9 41,3 42,2 41, 1 41,0 I (39, 7) 40,8 zus. (41,8) I 40,6 I 39, 1 41,3 42 ,2 40,9 40,3 I 39,9 40,4 
A L L E 47,1 48,9 46,7 49, 7 45,6 45, 7 46,3 45 ,2 44,1 45,8 44,0 45,4 

EI SEN• UND STAHLINDUSTRIE 

IIAENNLICII 1 44,3 44,9 43,4 41,2 43,7 , 43,7 44,8 41,4 42 ,8 43,7 41,9 43,5 2 43 .2 44,7 41,8 41,2 43,2 43 ,2 43 ,O 42,3 41,9 43,5 43 ,8 43,0 3 44,4 41,6 43,7 41,8 42,9 43, 1 42 ,2 43,1 43,1 43,8 39,5 42,9 zus. 43,8 44,3 42,6 4',2 43,3 43,3 43,6 42,0 42,3 43,6 42,6 43,2 

IIEIBllCH 1 I J (41, 6) I 40,9 (40,8) I 39,9 I (40, T> I 40,7 2 40,3 (40,1) 41,6 (40,7) 40,4 38,9 40,1 3~,8 40,5 40,6 J 40,1 3 40,5 I 34,0 (40,9) 39,5 41,2 40,0 40,6 40,0 39 ,7 I 39,3 zus. 40,4 (40,1> 36,3 40,8 39,8 39,3 40,1 39,8 40,3 40,1 (40, 1> 39,6 

A L L E 43,6 44, 1 42,4 41,2 43,2 43, 1 43 ,5 41 ,8 42,1 43,6 42,5 43,0 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 I 43,4 43,5 43,9 45 ,7 (41,6) 42,7 43,7 43,5 2 I 43, 1 42,8 44,1 44,8 (41,9) 41,7 43,5 42,8 3 J 43,5 42,0 44, 7 45,0 40,4 40,9 43,8 42,2 zus. I 43,3 42,9 44,2 45 ,3 41, 1 41,9 43,6 43 ,O 

WEIBLICH 1 J I 40,7 J I I I I 40,7 2 J 41,1 40,4 I I I 40,2 40,2 40,5 
3 I 40,5 39,0 40,7 I J 39,9 39,3 39,2 zus. I 40~8 39,5 40,6 J I 40,0 39,5 39,6 

A L L E 43,3 42,8 44,1 45,3 41, 1 41,9 4~ ,s 42,9 

EISEN•, STAHL• UND TE"PERGIESSEREl 

IIAENNL ICH 1 44, 7 45,2 43,4 (49,5) 43,6 43,6 44,4 40 ,s 42,9 43,8 40,6 43,1 2 42,8 44,9 42,8 41,9 43,4 43,0 42,3 41,7 42, 1 43,6 41,8 42,9 
3 42,6 41 ,6 45, 1 (49 ,3 l 43,5 41,3 40,3 43,8 43,6 43,5 (39 ,3) 43,3 zus. 43 ,7 44,3 43,3 43,9 43,5 43, 1 42,9 41,4 42,5 43,7 40,8 43,0 

WE~Bl1Clt 1 I I I J 139,4) I I 39,3 1 I I 39,8 2 (40,3) I 42,2 I 40,0 40,0 38,7 38,4 40,4 (4 5 ,0) I 39,9 3 (39, 5) I (41,5) (40, 7) 39,8 41,2 40,3 40 ,6 38,8 (44,3) I 40,0 zus. 39,8 I 42,0 (40,9) 39,8 40,2 39,5 39 ,4 40,1 44,6 J 40,0 

A l L E 43,6 44,3 43,2 43,6 43,2 42,9 42,8 41 ,2 42 ,4 43,7 40 ,8 42,9 

ZlfHERFIEN UNO UUWALZWERKE 

IIAENNLJCN 1 42,3 42,0 141,4) 45,5 44,R 42,,.6 43, 1 43,3 44,6 (41,4) 44,8 
2 41,4 31,3 45 ,7 44,8 43 ,8 42 ,9 43,6 42,4 43,2 (41,2) 43,7 
3 47,6 42,7 J 44,5 42,3 42,4 42 ,4 43 ,3 (43 ,3) J U,3 zus. 43,2 34,4 44,0 44,9 44,0 42,8 43,1 42,R 43,8 41, 1 4/,,2 

WEIBLICH 1 I I I 41 ,3 ' 40,3 I I I 41,0 
2 (40,1) 40,3 1 40,6 35,4 40,7 40,3 40,7 39,6 I 39,9 
3 I 30,8 I 40,0 41,9 39,7 40,5 40,3 I I 38,8 zus. (40,0) 31,6 I 40,Z 36,5 40 ,3 40,4 40,6 39,7 ,, 39,3 

A l l E 42 ,8 33,9 44,0 44,5 42,5 42 ,4 42,9 42,3 43,6 41 ,o 43,7 

NE•METALLERZEUGUNG UND •GIESSEREI 

IIAENN,LICII 1 45 ,, 42,8 44,1 I 44,3 43,9 42,8 43 ,4 42,7 44,9 41,8 43 ,7 
2 42,7 42,3 43 ,s I 44,2 43,4 42, 1 43 ,9 43 ,2 46,1 42 ,4 43,7 
3 44,2 41,8 44,8 J 43 ,6 42,9 41, 5 44,7 42,4 4S,2 41,9 43,6 

ZUS. 44,1 42,4 43,9 1 44,1 43,7 42 ,5 43 ,8 43 ,0 45 ,2 42,1 43,7 

1/ElBllCH ' I (43, 1 l J I 41,6 38,6 I 41,1 I I I 40,9 
2 (41,9) (40,3) 40, 1 1 40,9 40,2 (41 ,8) 40,8 40 ,9 I 39,6 40,7 
3 38,5 40, 1 41,6 I 40,1 41,1 40,7 41, 1 41,5 I 40,2 40,6 zus. 38,9 40,4 40,6 I 40~4 40,3 41, 1 41,0 41,1 I 40,0 40,6 

A l L E 43 ,3 4?, 3 43,6 I 43 ,7 43,0 4?,4 43 ,4 42,6 45,0 41,6 43,3 

1) EISEN• UNO STAHltPlEU6UNb (EINSCHL. •HALBZEU~WERKf). 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAKLTE WOCHENSTUNDEN 

APRIL 1974 

LU• SCHLES• NO ADAM. RHEIN• BADEN• 
UICNUCNT STUNU• 111$ ff.llNIUR& NIEDER• BREMEN wen- HESSEN LAND• IIUERTTEN• BAYERN SAARLAND BULIN IIINDES• 

6RUPPE MOLSTEJII SACHSEN FALEII PFALZ BERG (111ST) &!BIET 

DARUNTER NE•NET ALLG IESSERE I 

N.IIEIINUCN 1 .,, .2 45,7 42,7 I 43,6 44,0 46,6 43 ,1 43, 1 44,9 41,0 43,5 
2 45,6 43,3 43,2' I 44,1 42,3 44,0 42,8 43,8 46,0 42,2 43,5 
3 44,3 (43,9) 43, 1 I 42,7 43,5 41,9 42,9 41,4 I 41,6 42,7 

zus. 45,8 44,7 43,0 I 43,5 43,4 44,7 42,9 43,4 45, 1 41,7 43,3 

1/UILJCN 1 ' I I I I I I I I I I (40,7) 

2 (42,4) I 40,4 I 42,5 41,2 (41,8) 40,7 40,5 I 39,7 40,9 
3 (40,5 > I 41 ,6 I 39,S 40,7 (40,9) 41, 1 39,8 I 40,2 40,3 

zus. 41,2 I 41,3 I 40,2 41, 1 41,2 41,0 40,3 I 40,0 40,6 

.II L L E 45,5 44,8 42,8 I 43, 1 43,0 44,4 42 ,5 42,8 44,9 41, 1 42,9 

NINERALOEL Vf 11.IIRIEITUNG 

IIAENNLICH 1 40,7 41,6 1°'9 40,5 45,2 48,4 42,8 41,3 (41,8) 41,3 
2 -41,9 42,1 o,s 40,0 s1.2 46,4 43,5 41,2 (42, 1 > 41, 1 

3 42,5 42,7 41,6 40,9 I I (47,8> 42,9 <42,3) 42,4 

zus. 41,0 41,8 40,8 40,4 46,0 47,9 43,1 41,3 42,1 41,3 

IIEJILJCH 1 I (40,0) I (40,0) I I I I I 40,0 
2 I 140,6) (39,8) 38,6 I I I I I 39,1 

3 (39,7) 43,3 39,6 39,0 I J ·40,1 (40,5) I 41,1 

zus. 39,6 42,6 39,7 38,,8 I I 40,0 (40, 7> I 40,Z 

A L L E 41,0 41,8 40,8 40,3 46,0 47,8 43,0 41,3 42,1 41,3 

CHENUCHE' INDUSTRIE (OHNE CHENIEFASEAINDUSTRIE) 

11.IIEIIIILICH 1 42,7 43,1 44,1 44,3 42,9 42,8 42,4 43,6 42,4 42,2 40,9 42,9 
2 44,9 42,0 43,1 42,1 43,2 43,3 43,1 43,4 42,9 42,3 41,2 43,1 

3 44,1 44,0 44,8 <44,6) 42,2 43,7 42,6 42,7 42,7 45,6 40,a 43,0 
zus. 44,0 42,5 43,6 43,0 43,0 43,1 42,7 43,5 42,7 43,3 ,1,1 43,0 

IIEIILICN 1 (40,2) J (39,8) I 40,3 40,7 40,4 39,9 ,2, 1 I 139,7) 40,4 

2 40,4 40,4 40,2 I 40, 1 40,3 39,7 39,7 40,Z I 39,5 40,1 

3 40.2 40,5 40,2 40,0 39,7 40,6 40,6 39,3 40, 1 40,5 39,5 40,0 

zus. 40,3 40,5 40,2 40,0 39,9 40,5 40,0 39,5 40,1 40,5 39,5 40,0 

A L L E 42,4 41,7 42,7 42,5 42,S 42,5 42,2 42,1 42,0 42,1 40,4 42,3 

CHElllfFASERIIIDUSTRIE 

11u•uc11 1 ' I ' 42,0 42.3 40,9 41, 1 42,4 I 4Z,O 

2 I I ' 42,9 41, 1 44,4 41,6 42,6 ' 42,3 

3 I ' I 42,3 4Z,4 I 42,1 40,4 I 41,8 

zus. ' I ' 42,6 41,6 43,8 41,5 42,1 I 42,1 

IIEIILICN 1 I I ' 39,8 I I I 39,7 ' 39,7 

2 I ' ' 39,3 40,2 40,3 39,3 39,6 I 39,6 

3 I I ' 39,Z 41,6 (36,6) 38,B 38,8 ' 39,4 

zus. I I I 39,3 40,9 40,1 39,2 39,3 I 39,5 

A L L E I I I 42,1 41,5 42,0 41,1 41,7 I 41,1 

SAE6EIIEAKE UND NOlZIEARBEJTlllDE IND.USTRIE 

IIAE•LICN 1 46,7 44,3 45,8 44,1 43,1 46,9 45,0 44,1 44,4 53,6 44,8 

2 42,8 43,0 44,8 43,2 45,2 45,S 45,0 44,2 44,1 45,4 44,Z 

3 43,4 41,8 45,0 41,9 46,1 44,S 43,3 43,2 43,9 151,1) 43,4 

zus. 43,7 43,3 45,2 43,2 44,7 46,1 44,8 44,0 44,2 50,t 44,l 

IIEIBLICH 1 I I I 40,1 I ' I I I I 41,1 

2 I (40,7> 40,6 39,3 42,4 41,6 41,3 42,6 I I 40,6 

3 40,9 41,2 40,9 39,8 41,9 41,9 41,4 40,9 40,S I 40,7 

zus. 40,9 41,2 40,8 39,6 42,3 41,B 41,3 41,3 40,5 I 40,7 

A l l E 43,6 42,7 44,B 42,8 44,5 45,8 44,5 43,B 43,5 49,9 44,0 

DAVON SAEGE•, HOBEL•, HOLZIIIPRAfflllER• UNO FURNIERIIERICE 

11.IIENIILJCN 1 46,3 44,3 4S,2 43,7 43,0 46,7 44,7 43,2 46,1 148,3> 44,3 

2 42,4 43,0 44,0 43,3 45,3 44,9 44,8 43,6 43,6 (45 ,5) 44,1 

3 42,3 41,8 45,0 41,8 46,5 44,2 43,6 42,0 I I 43,2 

zus. 42,8 43,3 44,6 43,1 44,9 45,7 44,6 43, 1 44,,7 ,H ,5 44,0 

IIElBLICN 1 I I I I I I I I I I <42,3) 

2 J (40, 7) I 39,0 43, 1 41,6 41,2 143 ,6 > I I 41,1 

3 (41,0) 41,2 41,7 38,9 42,2 40,3 41,4 <41,6) 141,8) I 40,7 

zus. (41,0) 41,2 41,7 39,0 42,8 40,8 41,3 42,1 (41,8) I 40,9 

.II l l E 42,B 42,7 44,4 42,6 44,7 45,4 44,5 43, 1 44,S 46,8 43,8 
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3. QURCHSCHNITTLICH BE ZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

APRIL 1974 

lEJ- SCfflf S- NORDRH. RHEIN- BADEN• 
GESCHLECHT STUNGS• 1116 HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUERTTEM• BAYERN 

61lUPl'E ffOLSTE IN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 

SPERRHOLZ•, HOLZFASERPLATTEN• UNO HOLZSPANPLATTENWERKE 

MAENNLICH 1 I 46,3 I 44,4 43 ,6 47 ,2 46,2 46,0 
2 I 45,5 ' 43,1 44,7 46 ,Q 45,7 45,7 
3 I 44,9 I 42,1 43,0 45 ,O 42,6 45,4 zus. I 45,8 I 43,3 44,0 46,7 45,3 45,8 

WEIBLICH 1 I I 39,8 I I ' 2 I 40,6 I 39,4 40,0 I 41,3 41,8 
3 I 39,9 I 40,5 (40,3) 45,9 41,4 40,4 zus. I 40,3 ' 40,0 40,2 45 ,5 41,3 40,6 

A L L E I 45,0 42,9 43,6 46,7 44,4 45,4 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

NAENNLICff 1 46 ,2 ' 45,1 46,8 43, 7 47,4 47,0 44,6 
2 44,7 I 44,5 46,0 44,5 45 ,3 46,5 43,8 
3 43 ,O I 46,3 47,3 47,4 47,3 45,4 43, 1 zus. 44,8 I 45,1 46,4 44,6 46,2 46,5 44,0 

WEIBLICH 1 I I (40,8) I 40,7 (40,2) I (44,2) (40,1) 
2 40,8 I 40,5 I 40,6 < 40,3) 40 ,7 40,9 40,3 
3 39,5 I 40,8 I 41,2 38,7 40,5 41,8 40,0 zus. 40,0 I 40,8 I 40,9 39,1 40,6 41,6 40,1 

A L L E 44,3 44,6 45,6 43,7 45,6 45,9 43,5 

GUMIIJ• UND ASBESTVERARBEITENOE INDUSTRIE 

IIAENNllCH 1 41 ,6 42,1 39,4 I 44,4 41, 7 43 ,6 42,2 41,8 
2 40,8 41, 1 36,5 I 43 ,O 41,1 40,7 40,5 40,2 
3 39 ,o 40,7 41, 5 ' 40,8 41,0 41 ,9 40,6 39,9 

zus. 40,3 41,8 39,0 I 43,0 41,3 41, 7 41 ,0 40,6 

WEIBLICH 1 I 41,4 38.,~ I 38,5 39,7 I (41, 7) (39, 7) 
2 39,2 40,8 36,3 I 39,6 40,S 40,9 38, 7 39,4 
3 37,0 40,3 36,6 I 39,2 39 ,4 40 ,0 39,8 39,9 

zus. 37,5 40,4 36,6 I 39,3 39,6 40,5 39,2 39, 5 

A l l E 39,6 41,4 38,4 41,9 41,0 41 ,S 40,5 40,2 

INVESTITIONSGUETERINOUSTRJEN 

IIAENNlICH 1 45,7 45,6 40,6 46,6 43,6 41,0 43, 1 42, 7 41 ,6 
2 43 ,6 43,9 39,0 44,8 43,3 40,3 42,4 42, 2 42,0 
3 42,8 43,4 41,3 43,0 42 ,9 41 ,8 41 ,8 41,9 41,6 

zus. 45,0 45,2 40, 1 46,1 43,4 40,8 42 ,7 4?,4 41,7 

WEIBLICH 1 42,0 42,3 38,2 42„6 3R,9 36,5 40,8 40,6 36,6 
2 40,6 41,1 37,4 40,5 39,6 38,2 40,0 40,0 39,6 
3 40 ,2 40,8 39,2 40,0 40,0 40,4 39,8 39,9 40,1 

zus. 40,3 41,0 38,4 40,2 39,8 38,B 39 ,9 39,9 39,7 

A l l E 44, 1 44, 7 39,8 45 ,4 42, 7 40,4 • 42, 1 41,? 41, 1 

STAHL- UND LEICHTMETALLBAU 

l'IAENNLICH 1 44, 1 45,4 45,1 45,7 45 „5 43 ,8 43,9 43,9 43,0 
2 42,3 44,6 44,7 45,8 44,5 43, 1 43,~ 43,4 42,3 
3 42,6 41,7 43,2 (41 ,5) 43,0 44,2 43,9 41 ,9 43,9 zus. 43,6 45,1 44,9 45,7 45,0 43,6 43,8 43,5 42 ,9 

WEIBLICH 1 I I I I (40,0J (42, 7l I I I 
2 I (47 ,0) 41,2 I 41, R 40,9 40,2 39,8 40,4 
3 (40,8) 41,7 42,7 I 40,2 42,5 (40 ,6) 40 ,8 40,2 

zus. (40,6) 43,0 41,6 ' 40,6 41,3 40,6 40,5 40,4 

A L l E 43,6 45, 1 44,8 45,6 44,9 43,5 43 ,7 43 ,s 42,8 

"ASCHJNENBAU (OHNE H ERSTE lLU NG VON RUERO„ASCHINEN 1)) 

NAENNLICH 1 45,5 44,9 43,7 47,0 44,4 43 ,3 44,0 43,5 42,7 
2 44, 1 45,2 43,5 45, 1 43 ,B 42,6 43,2 43 ,2 43 ,o 
3 43,4 45,4 42,6 42,2 43, 3 42 ,5 43 ,9 43,0 42,3 

zus. 45,0 45,0 43,6 46,4 44, 1 43, 1 43,B 43 ,3 42,R 

IIEIBLJ CH 1 (42,8) <41,7> 41,3 I 40„ 2 40,5 I 41 ,6 40,7 
2 41 ,8 41 ,2 38,9 40 ,4 40,2 39,6 41 ,o 40,S 40,8 
3 41,9 41,3 39,9 40,2 39,9 40,8 40 .~ 4tl,9 40, 5 

zus. 41,9 "', 2 39,4 40,, 40,0 40,0 41 ,o 40,8 40,7 

A l l E 44,7 44,7 43,4 45 ,9 43,8 42,9 43, 5 43,0 42,6 

1) SOWIE OHNE HERSTEllUf!G VON GERHT[N UND l!NRICHTUNGEN rnER Dlf AUTOMATISCHE OATENVERAR8flTU~f,. 
1 
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SAARLAND BERLIN BUNDES• 
(WEST> GEB!El 

43,9 45,8 
44,2 44,5 
43 ,6 43,9 
44,0 44,9 

39,8 
40,4 

40,5 40,7 
40,5 40,5 

43,3 44,4 

I 46,2 
I 45,4 
I 45,5 
I 45,7 

I 40,7 
I 40,6 
I 41,0 
I 40,9 

45,1 

43,1 41,7 41,7 
40, 1 42,2 40,6 
40,1 40,8 40,7 
41,R 41,6 41,0 

I I 39,3 
I 41 ,o 39, 1 

37 ,3 40,6 38,7 
37,3 40,8 38,9 

40,3 41,3 40 ,5 

43,9 41,8 42,6 
41 ,2 41,2 42,0 
41,3 40,7 42,3 
42,8 41 ,5 42,4 

38, 5 39 ,7 38,5 
39,4 39,6 39,3 
39,0 39 ,9 39 „9 
39, 1 39,8 39,6 

42,2 40,9 41, 7 

48, 1 42,7 44,8 
43,7 41 ,6 43,8 
41,6 42 ,6 42 ,8 
47 ,o 42,4 44,4 

I 41,3 
40,5 41, 1 

(39,3) (40,0) 40,5 
39,4 40,4 40,8 

46,9 42,3 44,4 

43,0 41,9 43,7 
42,3 41, 1 43,3 
41,7 40,2 43,1 
42,8 41,6 43,5 

(42 ,5) 40, 7 40,9 
40,5 39,0 40,4 
40,9 39,5 40,5 
40,8 39,3 40,5 

42,7 41 ,3 43,3 



3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCH~NSTUNOEN 

APRIL 1974 

LEI- SCHl'ES- NORDRH. RHEIN- BADFN-
HSCNLECHT STUN&S- WIG HANBURG Nl~DER- BREMEN WFST- HESSEN LAND- WUERTT EM- BAYERN SAARLAND BERLIN IUNDES-

SRUPPE HOLSTEIN SAOSEN FALEN !'FALZ BERG (WEST) GEBIET 

STRASSENFAHRZEU68AU 

IIAENNLICH 1 41,9 41,4 37,7 41,0 3R,8 36,5 40 ,8 41 ,2 39,0 40,3 40,7 38,9 
z 40,6 41,4 34,~ 40,0 40, 4 34,3 40,3 40,2 41,4 39,3 41, 7 38,8 
3 (41,4) 43, 7 36, 8 38,4 40,0 38,8 37,7 401, 1 41,4 39,7 41,1 )9,8 

zus. 41 ,5 '41 ,5 36,8 40,7 39,5 36,0 40,2 40,7 39,9 39,8 41,0 39,0 

WUILICN 1 I (41,2) 36,6 (40,3) 35,5 32,8 40,9 40,3 33,4 38,6 29,4 35,1 
2 39,8 41,2 34,5 40,0 37,1 34,4 311,6 39,6 38,4 39, 1 40,1 37,0 
3 39,6 (41, 7) 33,5 40,1 39,1 34,6 37 ,o 37,6 39,6 57,8 41 ,o 37,7 

zus. 39, 7 41,2 34,4 40 ,1 38, 1 34, 1 37 ,8 38,5 '38,2 38,7 40,1 37, 1 

A L L E 41,3 41,5 36, 5 40,6 39, 4 35,8 '3Q ,9 40,5 39,6 39,6 40 ,8 38,7 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRAOINDUSTRIE 

IIAENNLJCH 1 I 37,0 40,7 35,6 42, 1 40,8 38, 1 39,3 38,2 
2 I 33,0 39,8 32,7 40,4 39,3 40,1 38,3 37 ·" 
3 I 30,5 I 35, 1 39,5 36,8 41,0 37 ,9 37 ,4 

zus. I 35,8 40,4 35,2 40,9 39,9 38,7 38,7 38,0 

WEIBLICH 1 36,2 (40 ,3) 32,0 (41 ,2) 39,7 32,6 (36,7) 34,3 
2 32,7 39,5 32,9 38,1 39,2 36,9 37,0 35,5 
3 30,9 (39 ,4) I 39,0 34,6 38,1 37, 1 34,6, 

zus. 32,6 39,6 32,6 38,9 37 ,2 36,4 37 ,o 35,1 

A L L E 35, 5 40 ,4 35,0 40,8 39,7 38,3 38,5 37, 7 

SCHIFFBAU 

l!Al;NNLICH 1 48,0 49,4 43,9 48,7 43,2 43,4 44,8 37 ,4 40,9 I 47,7 
2 46 ,2 46,6 44,0 47,6 42,2 (46,3) 43, 1 39,4 40,8 I 45,8 
3 44,7 42,8 42,6 46, 1 40,5 (45,Z> (48,6) I (40,6) I 44,1 

zus. 47 ,7 49,2 43,9 48,4 42,R 43,9 44 ,9 38,3 40,8 I 47,3 

WEIBLICH 1 44,8 44,4 I 45,3 I I I I I I 44,9 
2 42,2 42,6 I 42,5 I (49,8) I I I I 42 ,8 
3 40,7 (41, 7) (39,6) 37,4 I I I I I I 39,9 

zus. 41,8 42,9 (39,7> 42,0 I (49,8) I I I I 42,3 

A L L E 47,6 49,1 43,9 48,3 42,8 44,3 44 ,9 38,3 40,8 I 47,2 

LUFTFAHRZEUGBAU 

IIAENNLJCH 1 43,0 41,3 43,6 42,0 I I 42 ,7 
2 42,5 40,3 44,1 42,8 I I 42,8 
3 (41,3) - (40,6) 45,8 41,4 J J 43,3 

zus. 42,9 41,2 44,1 42, 1 I I 42,7 

WE18Lltll 1 I I 40,2 I I 40,7 
2 40,1 40,3 40,7 40,1 I I 40,3 
3 39,9 (39,7) 41,0 40,6 I I 40,6 

ZUS. 40,0 40, 1 40,9 40,2 I I 40,4 

A L L E 42, 7 41,1 43,2 41,9 42,5 

ELEKTR OT ECHNIS CH E INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 42 ,7 42,.9 42,3 43,9 43, 1 42,4 42 ,5 42,7 42,0 43,0 42,0 42,5 
2 41,5 42,8 41,7 44,9 42,7 41,5 41,8 42,5 41,6 41,7 41,0 42,0 
3 41,7 41,8 42,2 41, 9 42,5 41 ,4 41 ,4 42, 1 41, 1 37 ,O 40,7 42,D 

zus. 42, 1 42,9 42,1 43,8 42,8 42,0 42,2 42,4 41,8 42,3 41,6 42,3 

WEIBLICH 1 (41, 1 > (41,5) 39,9 I 38,9 40,4 40 ,7 40,5 40,6 (35,7> 40,7 39,6 
2 39,8 40,8 39 ,9 40,R 39 ,1 39,2 39 ,3 JQ ,7 39,5 38,9 39,5 39,5 

3 40,0 40,4 39,9 40,0 39,3 40,6 40,2 40,0 40,1 38,6 39,8 39,9 
zus. 40,0 40,6 39,9 40, 1 39,3 39,8 39,8 40,0 39,7 38,6 39,7 39,7 

A L L E 41,3 42,2 41, 1 42,6 41,6 41,2 41 ,0 41,3 4~,8 40,4 40,7 41 ,2 

HIN"ECHANJSCHf UNO OPTISCHE SOWJE UHRfNINDllSJRJE 

l!AENNLICH 1 42,8 42,6 42,1 42,5 41,0 43 ,4 42,3 41,1 (40,2) 40,7 42,0 
2 44,7 42,6 41,6 42, 7 39,5 42, 1 42,0 41,4 I 39,8 41,7 
3 42, 1 (42 ,2) 39,8 41,2 37,5 42 ,3 41,8 40,i I 39, 1 41,3 

zus. 43,4 42,6 41,9 42 ,4 40,5 43,1 42, 1 41, (40,2) 40,3 41,8 

WEIBLICH 1 (39,8) I 40, 1 (43,8) 41,1 <40, 1 l 39,4 39,9 I U,0,3) 40,3 
2 40,9 40,9 41,1 38,0 37,0 40,3 39,5 40, 1 I 39,3 39,2 
3 40,0 41,1 40,2 40,3 40,8 41, 1 39,9 40,9 I 39,4 40, 1 

zus. 40,2 41,0 40,6 39,2 37,9 40 .~ 39,8 40,3 I 39,4 39,7 

A L l E 42, 1 42,0 41,S 41, 1 39,2 42,2 41,1 40,8 39,9 39,9 40,9 

1) OHNE HERSTfLLUNG VON GE~AElEN UND EINRICHTUNGEN FUER OIF AUTOftATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHlTf IIOCHfNSTUNDEN 

APRIL 1974 

LEf- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-&ESCHLECHT STU„6S- 1116 HAIIBUR& NIEDER- BREMEN WEST- HESSfN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARUNO BERLIN BUNDES-UUPPf HOLSTEIN SACHSEN FAlfN PFALZ BERG (WEST) GEBIET f 
EBH-WARENINDUSTRIE, STAHLVERFORMUNG, OBER FLA fC HENVER EO LUNG UNO HAERTUNG 

MAENNLICH 1 43,5 44,3 43, 6 43 ,2 44 ,4 42 ,7 43 ,6 43,2 42,2 44,3 40,7 43,6 z 42,7 44,1 42,5 41,8 44,0 41,8 43, 1 43 ,5 41,4 43, 1 42 ,0 43 ,3 3 42, 1 44,3 41,2 42,7 43 ,6 42,4 42,7 41,9 41,3 43, 1 40,8 43,0 zus. 43, 1 44,2 42,8 42,5 44,0 42,3 43 ,2 43,0 41,8 43,6 41,0 43 ,3 
WEIILICH 1 < 39 ,8) (40, 1 > 41,0 I 43,0 41,8 (40,3> 40 ,8 39,9 I I 41,4 2 40,1 41,6 39,6 39,9 40,9 38,6 41,0 40,9 39,8 40,0 40,3 40,2 3 39,8 41,1 39 ,5 39,9 40,8 40,1 40,0 40,0 39,9 40,1 41, 1 40,4 zus. 39,8 41,4 39,5 39,9 40,8 39,2 40,4 40,2 39,8 40, 1 40,6 40,3 
A L l E 41,8 43,3 42,0 41,6 43 ,3 41,6 42 ,5 42,1 41, 1 42,9 40,9 42,6 

HERST. VON BUEROMASCHINEN, OATENVERARBEJTUNGSGERAElEN UNO -E !NR J CHTUNGEN 

l!AENNLICH 1 41,3 I 40, 7 40,4 42,5 43,0 41, 1 I 40,6 41 ,5 2 40,7 I 40,6 40,0 44,1 43,0 41,4 I 40,4 41, 1 3 40, 7 I 40,5 (40,5) 43,2 41,8 41,5 I 39,4 41,0 zus. 41,0 I 40,6 40,2 43, 1 42,8 41,2 I 40,5 41,3 
WEIBLICH 1 (40,2) I I I (41 ,8) 44,2 <40 ,8) I 40,1 41,3 2 40,0 I 39,9 39,4 41 ,8 40,0 40,0 I 39,4 39,8 3 40,0 I 40,0 39,1 41,6 40,5 39,9 I 40,3 40,1 zus. 40,0 I 40,0 39,3 41,7 40,4 40,0 I 39,7 40,0 
A l l E 40,5 40,4 39,8 42,7 41,8 40,6 40,2 40,7 

VFRBRAUCHS6UETERJNOUSTRIEN 

IIAEIINLICH 1 43,6 42,5 43,1 42,6 42,5 42,8 42,7 43,2 41,8 43,9 42,0 42 ,6 2 43 ,9 43,4 42,6 43,7 42,7 43,0 42, 1 43 ,3 42,1 43,4 41,2 42,7 3 43,8 43,5 42,2 46,8 42,0 42,7 42,0 42,7 42, 1 42,5 40,8 42,3 zus. 43,7 42,8 42,8 43 ,5 42,5 42,9 42 ,4 43,2 41,9 43 ,4 41,6 42 ,6 
WEIBLICH 1 39,7 39,9 39,8 (40 ,0) 39,6 39,8 3 7, 1 39,9 39,3 38,6 40,0 39,4 2 40,6 40,5 39, 1 40,5 38,6 39,5 38,3 40,0 39,2 37,8 39,5 39,2 3 40,4 40,5 40,0 40,2 39,4 40,0 38 ,7 40,0 39,6 38 ,4 39,7 39,6 zus. 40,4 40,4 39 ,4 40,4 38,9 39,6 38,3 40,0 39,3 38,2 39,7 39,4 

A l l E 42,5 41,9 41,4 42,3 41,1 41,5 40,6 41,6 40,6 41, 1 40,8 41,1 

FEINKERA~JSCHE INDUSTRIE 

MAENNLJCH 1 47,4 41,7 46,1 42,1 43 ,7 44 ,2 42,2 43 ,9 41,4 43,3 2 46,8 41,0 43 ,8 42,1 43,7 43,7 42,7 44,0 41,6 43,3 3 48,8 41,2 43 ,5 43 ,5 44,3 45 ,3 42,5 42,3 (43,6) 43 ,2 zus. 47 ,5 41,3 44,5 42,4 43 ,8 44,2 42,4 43, 1 41,7 43,2 
WEIBLICH 1 (40,0) I (39,3) I 41 ,5 (41,3) 40,0 I I 40,6 2 49,0 40,2 41,3 40,8 41 ,3 41 ,9 39,1 38,8 39,8 40, 1 3 47 ,8 40,9 41,1 40,0 41, 1 42,3 39,6 39,8 40,9 40,1 zus. 48,6 40,3 41, 1 40,4 41 ,2 42, 1 39,4 39,7 40,3 40,1 

A L L E 47,8 40,9 43,5 41,7 42 ,8 43,4 40,8 41,9 41 ,1 41,9 

GLAS! NOUST RI E 

HAENNLICH 1 45,4 48,8 42,3 I 42,4 42,9 43, 1 41 ,2 41,0 40,8 41,8 42,2 2 46,4. 47,7 42,2 I 41,7 43,6 42, 1 41,5 41,4 42, 1 41,0 41,8 3 43 ,2 43 ,7 40,9 I 41,6 43,9 43 ,6 41,9 40,8 39,3 42,3 41,7 zus. 46,0 46,9 42,0 I 41, 9 43 ,4 42 ,9 -41 ,5 41, 1 41,0 41,6 41,9 

WE IBLJ CH 1 I I I I 39, 1 < 46,2) (41,3) 40,6 40,3 I <41 ,O> 41,2 2 43,4 I 39,8 I 40,6 40,7 40, 1 40,8 38,8 (40,9) 40,6 39,8 
3 42,1 41,4 39,8 I 40,6 40,1 39,5 39,1 39,2 40,5 40,9 39,8 zus. 43, 1 41,7 39 ,8 I 40,6 40,5 39 ,7 39,4 39, 1 40,5 40,8 39,8 

A l L E 45,5 46,0 41, 6 41 ,8 42,6 42 ,4 41, 1 40,6 40,9 41,3 41,6 

H0LZVERAR8EITENDE INDUSTRIE 

NAENNLICH 1 42,2 40,8 43,9 42,3 42,2 42,7 43 ,7 43.8 -41,9 44, 1 44,4 42,8 
2 41,8 41,3 42,2 41 ,4 42, 0 42, 7 43 ,4 43,1 42, 1 45 ,3 41 ,o 42,4 3 44,5 41,0 42, 7 (39,9) 41, 1 42 ,5 41 ,o 42.2 41,4 46,2 40,6 41,7 zus. 42,3 41,0 43,3 42,1 42,0 42,7 43 ,2 43,3 41,9 44,5 43,1 42,5 

WEJ8LJCN 1 I I 38,6 I 38,8 41,7 41 ,9 41 ,2 40 ,8 I I 39,9 
2 40,0 41,2 40,7 40 ,4 38,8 41,3 39,5 40,5 40,0 (40,6) 39,6 39,9 3 40,1 40,6 40,3 I 38,9 40,7 40 ,z 40,3 39,4 40,8 39, 1 39,8 zus. 40, 1 40,8 40,4 40 ,3 38,9 41,0 40,0 40,4 39,8 40,8 39,3 39,9 

A L L E 42, 1 40,9 42,8 41 ,9 41 ,5 42 ,4 42 ,5 42,6 41,3 44,2 42,6 42,0 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDfN 

APRIL 1974 

ur- SCHLES• NORl>RH. RHEIN• BADEN• 
&ESCHLECHT STUN&S• Wl~ HAIIBUR6 NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• WUUTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNOES• 

&AUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PHLZ BERG (WEST) GEBIET 

IIUSIKINS~RUIIENTEN•, SPI El•, SCHMUCKWAREN• UND SPORTGERAETE•INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I 42,2 I 44,0 41,2 43 ,2 41,5 42,8 , (40,8) 42 ,o 42,1 
2 ( 41 ,3 l 41,7 I 42,3 41, 1 44,0 42, 7 40,5 40,2 (40, 7) 41,7 
3 I 40,9 I 43,3 41,0 42,6 42,6 42,6 (40,3) (41 ,3) 42,5 

zus. !41 ,4) 41,9 I 43,2 41,2 43 ,4 42 ,1 41,7 40,3 41,6 42,0 

WElBllCH 1 I (39 ,o I (40,9) I I 39,6 I I I 39,7 

2 (40,1) 4'0,4 I 41,4 38,9 40,7 39,6 40,4 40,0 40,4 40,1 

3 (41,3) 40,5· I 40,2 39,7 40 ,3 39 ,7 40,5 I 39,7 40,0 
zus. 40,6 40,4 I 40,6 39,4 40,5 39,7 40,5 40,0 39,9 40,0 

A L L E 40,9 41,4 42,3 40,5 42 ,4 40,8 41,1 40,2 40,7 41,0 

PAPIER• UND PAPPEYERA~BE(TENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 43,9 44,9 44,3 42, 1 44,2 44,7 45,3 45,0 43,2 44,5 42,0 44,2 
2 43,4 45,4 44,6 44,0 43,8 44,0 43,2 44,7 43,0 43,8 40,9 43,9 

3 41,9 42,0 42,5 42,6 42,2 42,6 43,0 43, 1 42,8 43,2 40,4 42,5 

zus. 43, 1 44,2 44,2 42,7 43,5 43,9 43 ,8 44,4 43,0 43,9 41,3 43,7 

WEI8LICH 1 37 ,3 <39,9) 41,7 I 39, 1 40,9 I 41,0 (43 ,9) I 40,6 40,2 

2 39,6 40,8 40,4 39 ,3 40,2 39,3 40,5 42,Z 40,8 38,5 40,2 40,7 

3 40,1 40,7 40,4 (39 ,5 l 40,6 40,3 40,5 40,4 40,5 39,9 39,4 40,4 
zus. 39,7 40,7 40,4 39,4 40,4 39,8 40,5 41,4 40,7 39,2 40,0 40,6 

A L L f 41,5 42,4 42,8 41,4 42,2 42,5 42 ,3 43,0 42,1 41,6 40,7 42,4 

DRUC KERE l • UliP YERVlfLFAElTIGUN6SINOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 43 ,3 42,3 42,7 42,0 42,5 42,7 42 ,5 42,0 42,1 45,0 4f ,4 4Z,4 
2 43, 1 43,3 44,3 42 ,o 42·,1 44,6 44,5 42,5 43,6 46,6 41,0 43,2 
3 43,2 41,0 43,0 (40,0 43,9 41,6 44,2 43,0 42,9 43,6 40,3 43,0 

zus. 43,2 42,5 43,0 41 ,9 42,7 43,1 43,0 42,2 42,4 45,Z 41,3 42,6 

WUILICH 1 40,2 40,6 40,5 (41,0) 40,3 41,1 40 ,1 40,4 40,1 (41,5) (40 ,2) 40,4 
2 41,3 40,3 40,9 41, 1 39,6 40,7 41,1 40,6 40,6 41,3 40,8 40,5 

3 41,4 41,1 41,0 139,4) 39,6 40,4 39,7 40,8 40,7 41,0 40,0 40,4 
zus. 41, 1 40,6 40,9 40,9 39,7 40,7 40,6 40,7 40,6 41,2 40,5 40,4 

A L L E 42,9 42,1 42,6 41 ,8 42,0 42,6 4Z,4 41,9 42,0 44,0 41,1 42,1 

KUNSTSTOFFYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNL ICH 1 43,7 43, 7 42,5 43,6 43,7 44,2 43,0 42,5 44,5 43,0 43,Z 
2 45,1 42,3 42,0 43,8 43,1 42 ,5 43 ,5 42, 1 42, 1 42, 1 43,0 

3 43, 1 54,0 42,0 42,6 43,4 41,8 42,5 41,6 48,0 (40,7> 42,5 
zus. 44, 1 44,9 42,2 43,5 43,3 43,0 43,2 42,2 ·44,4 42,4 43,0 

WEIBLICH 1 (40,2) (40,0) 38,8 39,9 42,1 (41,4) (41, 1 l (40,0) I I 40,3 
2 40,5 41,7 38,9 40,0 39,7 39,9 41,0 40,6 41,4 40,1 40,4 
3 39,9 40,8 40,4 39,5 40,1 40,8 39,8 40,0 42,9 40,2 39,9 

zus. 40,2 41,0 39,8 39,7 40,0 40,6 40,4 40,3 42 ,6 40,2 40,1 

A L L E 42,4 43,3 41,4 42,Z 42,2 42 ,4 42,1 41 ,5 43,7 41,5 42,0 

LEDERER ZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICM 1 I I 46,0 I 44,6 43,8 < 45, 7> 4·4,7 42,1 44,4 
z (47 ,3) I 45,5 I 48,1 43,0 <42 ,3) 44, 9 42,3 44,9 

3 I I I I 44,5 (42, 7> 48 ,1 44,7 43,3 44,6 
zus. (44,0) I 45,7 I 45,7 43,1 46,2 44,8 42,4 44,6 

WEIBLICH 1 I I I 42 ,5 I (41,9) (42,4> I 41,8 
2 I f f C 45 ,6) 39,8 (47 ,7) 40,6 42,0 I 41,1 
3 I 41,7 I 39,8 41 ,5 43 ,8 41„6 40.s I 41,3 

zus. I 41,4 I 41, 1 40,8 43,8 41,2 41,4 I 41,3 

A L L E (44,1) 43,9 44,7 42,1 45 ,3 43,7 42,1 43,6 

LEDERYER~RBEITENDE INDUSTRIE 

"AENNUCff 1 48,9 I 44„4 42,3 43,3 40,6 41,9 39,8 I (42, 1 > „2 ,3 

2 I (46,3) 43,1 44,5 41,3 38,6 40,9 40,4 I I 41,7 

3 I I I 42,1 43,9 39 ,3 42,7 41,0 (43 ,3 l I 42,1 
zus. 47,5 (47, 7) 43,4 43,5 43,1 39,7 41,7 40, 1 (43,9) (41, 7l 42,1 

WEI8L ICH 1 45,0 I I 42, 1' 39,6 40,0 (42,1) 39,6 I 40,4 
2 (39,6) I 40,9 39,8 40, 1 38, 1 39,8 38,7 39,9 39,4 

3 (38,2) I 40, 1 39, 1 40,0 39,Z 39 ,9 39,0 (37,5) (41,2) 39,6 

zus. 42,4 I 40,9 39,6 40,1 38,6 39,9 38,9 38,7 141 ,4) 39,5 

A L L E 44,9 (45,2) 41,8 41,0 41,2 39 ,o 40,4 39,2 39,9 41,5 40,4 
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3. DURCHSCHNITTLICH ijfZAHlTE 1/0CHENSTUNOEN 

•PRIL 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN· GESCHLECHT STUN&s• UIG HAIOURG N !EDER- RRE"FN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEK- BAYERN SAARL~ND BERLIN BUNDES-CRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

NAENNLICH 1 I 40,5 I 40,4 41,2 37 ,O 42, 1 40,8 (38,6 > I 39,8 2 I 41,2 I 38,6 40,7 37,4 42 ,2 40,6 36,9 I 39,4 3 I 40,9 I 40,2 40,9 39, 1 41 ,8 40,6 (40,0) (40,0) 39,9 zus. I 40,8 I 39,7 40,9 37,5 42,1 40,7 37,9 (40, 7l 39,6 

WEIILlCH 1 I 39,9 r 38,1> 40,5 34,4 40,3 39, 7 30,6 I 37,7 2 I 40,3 I 38,4 39,6 35 ,3 40,! 39,8 32,8 I 37,7 
3 I 39,8 I 38,9 39,5 35,0 40,3 40,0 35,2 (40,3) 37,9 zus. I 40,0 I 38,7 39,7 35,0 40,2 39,8 32,2 (40,5) 37,8 

A L L E 40,3 39, 1 40,2 35,9 41,0 40,2 33,5 40,6 38,5 

Tf XTILI ND USTR lE 

l!AfNNLJCH 1 44,1 42,3 43,1 46,5 42,3 42,0 44,5 44,2 41,4 I 42,3 42,8 2 45,6 41,5 42,6 45,2 43,2 42,0 43 ,9 44,1 42,0 44,0 40,9 43, 1 
3 43,7 <43,8) 43,5 51 ,o 42, 1 39,2 44,4 43 ,6 42,4 (48, 1l 40,9 42,7 zus. 44,6 41,9 42,8 46,8 42,7 41,9 44,2 44,1 41,8 44,9 41,2 42,9 

WEIBLICH 1 39,5 (39,9) 39,6 I 39,5 39,3 39 ,8 39 ,6 38,4 (39 ,3) 40,9 39,2 
2 40,9 40,9 39,7 39,9 39,0 39,9 39,5 39 ,9 38,2 34, 1 40,0 39 ,2 
3 39,4 39,9 39,0 42,0 38,9 38,4 38,3 39,6 38,9 36,8 39,4 39,2 zus. 40,5 40,3 39,6 40,1 39,1 39, 7 39 ,2 39 ,8 38,4 34,6 39,9 39,2 

A L L E 42,0 40,8 41,6 44 ,8 41,2 40,9 41,6 41 ,3 39,8 35,4 40,5 41,0 

OARUIHER SPINNE RE 1 UND ZWIRNERfl 

NAENNLI CH 1 42,9 I 43,5 46,0 45,8 43,8 42,6 I (45,8) 43,5 
2 42,5 I 43,2 43,6 45,8 42,8 41,2 I 42,5 42,8 
3 I I 42,3 I 45, 1 44,1 41,4 I 42,6 42,6 zus. 42,5 I 43 ,2 44,2 45,6 43 ,4 41,6 I 42,8 42,9 

WE18UCH , I I I 40,5 I (39,9) 41,2 40,8 I I 40,6 
2 I 40,6 I 40,0 41,3 40,2 40,6 38,9 I 41,9 39,9 
3 I 40,8 I 39,9 I 39,9 40,2 39,5 I 40,6 40,0 zus. I 40,6 I 40,0 41,3 40,1 40,4 39, 1 I 41,6 39,9 

A L L E 41,7 41, 9 42,5 43 ,1 41,7 40,2 42,3 41 ,5 

WEBEREI 

IIAENNLICH 1 44,4 I 43,2 I 42,0 42,6 42 ,5 43,2 39,5 I 41,3 41,9 
2 47 ,9 I 42,7 I 42, 7 41,6 40,6 43 ,6 41,2 (43 ,7> 44,2 42,4 
3 44,6 I 46, 7 I 41,9 (44,0) (41, 1) 43,0 40,9 (47,8) 41, 1 42,1 

zus. 45,6 I 43,1 I 42,3 42,0 41 ,6 43,3 40, 1 4 5, 1 42,0 '42,1 

WEIBLICH 1 I 40,5 I 39,2 39,8 C 40 ,5) 39,3 37,5 I 40,9 38,8 
2 41,3 I 39,9 I 39,6 39,9 39,9 40, 1 38,9 40,l 41,2 39,7 
3 39,3 I 40,2 I 39,4 39,3 39,6 39,6 38,5 (40,5) 40,4 39,3 

zus. 40,6 I 39,9 I 39,5 39,8 39,9 39,8 38,6 40,2 41,0 39,5 

A l L E 42,9 42,0 41 ,2 41 ,2 40,9 41 ,3 39,3 41,2 41,6 41,0 

B~KLE!DUNGS!NDUSTRIE 

NAENNLICH 1 44,6 (39 ,2) 41,6 I 41,5 41, 1 43 ,3 41,9 41,0 42,2 40,5 41,4 
2 39,6 40,8 41,5 (42,4> 41, 4 44,4 42,6 41,2 41, 1 (38,5) 43, 1 41,6 
3 40,0 (42,2) 42,4 I 41, 5 45,1 42,0 41,0 42, 1 39, 1 41,0 41,8 

zus. 41,4 41,0 ·41, 7 42,2 41, 5 42,7 42,8 41,6 41,1 40,3 41, 1 41,5 

WEIBLICH 1 39,2 :u,1 39,9 I 39,7 38,9 40,1 39,9 39,4 39,6 39,7 39,6 
2 37,8 40,1 38, 1 40,8 37,7 38,7 39,4 39,2 39,3 38,8 37 ,9 38,6 
3 39,6 40,1 39,2 (40,7) 38,4 39,9 40 ,6 40,3 39,5 33,0 39,1 39,2 

zus. 38,5 39,9 38,4 40,7 38,2 3R,9 39,7 39,5 39,3 5~,3 38,8 38,8 

A l L E 38,9 40,1 38,8 40,9 38,6 39,4 40 ,o 39,9 39,6 37 ,6 39,3 39,2 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELINDUSTRIEN 

l'IAENNLICH 1 47,3 44,5 45,5 45,3 46,2 46,0 47 ,3 45,0 44,8 47,5 42,2 45,5 
2 44, 7 44,0 4 7 ,9 42,6 44,9 46,7 46,9 44,8 45,5 45,8 41,4 45,3 
3 46,Z 43,7 45,7 42,3 44,7 46,4 45,8 44,4 45 ,3 44, 1 41,3 44,8 

zus. 46,2 44,2 46,4 43 ,6 45, 5 46,2 46 ,9 44,8 45,0 46,6 41,7 45,3 

WEIBLICH , 40,B (45,5) 42,3 41,6 40, 7 39,7 41,2 38,0 40,4 (46,1) 40,7 40,5 
2 41,5 41,5 42,2 40,3 41,0 40,9 41 ,8 40,5 41,4 46,2 40,4 41,2 
3 41,9 41,7 41,7 40., 40,0 42,0 42 ,5 40,5 41 ,8 39,3 40,6 41,0 

zus. 41, 7 41,7 41,8 40 ,2 40,2 41 ,7 42 ,3 40,4 41,7 39,9 40,S 41,0 

A L L E 44,6 43,3 44,8 42,3 43, 7 44,9 45,7 43,5 44,1 44,3 41,3 43,9 

r 
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3. DURCHSCWNITTLICH BEZAHLTE IIOCNUSTIIIDEN 

APRIL 1974 

LEI- SCHLES- NORDRII. RHEIN- BADEN-
IUCHLfCHT STUNU- 1116 HAHIIURG NIEDER• 8REIIEN IIEST- HESSEN UND• IIUERlTEN• IIUERN SAARLAND BERLIN '1U111U-

AUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ IER6 (IIEST) HIJET 

DARUNlER 8R0TINDUS1RIE 

HEIIIILICN 1 45,6 44,3 45,8 49,7 46,0 47,6 49,6 45,0 48,1 51 ,3 44,2 46,0 
2 45,1 (51 ,O> 46,7 44,1 U,7 49,5 5Z,9 44,7 49,t (42 ,8> 41,9 43,4 
3 44,1 46,1 44,4 . I 42,0 5i,3 48,9 43,Z 5Z,3 (49,5) 43,3 45,0 

zus. 45,1 0,4 45,6 48,1 4:J,2 48,7 50,2 44,11 49,4 41,3 43,3 45,0 

IIUILICII 1 ' I I ., (41,5) I I I I I (44,9) 43,2 
2 (41,8) I 44,3 I 39,9 I ' 43,7 ' ' (41,6) 41,6 
3 42,3 43,2 42,5 43,9 40,2 47',9 41,2 42,1 47,4 (44, 1> 41,9 4Z,Z 

zus. 42,2 43,2 42,8 43,9 40,1 47,8 41,6 42,3 47,4 (43,8) 42,1 42,Z 

A L L E 44,3 44,7 44,7 47,0 42,3 48,5 47,1 43,9 49,0 47,4 43,1 44,2 

08ST- UND 6ENUESEVERARIEJTENDE INDUSTRIE 

flAEIIIILICN 1 48,8 (44,3) 45,4 47,1 46,4 47,3 46,4 45,2 ' ' 46,3 
z 45,4 (47,5) 46,4 46,5 46,8 52,9 47,4 43,6 <44,9) (44,1> 46,8 
3 48,6 42,1 43,1 44,5 44,6 46,9 47,1 41,8 I (43, 1> 44,5 

zus. 48,0 44,0 45,2 46,0 45,9 '49,4 47,1 43,8 (44,8) (43 ,9) 46,0 

IIUILICII 1 I I (42,3 > (41,7> I I (41,6) I I I 42,1 
2 (43,7) 41,2 41,3 42,3 <44,2) 45,1 40,2 42,5 I I 41,4 
3 40,8 40,4 40,4 39,9 4l,2 45,8 40,7 41,0 I 36,9 40,6 

zus. 41,5 40,7 40,6 40,1 42,3 45,6 40,5 41,1 (44,4), 37,1 40,8 

A l L E 44,4 42,0 43,1 43,1 44,5 48,0 43,8 42,5 44,7 39,4 43,5 

FLEISCHYERARIIEllENDE JNbUSlRIE, TAL6SCHNELZEN UND SCHNALZSIEDEREIEN 

IIHIINLlCII 1 45,1 45,5 45,5 47,6 45 ,9 50,5 46,0 45,3 48,2 41,7 46,1 
2 44,4 49,7 46,7 44,3 43,6 48,7 46,1 46,4 48,5 43,3 45,5 
3 46,1 44,5 45,7 45,3 (44,4) (42,7) 46,4 46,4 46,3 40,7 45,6 

zus. 45,1 46,2 45,8 46,4 45,0 48,5 46,f 45,8 47,9 4f ,II 45,9 

IIEIILICM 1 I I (43,1) 41,7 I I I I (46,4) ' 42,1 
2 41,7 . , 45,0 42,1 40,2 40,8 42,8 (44,8) 44,9 39,7 42,6 
3 41,1 43,6 41,8 40,2 43,1 (39 ,6) 42,1 43,6 43,0 40,9 41,7 

zus. 41,3 43,6 42,3 41,4 41, 1 40,5 42,5 43,7 43,6 40,4 42,0 

II L L E 43,8 45,1 44,5 r.4,5 43,6 46,1 45,0 45,2 46,7 41,2 r,4,5 

FISCHYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAEIINLICII 1 52,0 cso, n 48,3 45,9 <44, 1> ' I I I I I 47,6 
2 53,6 49,0 52„1 43,9 42,2 I I I I I ' 47,3 
3 S1,2 49,1 51,1 41,4 39,8 I I I I I ' 47,8 

zus. 52,5 49,2 50,9 43,5 41,7 I I I I I (45,3) 47,6 

IIEIILICN 1 39,4 I I 40,7 I I I J I I I 40,7 
2 45,5 I 44,7 41 ,2 39,5 I ' ' I I I 42,8 
3 43,3 44,4 45,8 40,1' 36,6 41,3 I I I I C411,3> 42,9 

zus. 43,2 44,5 45,S 40,5 37,,. 41,3 I I I I (47,3) 42,8 

A L L E 46,0 45,8 47,6 41 ,7 38,9 41 ,6 I J <43,3) I 46,5 44,6 

HA UEl!EI UND "AEUEREI 

IIAEN#LICII f 42,1 44,1 44,3 45,2 45,2 44,3 45,7 44,6 43,6 45,9 41,4 44,3 
2 42,2 (47 ,6) 45,3 41,8 I I 44,6 I 41,9 44,6 40,9 42,4 
3 41,8 43,4 43,7 40,4 43,3 44,7 44,9 44,1 42,0 I 40,9 43,2 

zus. 42,1 44,0 44,4 43,9 44,7 44,4 45,4 44,5 43,4 45,6 41,1 44,0 

IIEJILJCII 1 ' ' I 43,5 I I ' I I I I 42,5 
2 I I I 39,9 I I I , I 40,7 I I 40,5 
3 (40,9) 41,4 40,8 (38,3) 40,7 42,8 (43 ,9) 39,8 40,7 42,7 40,1 40,8 

zus. (40,9) 41,2 ,o,9 40,8 40,7 42,8 43,7 39,8 40,7 42,6 40,1 40,9 

A l L E 42,0 43,9 44,3 43,7 44,5 "4,3 45 ,4 44,3 43,2 45,,. 41,0 43,9 

TA8AIYERAR8EITENDE INDUSTRIE 

NIIEIINLICII 1 41,Z 41,6 41,3 46,0 43 ,1 42,9 40,9 {41,1) 40,11 41,4 
2 41,8 40,3 41,3 I 40,8 41,3 41,5 I 40,5 40,8 
3 40,2 43,7 40,7 41,5 C 41, 1> 41 ,6 41,2 I 40,3 41,0 

zus. 41,4 41,9 41,1 42,9 41,5 42,0 41,1 C41, 1) 40,6 41,1 

WEIBLICH 1 I (41,1) 39,8 35,6 /. 35,9 40,6 I 40,0 31,2 
2 40,0 39,9 38,1 35,2 39,4 39,6 40,3 ' 40,3 39,4 
3 40,0 40,2 39,8 39,0 39,4 38,4 40,3 (40,7> 40,0 39,6 

zus. 40,0 40,1 38,9 38,2 39,4 38,7 40,3 <40,7) 40,1 39,,. 

II L l E 40,7 40,5 39,6 38,8 40,4 39,5 40,7 40,9 40,4 40,0 
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3. DURCHSCHNITTLICH IEZAHLTE IIOCNENSTUNDEN 

APRIL 1974 

LEI• SCHLES• NORDRH • RHEIN• BADEN• 
GE SCHLECHT STUNGS• 1115 HAIIBUR6 NIEDER• BREMEN IIEST• HESSEN LAND• IIUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (IIEST) &EBIET 

DAVON ZIGARREN INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I I 44,1 I 41,4 46,0 44,D I I 42,9 
2 ' ' ' ' 40,2 ' <41,2) I ' 41,0 
3 I I 44,4 ' 40,7 41,5 41,9 (41,5) ' 41,7 zus. I I 44,2 ' 40,8 42,9 42,6 42,5 I 41,9 

IIEIIILJCN 1 I I (41,1) I 39,8 35,6 35,9 (41,3 > I 38,0 2 I ' 39,9 I 38,0 34,8 39,6 41,7 ' 38,9 
3 I I 40,t I 39,8 39,0 37,0 ' I Jl,9 zus. I I 40,0 I 38,8 38,1 38,4 41,3 I 38,8 

A L L E I I 40,7 I 39,4 38,8 39, 1 41,9 39,5 

UEBRIGE TABAKYERARBEl1ENDE INDUSTRIE 

IIAENNLJCN 1 41,2 40,4 140, 1> 42,4 40,8 (41,1> 40,8 41 ,0 z 41,8 40,2 44,7 40,0 41,2 I 40,4 40,8 
3 40,2 (40, 1 > (40,3) 141, 1> 40,6 I 40,,3 40,5 zus. 41,4 40,3 42,7 41 ,1 40,9 (41, 1 > 40,6 40,8 

IIEIIILICH t ' I ' ' (40,1) ' 39,8 39,9 
2 40,0 40,0 41,8 39,3 40, 1 ' 40,3 40,1 
3 40,0 40,5 40, 1 39 ,4 40,3 (40,7) 40,0 40,0 zus. 40,0 40,2 40,8 39,4 -~ 40,2 (40,7> 40,1 40~0 

A l L E 40,7 40,,2 41,9 40,1 40,5 40,9 40,3 40,4 

HOCH• UN~ TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

ltAENNLICH 1 41,0 42,5 41,8 43,0 42,9 42,6 44,0 42,7 42,3 46,5 42,0 42,5 2 42,2 43,2 42,1 43,8 42,6 43,0 43,7 43,2 41,9 45,0 42,7 42,7 
3 41,3 43,8 41,8 43, 1 42,5 42,0 43,6 41,4 41,7 44,2 42,2 42,f zus. 41,2 , 42,9 41,9 43,2 42,8 42,6 43 ,9 42,6 42, 1 45,8 42,3 42,5 

IIEIIUCN 1 I I I I I I I I I I I I 
2 I I I I (42,9) I ' I I I I 42,0 
3 I I I I 40,4 I I I 40,4 I 40,6 40,4 zus. I (40,4) I I 42,4 I I I 40,4 I 40,6 41,0 

A L l E 41,2 42,9 41,9 43,2 42,8 42,6 43,9 42,6 42, 1 45,8 42,2 42,5 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTDSTUNDENVERDIENSTE 

DII 

APRIL 1974 

LEI• SCNLES• IIORDRN. RHEIN• 8'.DEN• 
GESCHLECHT STUN&S• 1116 HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• IIUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

&RUPPE HOlSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WUT> &HJET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH• UNO TIEFBAU IIIT HANDWERK> 

IIIAE!INLICH , 1 0,21 11,24 10, 17 10,34 10 ,37 10 ,09 9,97 10,22 9,45 9,96 10,63 10, 14 
2 8,90 9,88 9,05 9,31 9,44 9,08 9,18 9,06 8,43 9,03 9,22 9,12 
3 8,17 8,85 7,94 8,27 8,31 7,98 7 ,79 8,29 7,46 7,811. 7,119 1,13 

zus. 9,68 10,69 9,62 9,85 9,72 9,57 9,43 9,53 8,92 9,47 11,114 9,55 

WEIBLICH t 7,33 8,68 7,65 8,25 6,911 8,07 7, 10 7 ,73 7, 11 6,68 7 ,41 7,30 
2 6,83 7,42 7, 16 6 ,71 6,97 7,01 6,67 7,08 6,63 6,51 7,11 6,90 
3 6,36 6, 73 6,64 6,31 6,62 6,64 6,19 7 ,01 6,14 6,47 6,85 6,64 

zus. 6,58 7,09 6,94 6,53 6,711 6,93 6,49 7,06 6,50 6,411 7,00 6,80 

A l L E 9,17 10, 13 9,14 9,39 9,28 9,08 8,88 8,91 8,27 9,13 9,07 9,00 

INDUSTRIE CONNE BAUINDUSTRIE> 

IIIAENNLJCN 1 10,29 10,94 10,31 10,32 10,41 10,30 10,25 10,41 9,61 10,09 10,33 10,Z6 
2 9,02 9,51 9,09 9,08 11,48 9,17 9,32 9,20 8,49 9,08 9,03 9, 18 
3 8,22 8,57 8,07 7 ,85 8,34 8,21 7,119 8,45 7,47 7,92 7,78 8,21 

zus. 9,68 10,45 9,72 9,81 9,74 9,74 9,63 9,70 9,00 9,511 9,68 9,63 

WEIBLICH 1 7,33 8,68 7,65 8,25 6,99 8,07 7,10 7,73 7, 11 6,68 7,41 7,30 
2 6,83 7,4Z 7,16 6,71 6,98 7,01 6,67 7,08 6,63 6,51 7,13 6,90 
3 6,36 

,, 
6,73 6,64 6,31 6,6Z 6,64 6,19 7 ,01 6,14 6,47 6,86 6,64 

zus. 6,58 7,09 6,94 6,53 6,79 6,93 6,49 7,06 6,50 6,49 7,00 6,80 

A l l E 9,01 9 ,81 9 ,12 9,26 9,24 9,13 8,91 8,94 8, 18 9,U 8,80 8,97 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH• UND Tl EFBAU IIIT HANDIIEU 

IIAENNLICH , 10,21 11,24 10,19 10,34 10,41 10,10 9,97 10,22 9,45 10,03 10,63 10,16 
2 8,90 9,88 9,06 9,31 9,51 9,08 9,18 9,07 8,43 9,20 9,22 9,14 
3 8,17 8,85 7,92 8,27 8,41 7,99 7, 79 8,29 7,46 8,01 7,99 8,17 

zus. 9,68 10,69 9,63 9,85 9,77 9,57 9,43 9,53 8,92 9,55 9,94 9,56 

IIE IBLI CH ; 7,33 8,68 7,65 8,25 6,99 8,07 7 ,10 7,73 7, 11 6,68 7,41 7,30 
z 6,83 7,42 7, 16 6, 71 6,97 7,01 6,67 7,08 6,63 6,51 7 ,13 6,90 
3 6,36 6,73 6,64 6,31 6,62 6,64 6,19 7,01 6, 14 6,47 6,85 6,64 

zus. 6,58 7,09 6,94 6,53 6,79 6,93 6,49 7 ,06 6,50 6,49 7,00 6,80 

A l L E 9,17 10,13 9,13 9,39 9,27 9,08 8,88 8,91 8,26 9 ,15 9,07 8,99 

VERARBEITENDE !NDUSTR!E (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLJCH 1 10,21 10,94 10,33 10,33 10,44 10,29 10,Z2 10,39 9,57 10, 16 10,28 10,26 
2 8,95 9,50 9,09 9,08 9,55 9,17 9,31 9,20 8,48 9,26 tJ,91 9,ZO 
3 8,14 8,56 8,04 7,85 8,45 8,22 7 ,88 8,45 7,46 8,09 7,78 8,26 

zus. 9,59 10,43 9,72 9,79 9,77 9,72 9,60 9,68 8,96 9,66 9,62 9,62 

WEIBLICH 1 7,31 8,66 7 ,64 . 8,24 6,99 8,06 7,10 7,72 7,10 6,68 7,41 7,29 
2 6,82 7,42 7,16 6,70 6,97 7 ,00 6,67 7,08 6,62 6,50 7,13 6,90 
3 6,35 6,72 6,64 6,31 6,61 6,63 6, 19 7,01 6,13 6,47 6,85 6,64 

zus. 6,57 7,08 6,94 6,53 6,78 6,93 6,49 7,06 6,49 6,49 7,00 6,79 

A l L E 8,91 9,77 9,09 9,24 9,19 9,09 8,87 8,91 8,14 9,17 8,72 8,92 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE JNDUSTR IE PER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE UUINOUSTR JE) 

IIIAENNLICH 1 10,18 10,94 10,35 10,33 10,44 10,32 10,25 10,41 9,59 10, 17 10,27 10,27 
2 8,90 9,49 9,06 9,08 9,55 9,17 9,31 9,20 8,49 9,29 8,88 9,19 
3 8,12 8,51 7,99 7,85 8,45 8,20 7,78 8,46 7,42 8,12 7,64 8,26 

zus. 9,57 10,43 9, 73 9,80 9,77 9,74 9,61 9,69 8,98 9,68 9,58 9,63 

111:lBlJCff 1 7,31 8,66 7 ,65 8,24 6,99 8,06 7,10 7, 72 7,10 6,68 7,41 7,29 
2 6,82 7,42 7 ,16 6,70 6,97 7,00 6,67 7,08 6,62 6,50 7,13 6,89 
3 6,35 6,72 6,63 6,31 6,61 6,63 6,18 7 ,01 6,13 6,47 6,85 6,64 

zus. 6,57 7,08 6,94 6,53 6,78 6,93 6,48 7,06 6,49 6,49 7,00 6,79 

A L l E 8,86 9,76 9 ,08 9,24 9,18 9,08 8,84 8,90 8,11 9,18 8,68 8,91 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN), HOCH• UND TIEFBAU 1) 

"AENNLICH 1 10,13 11 ,26 10,19 10,35 10,J8 10,08 9,95 10,21 9,42 9,99 10,61 10,14 
2 8,79 9,88 9,02 9,33 9,50 9,08 9,17 9,06 8,43 9 ,21 ,.11 9,13 
3 8,08 8,83 7,88 8,27 8,41 7,96 7,71 8,28 7,43 8,03 7,89 8,16 

zus. 9,60 10,69 9,62 9,85 9,74 9,55 9,40 9, 51 8,90 9,54 9,88 9,54 

IIE IBLI CH 1 7 ,31 8,66 7,65 8,24 6,99 8,06 7, 10 7,72 7,10 6,68 7 ,41 7,29 
2 6,82 7,42 7,16 6,70 6,97 7,00 6,67 7,08 6,62 6,50 7, 13 6,89 
3 6,35 6,72 6,63 6,31 6,61 6,63 6,18 7,01 6,13 6,47 6,85 6,64 

zus. 6,57 7,08 6,94 6,53 6,78 6,93 6,48 7,06 6,49 6,49 7,00 6,79 

A l L E 9,07 10,11 9,10 9,37 9,23 9,04 8,81 8,87 8,21 9, 12 8,118 8,95 

1) EINSCHL. ffANDWE RK. 
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4. DURCHSCHNITTLICHE IRUTTDSTUNDENVERDIENSTE 

ON 

APRll 1974 

LEI• SCHLES• 
1NORDRH. RHEIN• B~DEN• 

IHCNLECIIT STUNIS• III& HAIIBURG N JEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• IIUERTTEII• BAYERN SAARLAND BULi N BUNDE' 
SRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) 6EIIE1 

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO WASSERYERS0R&UN6 

UENNLICH 1 11,20 11,01 10,68 10,23 11,14 11,06 10,88 10,88 10,43 11,21 10,89 10,89 
2 10.51' 9,86 9,67 9,06 10,18 9,83 9,40 9,27 8,92 Q„93 10,01 9, 7'' 
3 10, 16 9,51 8,72 I 8,60 9 • 15 8,n (8,41> 7,67 I (8,03) 9,C.2 zus. 10,99 10,78 10,52 10,09 10,97 10,97 ,10, 74 10,74 10,19 11,00 10,62 10,71 

WEIBLICH 1 I (9 ,43) (9, 11) I (8,60) 9,H (8,83) 8,64 8,38 I I 11,76 
z (8, 16) 8,19 8,11 (7, 77) 7,99 8,26 7 ,49 7,94 7,76 (8,13) 7,84 7,9? 
3 8,30 7,67 7,42 7,18 7,36 7,88 7,24 7,51 7 ,33 <7 ,39) 1,40 7 .. 48 

zus. 8,:S6 7 ,92 7,80 7,48 7,61 8,27 7 ,55 7,78 7,56 7,82 7,SZ 7,7• 

A L L E 10,92 10,63 10,45 10,01 10,91 10,90 10,63 10,65 10,09 10,95 10,45 10„6:' 

DAIUNTER ELEKTRJZ?TAETSERZEUGUNG UND •VERTEJLIJNG 

IIAENNLICH . 1 11,03 10,72 10,43 11,42 11,26 10,83 10,95 10,47 11,12 10,98 
2 (9,07) 9,90 9,09 10,55 9,85 8,94 9,26 8,85 10,26 9,91 
3 I 9,55 I 9,01 9,24 (8,81' (8,66) 7,72 I 8,73 zus. 10,92 10,59 10,26 11,23 11, 14 10,68 10,82 10,22 10,88 10,80 

IIEUlJCII ' I I I (8,64) (9,43) I (8,48) 8,31 I 8,71 
2 I (8,22) <7,80) 8, 17 (8,43) 7,76 8,02 7 ,61 I 1,99 
3 (8, 11> 7,26 17 ,56) 7 ,35 8,04 7, 16 7,61 7,33 11-,22 > 7,42 

zus. 8,28 7,62 7,78 7,61 8,39 7,53 7 ,82 7,52 (7 ,31> 7,67 

A l L E 10,85 10,53 10, 19 11,16 11,06 10,57 10,73 10, 11 10,82 10,70 

, 
8ER&8AU 

IIAENNLICH 1 I I 9,43 I 10,04 9,49 I 9,72 9,21 9,64 I 9,92 
2 I I 8,77 I 8,56 8,48 I 8, 75 8,59 7 ,76 I 8,51 
3 I I 8,55 I 6,79 7,23 I 7,62 8,20 6,49 I 6,92 

zus. I I 9,18 I 9,31 9,27 I 9,25 8,94 8,99 I 9,26 

STE!NKOHLENBER6BAU 

IIAENNLICH 1 I I I I 10,04 I I I I 9,64 I 9,99 
2 I I I I 8,48 I I I I 7,76 I 8,41 
3 I I I I 6,62 I I I I 6,49 I 6,61 

zus. I I I I 9,27 I I I I 8,99 I 9,24 

BRAUN• UND PECHKOHl'ENBER&BAU 

IIAENNLICN 1 I I 9,72 I 10,04 9,83 I I 9,17 I I 9,93 
2 I I 9,23 I 9 ,41 8,65 I I 8,83 I I 9,28 
3 I I 8,73 I &,62 I I I 8,27 I I 8,59 

zus. I I 9,35 I 9,69 9,60 I I 8,87 I I 9,57 

ERZ8ER68AII 

IIAENNLICH 1 I I 10,47 I 9,90 8,03 I I 9,27 I I 10,fZ 
2 I I 8,94 I 8,50 I I I (7 ,43> I I 8,74 
3 I I 7,57 I 7,71 <7,50) I I I I I 7,63 

zus. I I 10,08 I 9,42 7,90 I I 9, 16 I I 9,75 

OARIJNTER EJSENEIIZ8ERUAU 

IIAENNLICII 1 I I 11,01 I 8,03 I I 9,27 I I 10,39 
2 I I 9,60 I I I I (7,43) I I 9,29 
3 I I 7,99 I <7 ,50) I I I I I 7,56 

zus. I I 10,71 I 7,90 I I 9,16 I I 10,13 

KALI• UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

IIAEIINLICH 1 I I 9,74 I 9,39 I 9,88 9,60 I I 9,65 
2 I I 8,58 I 8,39 I 8,78 9,15 I I 8,61 
3 I I 7,39 I 7,18 I I I I I 7,41 

zus. I I 9,44 I 9, 16 I 9,51 9,47 I I 9,40 

GEWINNUNG VON EROOEL, ERDGAS u. AE •• SDNST16fR BERGBAU 

IIAENNLJCH 1 I I 8,31 I (10,81 > I 9,05 8,97 I I 8,42 
z I I 8,61 I (8,78) I 8,62 7,14 I I 8,55 
3 I I 8,94 I I I 7,70 (7,46) I I 8,79 

zus. I I 8,47 I 9,73 I 8,55. 8,58 I I 8,50 

GRUNDSTOFF• UND PROOUK7IONS6UETER1NDUS7RIEN 

IIAENNLICH 1 10,52 10,60 10,14 11, 17 10, 70 10, '1 11,18 9,92 9,45 10,46 10,25 10,38 
z 9,22 9,50 9,44 9,82 10,04 9,71 10,12 9,00 8,86 9 ,42 9,47 9,66 

' 3 8,28 9,16 8,72 8,35 9,10 8,87 8,37 8,29 8,00 8,02 8,64 8,80 
zus. 9,59 10,05 9,67 10,33 10, 11 9,78 10,48 9,28 8,99 9,90· 9,63 9,83 

IIEIBLI CH 1 7,53 8,67 7,61 7,73 8,73 9,19 8,64 7,54 (7 ,43) (7 ,34) 8, 15 
2 7,04 7,93 7,33 7,76 7,49 7,92 8, 11 7,25 6,86 7,37 7,06 7 ,44 
3 6,74 7,22 7,06 6,59 7,04 7,27 6,93 6,64 6,36 6,65 6,54 6,90 

zus. 6,86 7,47 7, 18 6,87 7,25 7,60 7, 70 6,91 6,64 6, 79 6,69 7,17 

A l l E 9,27 9,49 9,39 10,26 9,87 9,46 10,19 8,91 8,69 9,82 8,97 9,54 
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,, 4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DII 

APRIL 1974 

LEI- SCHLES- NORDRN. RHEIN- BADEN-
HSCNLECHT STUN&S- 1116 HAii BURG N JEDER• BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

6RUPPE NOLSTE IN SACHSEN FALEN PFALZ BER6 (WEST> 6E81ET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

IIAENNLICH 1 10,86 10,76 9,70 9, 91 10,35 9,62 9,78 9,80 9,24 8,59 10,88 9,80 
2 9,47 9,85 9,47 8,95 9,61 9,10 9,37 9,17 8,40 8,45 10,47 9,20 
3 8,32 9,96 8,59 (7, 84 > P,54 8,42 8,56 8,35 7,77 7,43 9,89 8,34 

zus. 9,87 10,41 9,45 9,30 9,74 9,25 9,39 9,26 8,69 8,27 10,51 9,32 

IIUBLJCN 1 I I I I (8,78) I I I (7,35) I I 7,46 
2 I I 8,85 I 7,76 7,56 (8,36) 7,11 7,63 I 7,66 7,65 
3 (6,84) I 7 ,53 I 7,27 7,02 7,09 7,05 6,48 I (6,60) 6,81 

zus. (6,84) I 7,72 I 7,56 7,34 7,21 7,08 6,94 I 7,211 7,18 

A L L E 9,86 10,40 9,43 9,28 9,72 9,23 9,35 9,23 8,64 8,27 10,44 9,28 

EISEN- UND STANLINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 10,05 10,95 11 ,05 11,56 10,78 9,66 9,97 10,49 9,53 10,56 11,58 10,66 
2 9,42 9,52 10.21 10,13 10,03 9,17 9,11 9,56 9,52 9,53 11 • 15 9,117 
3 8,56 8,13 9,59 9,02 9,25 8,84 8,06 8,52 8,44 8,26 9,18 9,17 

zus. 9,64 9,75 10,49 10,68 10,11 9,28 9,36 9,85 9,43 10,05 11 ,20 10,04 

IIEIILJCH 1 I I (8,49) I 8,47 (8,65) I 8,47 I (7 ,56 > I 8,44 
2 8,17 (7 ,26) 7,24 (7,94) 7,62 7,35 6,99 7,95 7, 19 7,39 I 7,52 
3 6,45 I 7,32 (6,81) 7 ,01 6,40 5,94 6,94 7,25 6,63 I 6,98 

zus. 7,10 (7 ,26) 7 ,32 7,38 7,23 7,19 6,56 7,48 7,22 6,95 (7,66) 7,22 

A L L E 9,53 9,65 10,40 10,65 10.00 9, 18 9,24 9,68 9,30 10.01 11.11 9,94 

DAVON EISENSCHAFFENDE JNDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 . I 11,30 10,93 10,06 10,11 (10,58) 9,58 10,63 10,87 
2 I 10,58 10,24 9,85 9, 12 (10 ,32) 9,39 9,59 10,13 
3 I 9,93 9,60 9,80 8,63 9,22 9,26 8,33 9,57 

zus. I 10,81 10,39 9,90 9, 59 9,86 9,43 10,12 10,35 

IIEIBLJCH 1 I I 8,55 I I I I I 8,52 
2 I 8,21 7,99 I I I 7,32 7,15 7,91 
3 I 6,99 7,05 6,74 I I 6,68 6,64 6,99 

zus. I 7,45 7,39 6,74 I I 6,84 6,80 7 ,31 

A L L E 10,77 10,31 9,86 9,58 9,86 9,37 10,09 10,28 

EISEN-, STAHL--UND TEIIPER61ESSERE 1 

IIAINNLICH 1 10,15 11,07 10,32 (9,67> 10,41 9,58 9,99 10,35 9,55 9,97 11,45 10,17 
2 9,50 9,48 9,38 9,22 9,67 9,08 9,40 9,44 9,86 9,17 10,54 9,46 
3 8,50 8,13 7,99 (8,28) 8,83 7,72 7,86 8,35 8,27 7,66 (9,52) 8,64 

zus. 9,75 9,78 9,68 9,20 9,64 9, 15 9,50 9, 74 9,55 9 ,51 10,97 9,56 . 
WEIBLICH 1 I I I I (8,60) I 8,11 I I ' 8,27 

2 (8,47) I 6,85 I 7,78 7,64 7,80 7,98 7 ,15 (7 ,50) I 7,64 
3 <7, 18) I (6 ,51) (6,52) 7,10 6,40 6,oa 6,92 6,47 (6,57> I 7,00 

zus. 7,64 ' 6,!10 (6,66) 7,25 7,49 6,95 7 ,49 7,05 7, 15 , I 7,29 

A L L E 9,70 9,78 9,58 8,98 9,49 9,07 9 ,42 9,58 9,43 9,47 10,93 9,43 

Z IEHERE IEN UND KA LTIIA LZIIERIE 

IIAENNLICN 1 9,79 9,31 (9,66) 10.22 9,20 8,96 10 ,76 9,22 9,75 (9,81> 10,19 
2 9,51 8,82 8,74 9,43 8,87 8,35 9, 81 9,08 9,23 (8,49) 9,35 
3 8,55 8,62 I 8,81 7 ,56 7,18 8, 71 8,22 (6,81) ' 8,76 

zus. 9,28 8,89 8,97 9,42 8,88 8,36 10,05 9,00 9,42 8,74 9,41 

IIEIBLJCN 1 I I I 8,35 I I 8,67 ' I I 8,43 
2 <8,33) 6,74 I 7,02 6,38 6,64 7,83 7,22 7,71 I 7,03 
3 I 7,59 I 6,86 6,04 5,82 6,96 7,86 I I 6,96 

zus. (8,07) 7 ,50 I 6,98 6,33 6,33 7,47 7,48 7 ,55 I 7,05 

A L l E 9,15 8,64 8,97 9,25 8,44 8,04 9,87 8,67 ' 9 ,34 8,64 9,21 

NE-"ETALLERZEU6UN6 UND -&!ESSEREI 

IIAENNLJCH 1 10,45 10,63 10,06 I 10,25 9,67 10,06 10,25 10,46 9,83 10 ,41 10,20 
2 9,09 10,70 9,46 I 9,66 8,43 8,93 9,31 9,34 8,32 9,39 9,48 
3 7,85 10,04 8,00 I 8,98 7,21 7,95 8,72 7,63 7,94 8,24 8,82 

zus. 9,77 10,54 9,65 I 9,66 9,10 9,57 9,63 9,62 9, 11 9,54 9,64 

WEIBLICH 1 I (8,54> I I 8,22 8, 11 I 8,56 I I I 8,29 
2 (8,05) (8, 18) 8,05 I 7,04 7,37 (8, 17) 7,56 7,25 ' 7,04 7,31 
3 7,24 6,79 7,02 I 7,27 6,13 6,68 7,31 6,87 I 7,19 7,16 

zus. 7,40 7,26 7,72 I 7,19 7,16 7,26 7,40 7,13 I 7,15 7,25 

A L L E 9,45 10,40 9,54 9,40 8,76 9 ,48 9 ,32 9, 16 9,02 9,05 9,35 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HALBZEUGWERKE). 
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4. DURCHSCHNITTLICHE IRUTJOSTUNDENVERDIENSTE 

Oll 

APRll 1974 

LEI• SCKLU• NORDRH. RHEIN• BADEN-
IHCNLECNT STUNIS• lllli HAl'IBURG NIEDER• BR El'IEN IIEST• HESSEN UND• IIUERlTEII• BAYERN SAARLAND BEAllN IUNDES• 

&IUJPPE HUlEIII SACHSEN FALEN PFAlZ BERG cwesn UIIET 

DARUNTER NE•NETAlL6IESSEREI 

IIAINNLICII 1 10,62 10,03 9,93 ' 9,87 9,68 9,94 10,47 9,92 9,83 10,03 10,04 
2 9,20 9,27 9,16 I 9,46 8,58 9,25 9,62 9,13 8,36 8,98 9,31 
3 7,87 17,62) 8,06 I 8,24 7,33 8,21 9,18 7,86 I 8,16 8,44 

zus. 9,16 9,57 9,39 I 9,l4 9,16 9,35 9,85 9,35 9,46 9,24 9,43 

IIEULICN 1 I I I I I I I I I I 18,26) 
2 (8,11) I 8,14 I 6,59 7,28 (8,24> 7 ,41 7,27 I 7,01 7,20 
3 (7,79) I 7,29 I 7,06 5,19 16,65) 7,50 6,73 I 7,Z8 7,20 

zvs. 1,09 I 7,50 I 6,94 6,91 7,32 7,48 7,17 I 7,23 7,21 

A L L E 9,76 9,53 9,20 I 8,95 8,80 9,18 9,4' 8,94 9,33 8,59 9,08 

NJNERALOELVERARBEITUN6 

IIAENNLICK 1 11,99 12,34 11 ,49 11,77 13,81 ,12,80 12,25 12,56 <10,92> 12,10 
2 10,06 10,71 10,911 10,40 8,78 11,73 9,51 10,61 (10,66) 10,53 
3 9,54 10,77 8,15 9,61 I I (7,80) 8,52 (9 ,56) 11,62 

zus. 11,55 11,82 11,23 11,30 12,94 12 ,51 11,36 11,115 10,40 11,58 

IIEIILJCN 1 I (9,50) I (8,45) I ' ' ' I 8,9:S 
2 I (10,14) (9,36) 7,60 I I I I I 8,11 
3 (8,22> 8,27 7 ,33 7,97 I ' 6,60 (6,68) I 7,83 

zus. 8,52 8,64 8,02 7,76 I I 7,02 (7,371 I 8,02 

A L L E 11,44 11,66 11,14 11,19 12,88 tz,46 11,19 11,88 10,40 11,46 

CHEIIISCHE INDUS TR JE COIINE CHEIIJEFASERJNDUSTRIE) 

IIAEflllltCN 1 9,47 9,93 9,33 8,81 10.85 10.a2 12,38 9,64 9,25 8,78 9,08 10,78 
2 8,59 8,57 8,63 7,68 10,36 10,70 11,21 8,67 8.65 7,70 11,29 9.99 
3 8,02 7,57 7,86 (6,97) 8,29 9,58 8,73 7,47 7,66 7,55 6,92 8,40 

zus. 8,84 9,02 8,87 1.a1 10,46 10,66 11,80 8,97 8,80 8,15 8,49 10,23 

IIUIILICI 1 (7,14) I (7 ,47> ' 7,53 9,30 9,21 9,15 7,08 I (7,01) 8,41 
2 6,66 7,89 7,33 I 7,57 8,19 8,29 7 ,10 6,60 I 7,00 7,56 
3 6,42 7,15 6,36 6,21 6,85 7,46 7,04 6,36 5,95 6,18 6,36 6,72 

zus. 6,53 7,52 6,96 6,23 7,,23 7,83 7,91 6,68 6,25 6,40 6,53 7.16 

A L L E 7,88 8.45 8,37 7,62 9,93 10,00 11,17 B,23 8,14 7,84 7 ,61 9,55 

CIJEIIIEfASER INDUSTR JE 

"AENNUCN 1 I I ' 11,07 10,89 8,30 10,24 10,28 I 10,67 
2 I ' I 11,40 11, 19 7,27 9,26 9,92 I 10,54 
3 I ' I 9,87 10, 16 I 7,85 10, 18 I 9,87 

zus. I I I 10,98 10,92 7,42 9,42 10,05 ' 10,45 

IIEUUCN 1 I I I 8,67 I I I 8,15 I 8,43 
2 I / I ' 8,19 8,40 6,35 7,13 7,19 I 7,58 
3 I I ' 7,79 8,35 (5,113) 6,49 7,59 I 1,68 

zus. J I I 7,97 8,38 6,32 6,94 7,40 I 7,65 

A l L E I I I 10,60 10,57 6,91 9,06 9,71 I 10,07 

SAEGEIIERU UND HO LZBEA RIEI TENOE INDUSTRIE 

NAENNLICN 1 9,01 10,0Z 8,93 9,63 8,67 9,11 8,49 8,47 10, 11 10,52 11,89 
2 7,84 8,24 8,05 8,86 8,45 8,09 7,71 8,19 11,74 10,55 11,27 
3 6,78 7,59 7,63 7,73 7,37 7,54 7,07 7,45 7,93 (11,29) 7,46 

zus. 7,71 8,90 8,35 8,90 8,28 8,55 7,97 8,17 9,16 10,43 11,38 

IIEIBUCH 1 I I ' 7,32 I I I I I ' 7,20 
2 I (7 ,44) 6,86 7,52 6,61 6,00 6,95 6,80 I I 7,05 
3 5,69 7,08 6,51 7,29 6,61 6,00 6,69 6,21 7,08 , 6,11 

zus. 5,69 7, 15 6,66 7,38 6,61 6,04 6,82 6,34 7,09 I 6,88 

A L L E 1,66 8,45 8~19 8,72 8,11 8,43 7,89 8,09 8,82 10,36 8,26 

DAVON SAE6E•, HOBEl•, HOLUIIPRAE&NIER- UND FURNIERIIERKE 

NAENllllCN 1 8,68 10,02 8,57 9,03 8,38 8,70 8,31 8,23 8,54 (10,16) 8,4' 
2 7,79 8,24 7,87 8,38 8,39 7,77 7 ,61 7,98 8,28 (9,08) 7 ,95 
3 6,72 7,59 7,85 7,33 7,31 7,13 6,88 7,13 I ' 7,21 

zus. 7,53 8,90 8,14 8,35 8,12 8, 16 7,84 7,93 8,29 9,41 8,03 

IIEIBlJCH 1 I I I I I ' I I ' ' (6,65) 
2 I (7,44) I 6,68 6,71 6,0D 6,90 (6,85) I I 6,71 
3 (5,46) 7,08 6 ,38 6,86 6,60 5,76 7,02 (6,18) (5,67> I 6,59 

zus. (5,46) 7 ,15 6,42 6,19 6,65 5,86 6,97 6,35 (5 ,67) I 6,62 

A L L E 7,47 8,4; 8,03 8, 18 7,97 8,02 7,81 7,89 8,18 9,14 7,95 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVEADIENSTE 

DII 

APRIL 1974 

LU• SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN• GESCNLECIIT STUN&S• 1116 HA11BUR6 NIEDER• BRfllEN IIEST• HESSEN LAND• 1/UERTTEII• BA'l'ERN SAARLAND BERLIN IUNOES• GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (IIEST) IEIUT 

SPERRHOLZ•, HOLZFASERPLATTEN• UND HOLZSPANPLATTENWERKE 

IIAENNLICH , 
I 9,24 I 10,09 9,53 9,78 9,39 8,95 10,58 9,56 z I 8,20 I 9,14 8,70 8,81 8,14 8,62 8,91 8,75 l I 7 ,18 I 8,16 7,87 8,19 7,64 7,99 8,06 7,92 zus. I 8,56 I 9,28 8,94 9,25 8,56 8,63 9,43 8,9S 

IIEIIU CH 1 I I I 7,91 I J I I 7,81 2 I 6,85 I 7,90 6,21 6,97 6,77 I 7,23 3 I 6,67 J 7,64 (6,66) 6,53 6,40 6,24 7, 16 6,96 zus. I 6,78 I 7,76 6,43 6,64 6,73 6,34 7 ,17 7,09 
A l l E 8,34 9,10 8,69 9,17 8,19 8,48 8,99 8,74 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEU&ENDE INDUSTRIE 

IIAEIINLICN 1 10,95 I 10,22 I 10,25 8,93 9,78 10,12 10,15 I 10,17 z 9,85 I 9,22 I 9,44 8,25 8,90 9,22 9,04 I 9,21 3 9,06 I 9,09 J 9,00 7,48 7,94 8,86 7,51 I 8,70 zus. 10,09 I 9,75 I 9,74 8,37 9,10 9,55 9,32 I 9,54 

WEIBLICH 1 ' ' (7,85) ' 7,08 (6,35) I (8,43) (7 ,30) I 7,20 2 7,63 I 6,89 I 6,97 (5, 76) 7 ,21 7,10 6,47 I 6,87 3 6,76 I 6,83 I 6,71 6,40 6,85 6,77 6, 11 I 6,66 zus. 7,10 I 6,89 I 6,84 6,31 6,95 6,84 6,29 I 6,74 
A L L E 9,84 9,46 I 9,35 8,09 8,89 9,23 8,96 I 9,21 

GUIIIII• UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICN 1 9,56 9 ,91 10,22 I 9,69 9,43 10,23 9,82 8,84 9,05 8,97 9,78 2 8,75 9,22 9,45 I 9,32 8,81 10,14 9,08 8,11 8,18 8,07 9,14 3 8,64 8, 11 7,93 I 8,77 8,30 9,03 7,37 7,16 7,54 7,23 8,22 zus. 8,94 9,66 9,76 I 9,32 9,00 10, 11 9,15 8,23 8,63 7,98 9,29 
IIEIILICH 1 I 8,45 8,04 I 7,12 8,36 I (8,09) (7,30) J J 7,77 2 7,13 7,99 7,09 I 7,11 7,28 8,33 7 ,41 6,69 I 7,15 7,16 3 7,44 7,24 7,50 I 7,24 6, 93 7, 19 6,69 6,72 6,59 7,09 7,12 zus. 7,38 7,32 7,43 I 7,17 7,06 7,88 7,06 6,70 6,59 7,12 7,15 

A L L E 8,57 9,09 9,20 8,72 8,65 9,82 8,63 7,71 8,00 7,68 8,78 

INVESTITJONS6UETERINDUSTRIEN 

IIAENNllCN 1 10,01 10,89 10,64 10,32 10,42 10,40 9,89 10,77 9,78 9,95 10,22 10,39 2 8,61 9,28 9 ,17 8,91 9,32 8,94 8,95 9,64 8,55 9 ,20 8,70 9, 15 
3 7,63 8,35 7,74 7,35 8,13 7,86 8,05 8,7Z 7,41 8,39 7,57 8,26 zus. 9,56 10,57 10,11 9,93 9,70 9,86 9,34 10,08 9,22 9,59 9,62 9,711 

WEIBLICH 1 8,84 9,07 8,66 8,68 7,66 8,94 7,90 9,07 8,52 9,09 7,78 8,33 2 7,32 7,44 8,05 7,56 7 ,41 7,35 6,86 8, 18 7,00 7,77 7,21 7,37 3 6,64 6,90 6,93 6,44 6,84 6,68 6,59 7,44 6,48 7,01 7,10 7,02 zus. 6,83 7,30 7,47 6,89 6,99 7,21 6, 73 7,60 6,811 7,26 7,16 7,19 
A l l E 9,09 10,ZO 9,61 9,63 9,25 9,37 8,84 9,48 8,53 9,21 8,77 9,22 

STAHL• UND lEICMTIIETAlLBAU 

IIAENNLICH 1 11,04 12,10 10,44 10 ,52 10,73 10,38 9,78 10,67 10, 11 9 ,69 11,2.1 10,62 2 10,92 10 ,03 9,39 9,27 9,48 9,01 8,95 9,40 8,63 8, 10 10,53 9,40 
3 8,57 8,97 9,03 <7,38) 11,24 7,63 7,33 8,74 7,72 6,83 9,23 8,30 zus. 10,89 11,75 10,10 10,27 10,19 9,91 9,40 10,09 9,67 9,29 10,90 10,15 

IIEJILJCII 1 I ' ' I 17, 18) (8,73) I I I I I 8,06 2 J (7,78) 7,82 I 7,53 7,55 6,95 7,64 6,57 I 7,53 7,45 
3 (7 ,37> 6,57 6,32 I 6,61 6,33 (6,26> 6,83 6,12 (5 ,51 > (6,26> 6,50 zus. (8,28) 6,99 7 ,52 I 6,86 7,3" 6,82 7,10 6,39 5,61 7,42 6,98 

A l L E 10,87 11,69 10,04 10,25 10,12 9,83 9,35 10,06 9,57 9,25 10,80 10,08 

IIASCHINENBAU (OHNE MERSTELLUN6 VON 8UERO"ASCfflNEN 1)) 

IIAENNLICN 1 10,55 11,39 10,02 10,42 10,43 10,42 10,05 10,63 9,91 9,86 10,70 10,311 2 8,75 9,30 8,79 9,05 9,31 8,94 8,85 9,44 8,96 8,82 8,65 9,16 3 8,34 8,38 7,84 7,57 8,18 8,20 8,24 8,89 7,45 7,29 7,25 6,38 zus. 10,00 10,84 9,60 10,01 9,87 10,0l 9 ,51 10,07 9,46 9,50 10,08 9,85 

IIEULICN 1 (10,15) (9,07) 8,19 I 8,62 8,77 I 8,90 7,83 Cl,96) 8,04 1,59 
2 7,89 7 ,54 7,64 7,45 7,40 7,44, 7,25 8,11 7,22 7,62 7,09 7,49 
3 6,8Z 6,73 6,70 6,51 7 ,01 6,8S 6,33 7,69 6,54 7 ,51 6,71 7,25 zus. 7,27 7,40 7,30 6,88 7, 16 7,36 6,96 7,80 7,05 7,59 7,04 7,37 

A L L E 9,73 10,62 9,50 9,79 9,69 9,85 9,32 9,83 9,26 9,38 9,73 9,66 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UNO EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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4. DURCHSCHNlTTLJCNE BRUTlOSTUNDENVERDIENSTE 

Oll 

APRIL 1974 

LU• SCHLEI• NORORH. RHEIN• BAIIEN• 
HIC11LICMT STUNH• ,,., HAIIIIUR6 NIEDER• BREl'JEN WEST• HESSEN LAND• IIUERTTEII• BAYERN SAARLAND 11:RLIN SUNDES-

HUl'PE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (IIESY) HIJET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

IIA!flllUCH 1 10.17 10,97 11 ,55 10,28 11 .11 11,23 10, 15 11,68 10, 15 10,64 10,62 11,19 
2 9,52 10,42 9,94 9,08 9,95 9,83 9,86 10,69 8,88 9,92 9,82 9,96 
3 (8, 12) 8,59 8, 14 6,65 8,75 8,ZS 8,99 9,09 7,85 8,87 7 ,55 8,85 

lfl. 9,94 10,71 11,08 9,87 10,40 10,87 9,89 11,01 9,59 10,17 10,21 10,62 

IIUIUCN 1 I C9,0S> 9,49 (8,87) 9,96 9 ,Bi! 8,70 10 ,21 9 ,16 9,22 8,41 9,57 
2 8,06 9,07 9, 11 8,83 8,92 8,66 7,34 9,88 8,03 a. n 8,99 8,113 

3 7,45 (7 ,60) 8,70 6,34 7,33 7,99 7,46 8,43 6,92 8,37 7,38 7,94 
zus. 7,88 8,93 9,06 7,87 8,05 8,83 7,45 9,06 7,96 8,64 7,93 1,56 

A L L E 9,74 10,60 10,84 9,70 10, 14 10,68 9 ,59 10,79 9,33 10;00 9,75 10,37 

DARUNTER KRAFTWAGEN• UND KRAFTRADINDUSTRIE 

IIAIIIIIL l CH 1 I 11,81 10,33 11, 13 10,33 11,92 10,23 11,45 11 ,44 
2 I 10,28 9,34 9,74 10,66 10,95 8,97 9,97 10,25 
3 I 9,73 I 8,89 9,72 9 ,01 8,32 8,74 9,06 

zus. I 11,40 10,04 10,96 10,36 11,37 9,85 10,50 10,99 

IIEIILJCII 1 I 9,64 (8,87) 9,91 (9,21) 10,44 9,34 (9,96) 9,73 
2 I 9,77 9,07 . 8,86 8,60 10 ,31 8,61 9,22 9,50 

3 I 9,57 (7 ,33 > I 8,93 1,81 7,25 8,70 8,78 

lUS. I 9,72 8,91 9,23 8,86 9 ,70 8,56 9 ,01 9,36 

A L L E 11,23 9,97 10,81 10,26 11 ,21 9,66 10,36 10,113 

SCHIFF BAU 

IIAEIINLICH 1 9,69 10,51 10,38 10,44 10,53 9,98 9,47 10,25 9,39 I 10,25 

2 8,11 1,38 8,82 8,99 9,31 (9,08) 6,86 9,99 8,28 I 11,64 

3 7,35 7,71 7 ,44 7,32 6,11 (7,04) (6, 17> I (7,59) I 7,21 

zus. 9,41 10,45 10,01 10, 13 9,89 9,54 8,92 10, 11 9,08 ' 9,96 

IIEllLICII 1 8,47 8,98 ' 9,58 I I I I I I 9,10 

2 7,36 7,71 I 8,21 ' <6,47) ' ' I ' 7,77 

3 6,22 <7,13) (6, 73) 6,27 ' I ' I I I 6,41 

zus. 6,94 7 ,95 (6,80) 8,17 ' (6,47) I ' I ' 7,62 

" l L E 9,37 10,41 10,00 10, 10 9,89 9,34 8,92 10, 11 9,08 I 9,93 

LUFT FAHRZEUGS AU 

IIAIIIILICN 1 9,41 10,09 10,39 10,25 I ' 10,05 

2 7,85 8,82 8,74 8,60 ' ' 8,41 

3 (7,11> (6,47> 8, 77 7,27 I I 7,12 

zus. 9,26 9,82 9,72 9,89 I ' 9,77 

lllllLJCH 1 I I I 8,49 I ' 11,02 

2 6,98 6,44 7,01 7,46 ' I 7,33 

3 6,56 (6, 16) 6,53 6,72 I I 6,62 

zus. 6,84 6,53 6,76 7,35 ' I 7,21 

A L L E 9,10 9,52 8,92 9,58 I ' 9,51 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICII 1 9,34 10 ,42 9 ,43 10,03 10,16 9,73 9,28 10,39 9,43 9,77 9,67 9,87 

2 a,o, 8,83 8,56 8,51 8,94 8,53 8,06 9 ,21 1,06 8,84 8,23 8,59 

3 6,51· 7,86 7,36 7,29 7,93 7 ,54 6,79 8,68 7,32 7,40 7,55 8,17 

zus. 8,64 ,0,10 9,05 9,43 9,38 9,18 8,74 9,63 8,80 9,43 9,06 9,23 

WEIIUCII 1 (8,42) <8,34) 7,78 I 7,10 7,90 7,98 9,09 7,96 (8,83) 7,62 7,53 

2 7,35 7,31 7,21 7,84 7,36 7 ,36 6,53 7,97 6,87 7 ,03 7 ,13 7, 11 

3 6,51 7,36 6,74 6,40 6,85 6,76 6,32 7,34 6,52 6,85 7,11 6,95 

zus. 6,68 7,33 6,92 6,58 6,94 7,13 6,42 7,44 6,76 6,89 7,13 7,02 

A L L E 7,88 9,36 8,09 8,53 8,55 8,41 7,58 8,68 7,11 8,13, 8,17 8,3D 

FEINMECHANISCHE UNO OPTISCHE SOIIIE UHRENlNDUSTRJE 

, 
11,\ENNLICH 1 9,02 10,29 9,43 9,63 9,22 9,52 9 ,85 9,24 (8,52) 9,53 9,56 

2 8,oo 9 ,21 8,17 8,66 8,02 7, 77 8,79 7,87 I 7,72 8,39 

3 6,91 (6,74> 6,29 6,78 7,18 6,08 8,08 4,85 I 6,29 1,61 

zus. 8,60 9,7'1" 8,,95 9,09 8,84 9,10 9,24 8,59 (8,46> 8,70 9,01 

IIEIBlJCII 1 (8,37) I 7,33 (8,00), 7,84 (7, 77) 7 ,68 7,92 I 18,00) 7,81 

2 7,00 8,03 7 ,52 6,66 6,81 6,86 7,06 6,69 I 6,51 6,86 

3 6,38 6,50 6,91 6,57 6,50 6,02 7,42 5,84 I 6,91 7,04 

zus. 6,56 7,41 7,19 6,64 6,77 6,67 7,36 6,47 I 6,78 6,97 

A t t E 7 ,81 8,99 8,46 8, 15 7,90 8,29 8,40 7,53 7,91 7,86 1,14 

' 
1) ONNE HERSTELLUNG VON GERAETfN UND E JNR I CHT UNGEN FUER DlE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTJOSTUNDENVERDIENSJE 

Oll 

APRIL 1974 

LEI• SCHLES• NORDRH • RHEIN- BADEN-
IESCHLECHT STUNU• lllG HANBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN UND- IIUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

&RUPPE HOLSTEJN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) 6EIIET 

Elll•WARENINDUSTRJE, STAHLVERFORNUN&, OBERFLAECHENVEREDLUN& UNO HAERTUNG 

11.UIIIILICN 1 10,14 11,50 9,48 9,75 10,02 9,71 9,57 1 o, 16 9,23 9,14 10,22 9,90 2 9,31 9,44 8,34 8,55 9,24 8,79 8,65 8,88 8,14 8,82 8,58 8,95 
3 7,70 8,63 7,52 7,55 8,07 7,89 1,67 8,25 7,25 9,15 6,96' 8,04 zus. 9,60 10,49 8,78 9,02 9,21 9 ,12 8,76 9,28 8 ,57, 9,27 9,44 9, 14 

WEJILJ CN 1 (9,38) <10,45) 7,08 ' 8,06 7,57 (6,57) 8,84 7,19 I ' 7,97 z 6,52 7, 16 1, 11 6,74 7,05 7,00 6,70 7,40 6,70 6,93 7,13 6,96 
3 7,05 6,27 6,39 6,74 6,72 6,25 6,62 7,13 6,06 7,00 6,95 6,79 zus. 6,95 6,87 6,62 6,74 6,80 6,75 6,65 7 ,20 6,60 6,98 7 ,06 6,86 

A L L E 8,65 9,33 8,25 8,24 8,69 8,65 8,30 8,63 7,96 8,85 8,46 8,57 

HERST. VON BUEROIIASCHINEN, DATENYERARBEITUN6S6ERAETEN UND •EINRICITUN6EN 

IIAEIINLICH 1 9 ,77 I 9,38 9,66 10,98 10,60 9,24 I 10,04 9,90 z 8,27 I 8,73 8,55 9,85 9,11 8,19 I 8,59 8,56 
3 7 ,75 ' 8,42 (7,40) 8,94 8,79 7,02 I 7,49 8,27 zus. 8,90 I 8,93 8,95 10,34 9,93 8,65 I 9,53 ,, 19 

IIEIILICH 1 (7,78) I ,/ I (10,63) 10,33 (8 ,49) I 7,76 8,82 2 7,62 I 7,83 6,94 9,78 8,53 7,01 ' 7,92 7,311 
3 7,12 I 7,27 6,83 8,73 7 ,64 7 ,25 I 7,29 7,31 zus. 7,19 I 7,40 6,92 9,20 7,94 7,05 I 7,77 7,36 

A L L E 8,09 8,41 8,10 10,07 9,15 7,91 I 8,87 8,43 

VER8RAUCHS6UElERJHDUSTR1EN 

ftAENNLlCH 1 11,69 12, 75 9,70 10,24 10,24 10,33 9,47 9,64 9,33 10,22 10,99 9,93 2 9,46 10,22 8,56 8,25 8,87 8,66 8,43 8,33 1,98 8,77 9,04 8,S5 
3 9,05 7,88 7,58 7,33 7,84 7,74 7,38· 7, 70 7,21 8,08 7,40 7,66 zus. 10,39 11,49 9,06 9,15 9,35 9,38 8,75 8,87 8,52 9,22 9,96 9,09 

IIUILICH 1 7,25 8,56 7, 10 (8,74) 6,77 7,50 6,75 7,47 6,92 6,46 7,21 7,01 2 6,79 7,14 6,58 6,27 6,75 6,39 6,17 6,64 6,24 5 ,55 6,83 6,51 
3 6,13 6,43 6,21 5,83 6,18 6,25 5, 79 6,22 5,92 6,31 6,16 6,11 zus. 6,65 7,08 6,53 6,20 6,59 6,44 6,09 6,53 6,22 6,06 6,73 6,43 

A L L E 9,03 9,92 8,07 8,01 8,29 " 8,18 7,65 7 ,75 7,33 7 ,93 8,62 7,93 

FEINKERAMISCHE JNDUSTR JE 

IIAEIINLICH 1 9,44 9, 11 9,70 9,76 9,65 9,58 8,68 9,7] ,o,zo 9,18 2 9 ,21 11,52 9,23 9,74 9,19 8,52 8,04 9,24 9,35 8,72 
3 8,04 7 ,01 7,87 8,64 8,26 8,23 7,07 8,61 (6,62) 7,86 zus. 8,93 8,66 9,03 9,48 9,20 8,81 8,11 9,08 9,48 8,68 

IIEIUICH 1 (8,02) I (8,42) I 1,88 (8,51) 7,45 I , 7,115 z 6,87 7,48 7,77 7,00 7,45 7,15 6,56 6,87 7,48 6,83 
3 6,61 7, 16 6,92 6,93 7,28 5 ,73 6,37 7,17 6,79 6,64 zus. 6,86 7,42 7,20 6,91 7,38 6,51 6,48 7 ,15 7,29 6,75 

A L L E 8,29 8,14 8,54 8,55 8,56 7,95 7,26 8,44 8,52 7,115 

GLASINDUSTRI E 

MAENNLICII 1 11,26 8,67 9,88 I 10,65 9,75 10,00 9,71 9,05 9,82 10,11 10,06 
2 9,50 8,98 9,46 I 9,52 8,44 8,92 8,98 8,20 8,86 8,86 9,13 
3 7 ,44 7,01 8,06 I 8,40 7,04 8,72 7 ,82 7,02 7 ,23 6,42 7,94 zus. 9,86 8,30 9,40 I 9,77 8,62 9,44 8,95 8,32 8,68 9,05 9,29 

WEIBLICH 1 I I I I 7,47 (8,75) (7,08) 7,64 6,10 I (5,98) 7,28 
2 6,96 I 7 ,51 I 7,18 6,94 6,81 5,99 6,16 (6,40) 6,38 6,66 
3 5 ,74 5,80 6,20 I 6,86 5,97 6,29 5,80 5,68 6,69 4,99 6,17 zus. 6,56 6, 11 6,76 I 6,94 6,41 6,44 5,91 5,87 6,66 5,84 6,34 

A L L E 9,33 7,95 8,93 9,49 8,00 9,05 8,34 7,70 8,31 8,01 8,80 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAEIIHLICH 1 9,88 10,87 9,78 9,03 10,27 10,12 9,04 9,56 9,20 10 ,52 11,12 9,85 2 9,42 9,82 9,01 7 ,90 9,36 8,62 8,55 8,47 8,06 8,32 9,37 8,78 
3 7,71 7,80 7,50 <6,27> 7,95 7 ,47 7,60 7,75 7,30 . 6,22 9,10 7,69 zus. t-,46 9,94 9 ,37 8,72 9,66 9,28 8,66 8,85 8,50 9,85 10,47 9,19 

IIEIBLICH 1 I ' 7,43 I 7 ,56 7 ,58 8,72 8,30 7 ,98 I I 7,79 2 7,44 6,58 7, 21 7, 76 7,46 6,83 7,28 7,62 6 ,55 (6,96) 8,06 7,11 
3 6,47 6,38 7 ,01 I 7,09 6,82 6,46 6,92 6,31 5,90 8,87 6,79 zus. 6,85 6,45 7, 12 7,69 7,32 6,89 6,87 7,19 6,49 6,12 8,65 6,911 

A L L E 9,23 8,68 8 ,99 8,60 9,36 8,91 8,28 8,50 7 ,96 9 ,61 10,27 8,79 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

°" 
APRIL 1974 

LEI• SCHlES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
&UCIIUCIIT STUNIS• 1116 IIAIIBUR6 N !EDER• BREl'IEN WEST'" HESSEN LAND• IIUERTTEII• IAHRN SAARLAN'o BERLIN IUNDES• 

IIUPPE NOLSTEIN SACHS!N FALEN PFAlZ BERG CIIEST) 5EIIET 

NUSIKINSTRUIIENTEN•, SPIEL•, SCH"UCKIIAREN• UND SPORTGERAETE•INDUSTRIE 

IIAINWUCH 1 I 10,41 I 9,3l 9,99 8,40 9 ,42 9,31 (9,00) 9,84 9,52 
2 0 ,39) 8,36 I 8,58 8,50 7,47 9,00 7,90 8,66 (7,56) 8,4r. 

3 I 6,78 I 7,'2 7,08 5,93 7,70 6 ,96 (6 ,83) 16 ,56) 7,20 
zus. (7,79) 9 ,51 I 8,55 9,04 7,78 8,99 8,15 8,47 8,110 8,68 

IIEIILI CM 1 I (8,26) I <7,27) I I 7,53 I I I 7,57 
z (6,14) 8,41 I 6,34 6,35 5,37 6,85 6,\8 6,28 5,58 6,51 
3 14,95 > 6,36 I 6,02 6,48 5,32 6,82 5,65 I 6,27 6,30 

zus. 5,63 7,34 I 6,16 6,48 5,47 6,90 S,97 6,25 6,11 6,46 

A l L E 6,45 8,77 7,74 8,06 7,05 7 ,89 1,oz 7 ,85 7,44 7,61 

PAPIER• UND PAPPEVERARBEITfNDE INDUSTRIE 

IIAl!NIIUCH 1 10,21 10,78 9,61 11, 14 10,03 9,89 9,75 9,97 9,82 9,41 9,53 9,89 
2 9,58 9,25 8,58 9,19 8,60 8,64 8,53 8,70 8,51 7,41 8,10 8,63 
3 8,56 7,93 7 ,96 8,50 7 ,74 7,83 7,48 7,92 7,47 6,04 7,34 1,16 

zus. 9,48 9,23 8,97 10,03 8,85 8,87 8,55 8 ,97 8,76 7,70 8,64 1,88, 

IIEIIUCH 1 6,87 (7,98) 7 ,67 I 6,58 7,06 I 7,64 (8,43 > ' 6,90 7,18 
z 6,93 6,71 6,79 6,97 6,49 6,46 5,90 6,60 6,28 5,64 6.92 6,52 
3 6,24 S,66 6,40 (6,51> 6,10 5,98 6,23 6, 10 5,17 4,88 5,67 6,08 

zus. 6,70 6,38 6.65 6,89 6,30 6,30 6,11 6,40 6, 13 5,28 6,56 6,34 

A L l E 8,27 7,81 8.18 8,87 7,82 8,06 T,SO 7 ,82 7,74 6,62 7,72 7,17 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTl6UN6SINDUSTRIE 

NAEIINLJCN 1 13,80 13 ,65 11,28 11,68 12,17 11,92 11 .n 11,73 11 ,35 11 ,50 12,25 11,92 
2 10,47 11 ,68 9,80 9,74 10,53 10,23 9,43 9,30 9,62 10,27 10,60 10,08 
3 11,40 9,59 8,61 (7,18) 8,80 9,26 7,32 8,52 8,43 7,43 8,38 8,91 

zus. 12,41 13,03 10,85 11,ZO 11,49 11.31 10,63 10,83 10, 75 10,93 11,63 11,25 

IIEllLICH 1 9,58 10,62 9,68 111,92) 9,14 10,60 8,77 9,79 8.96 (9,79) (10.66) 9,63 
2 7,64 8,07 7,36 7,55 7,32 7 ,33 7,11 7,44 1.19 6,88 7,63 7,35 

3 7,32 7,46 6,79 <6.4 7> 6,46 6,91 5,64 6,91 6,68 5,38 6,78 6,68 

zus. 7,94 8,49 7,48 7,76 7,19 7,63 6,85 7,42 7.19 6,74 7,69 7,38 

A l L E 11,78 12, 14 10,16 10,68 10,63 10.60 9,73 10,14 9,91 9,82 10,97 10,45 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE [NDUSTRIE 

IIAEIIIILICII 1 9,60 9,62 9,15 9,99 9,5:S 9,17 9,24 9,02 8,97 9,75 9,42 

z 8,00 8,35 8,78 8,78 8,52 8,81 8,38 8,04 8,31 8,24 1,51 

3 7,49 6,83 7,16 8,10 7,32 7,52 7,55 7,33 6,81 (7,30) 7,64 

zus. 8,59 8,60 8,72 9,05 8,74 8,78 8,54 8,35 8,02 8,95 8,71 

IIEllllCN 1 (5,73) (7 ,37> 7,41 7,75 7,61 (7,59) (6 ,40) (6 ,69) I I 7,25 
2 5,90 7,00 6,66 6,73 6,73 6,67 6,24 6, 15 5,91 6,52 6,41 

3 5,85 5,71 6,02 6,37 6,50 5,68 6,32 5,86 5,10 6,22 6,18 

zus. 5,86 6,35 6,32 6,51 6,64 5,93 6,28 6,03 5,71 6,34 6,30 

A l L E 7,48 1,69 8,00 8,23 8,07 8,13 7,67 7,56 7,06 7,93 7,90 

lEDERfRZEU6ENDE INDUSTRIE 

IIAElllllCII 1 I I 8,00 I 8,70 8,58 C8,D9) 9,07 8,47 I I 8,79 

2 (7,98> I 7,31 I 8,49 8,76 (6 ,61> 8,64 8,34 I I 8,51 

3 I I I I 7,45 (6,41> 6,88 7,99 6,99 I ' 7,51 

zus. (7 ,48) I 7,71 I 8,38 8,40 7,07 8,68 8,17 I I 8,43 

llfIILlCH 1 I I I I 7,23 I I (7,15) <6, 71} I I 7,05 

2 ' I I I (6,91) 6,88 15, 31 > 6,82 6,95 I ' 6,80 

3 I I 5,67 I 6,26 6,86 5,10 7 ,02 6,08 ' I 6,54 

zus. I I 5,74 I 6,55 6,87 5,23 6,94 6,49 I I 6,66 

A l l f (7, 15) I 6,95 8,02 7,74 6,38 8,20 7,68 7,92 

LEPERVERARBEJTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 8,68 I 9,32 9,06 8,91 7,67 8,42 7 ,91 ' (7 ,21> a,ss 
2 I <8,8Z) 7 ,58 8,28 7,63 6,77 7,46 7 ,17 ' I 7,60 

3 ' I ' 6.09 7,SZ 5,4Z 6,53 5,60 (7, 71 > I 6,45 

zus. 8,23 (9,60) 8,07 8,Z7 8,59 7,03 7,56 7 ,36 17,80) (7,06> 7,93 

IIEIBLICH 1 6,07 I I 7,96 6,88 4,71 (6,95) 6,21 I I 6,30 

2 <5,02> I 6 ,23 6,19 5,94 5,44 6,31 5,80 5,07 ' 5,91 

3 ( 5, 67) I 5,73 5,53 5,71 5,02 5, 16 5,37 <4,7l> (5 ,25> s.34 

zus. 5,83 I 6,20 5,96 5,94 5,Z4 5,63 5,78 4,90 (5,39) 5,73 

A l L E 7,07 (8,72) , 6,89 6,83 7,02 5,80 6,22 6, 19 S,61 6,21 6,49 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

DPI 

APRIL 1974 

LEI- SCHLES- NORD RH• RHEIN- BADEN-
USCHLECMT STUN&S- IIH MAIIBUR G NIEDER- BREl'IEN WEST- HESSEN LAND- IIUERlTEII- UYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BER6 (IIEST> GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICM 1 I 8,65 I 8,91 9,19 8,44 8,88 9,00 (8,20) ' 8,79 
2 I 7,64 I 7,54 8,39 7 ,56 8,31 7,63 6, 17 ' 7,77 
3· I 6,35 I 5,76 6,53 6,18 6,72 6,38 (4,50) (6,76) 6,21 

zus. I 7,97 I 7,92 8,62 7,60 8,46 8,15 6,60 <7,64> 8,00 

IIUBLICM 1 I 6 ,98 I 6,93 7,09 6,93 7,09 7,53 6,95 I 7,09 
2 I 6,46 I 6,43 6,91 6,22 6,72 6,36 5,82 I 6,42 
3 t 5,97 I 5,45 6,35 5,37 6,07 6,24 4,63 (6,05) 5,78 zus. I 6,37 I 6,28 6,73 6,08 6,57 6,61 6, 10 <6;29) 6,36 

A L l E 6,99 7,02 7,48 6,66 7,35 7,22 6,23 6,97 7,01 

TEXT1UNDUSTR1E 

IIAENNLICM 1 9,12 8,78 8,25 8,61 8,88 8,28 8,22 8,31 7,96 I 7,91 8,44 
2 8,23 8 ,01 7,86 7,84 7,95 7,68 7,65 7,50 7,20 6,25 7,79 7,69 
3 7,14 (6,54) 6,96 7,30 7 ,23 5,99 6 ,72 7 ,08 6,76 (5 ,97> 7, 14 7,05 zus. 8,38 8,03 8,00 7,85 8,25 7,88 7,79 7,90 7,47 6,30 7,64 7,96 

IIIIILJCII 1 6,83 <7,99) ·6,75 I 6,97 7,07 6,77 7,37 6,78 (6,33) 7 ,35 7,01 
2 6,87 6,69 6,45 6,96 6,82 6,37 6,08 6,64 6,20 5,34 6,73 6,53 
3 6,17 6,21 5,75 4,74 5,96 5,38 5,34 6, 16 5,74 4,62 5,96 5,98 zus. 6,74 6,49 6,39 6,79 6,66 6,30 6,00 6,52 6,15 5,27 6,62 6,43 

A L L E 7,39 6,99 7,41 7,56 7,63 7 ,18 6,89 7,06 6,72 5,38 
1 

7,09 7,19 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI 

IIAENNLICH 1 I 8,35 I 8,35 7,84 8,22 8, 12 7,66 I (8,56) 8,15 
2 I 7 ,24 I 7,90 7,06 7,86 7,45 7,28 I 7,91 7,63 
3 I I I 6,83 I 6,65 7 ,52 6,87 I 6,69 6,97 

zus. I 7,44 I 7,92 7,25 7 ,69 7,75 7,29 I 7,73 7,70 

IIEIBLICH 1 I I ' 7,21 I (7 ,37> 6,99 6,09 I ' 6,97 
2 I 6,48 I 6,81 6,26 6,22 6,51 6,27 ' 6,87 6,52 
3 I 6,10 I 5,94 I 5, 55 6,21 5,93 I 5,98 6,07 zus. I 6,44 I 6,70 6,26 6,19 6,40 6,20 I 6,68 6,43 

A l l E '/ 7,02 7,46 6,69 7,04 6,99 6,72 7,32 7,11 

WEBEREI 

IIAENNLICH 1 9,18 I 8,56 ' 9,30 8,29 8, 17 8, 18 8,28 ' 6,47 8,78 
2 8,09 I 8,16 I 8,17 7,85 7,25 7,30 7, 11 (5,87) 7,62 7,90 
3 7,28 ' 7 ,71 I 7,28 (6,16) (6,76) 6,69 6,81 (5 ,82) 7,62 7,22 

zus. 8,36 ' 8,32 I 8,61 7,99 7, 72 7,83 7 ,83 5,85 7,28 8,28 

IIEIBLICN 1 I I 7,28 I 7,41 7,21 (7, 96) 7,38 6,91 I 5,70 7,23 
2 7,08 I 6,60 I 7,02 6,41 5,94 6,40 6,05 4,83 6,09 6,58 
3 6,28 I 5,39 I 6,07 5,59 5,76 5,82 5,53 (4,73) 6,78 5,85 

ZUS. 6,81 I 6,51 I 6,90 6,36 6, 05 6,30 6,09 4,82 6,17 6 ,51 

A l E 7,58 I 7,74 7,98 7 ,39 7 ,06 6,95 6,93 5,05 6,82 7,53 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 8,SO (10,32) 8,65 I 8,75 9,63 8,64 9,38 8,26 7,61 9,39 8,74 
2 7,69 7,79 7,85 ( 7, 61 > 8,64 8,32 7,76 8,08 7,17 (7,49) 8,48 8,04 
3 6,66 (7,84) 6,40 I 7,06 6,82 6,27 6,75 7,03 5 ,81 6,50 6,89 zus. 7,85 8,38 8,05 7,79 8,37 8 ,81 7, 91 8,61 7,89 7,05 8,71 8,24 

IIEIBLI CH 1 6,48 6,67 6,75 I 6,42 6,82 5,54 7,29 6,73 6,23 1,00 6,62 
2 6,57 6,34 6 ,34 5,55 6,60 6, 10 5, 71 6,41 6,09 5,16 6,64 6,30 
3 5,56 6,91 5,60 (4,46) 5,52 5,60 4,91 5,45 5,65 4, 71 5,37 5,54 

zus. 6,27 6,57 6 ,31 5,45 6,44 6, 14 5,57 6,26 6, 10 5,32 6,66 6,23 

A L l,E 6,49 6,94 6,55 5,72 6,68 6,53 5, 77 6,68 6,36 5,52 7, 10 6,52 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 9, 12 9,98 9,32 9,5R 9,76 9,46 9,12 9,3~ 9,01 8,87 9,66 1.9,38 
2 8,68 9,45 8,45 8,76 8,78 7,76 8,31 8 ,52 7,65 8,09 9,32 11,51 
3 7,49 8,49 7,79 8,34 8,02 7,63 7,18 8,05 7 ,14 6,77 7,87 7,80 

zus. 8,57· 9,47 8,68 9,01 9,09 8,78 8,56 8,87 8,49 8,44 9,18 8,83 

IIEIBUCH 1 6,27 (8 ,42) 6,73 7,40 6,74 7,45 7,45 6,07 7 ,08 (5,56) 7,98 6,84 z 5,99 6,80 6,39 6,58 6,45 6,23 6,14 6,14 6,37 6,09 7,34 6,40 
3 5,80 6,33 6,09 6,30 5,87 5,91 5,65 6,13 5,74 5,05 6,19 5,95 

zus. 5,86 6,40 6,16 6,41 6,01 6,03 5 ,81 6, 13 5,87 5,15 6,55 6,06 

A l L E 7,63 8,41 7,88 8,05 8, 13 8,05 7,93 8,12 7,85 7 ,41 8,33 8,01 
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4. DURCHSCHNIJTLJCHE BR uno STUNDENYf RD l ENS JE 

Oll 

APRIL 1974 

LEI• SCltLES• NORDRH. RHEIN• BADEN-
USCNLl!CHT STUNU- 1116 NAl'IBURG NIEDER- BREMEN WEST• HESSEN LAND- IIUERTJEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

UUPPE NOLSTElN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (IIUT> 6EBIET 

DARUNTER BROTJNDUSTRIE 

IIAEIINLICN 1 9,48 9,00 9,96 8,39 9,31 8,113 7 ,95 9,36 8,85 8,09 8,54 9,16 
2 9,34 (7 ,99) 7 ,89 9,09 8,88 8,56 7,79 8,44 8,91 (9,72) 9,12 8,78 
3 7,72 7,56 7,56 I 6,48 7,01 6,70 7 ,32 7,01 (7,111) 7,27 7,07 

IUS. 8,97 8,42 8,74 8,65 8,55 8,43 7,64 9,02 8,36 8 ,41 8,50 8,60 

IIEHLICN 1 ' I I I (7 ,26) I I I I I (7, 13) 1,60 
2 (6,76> I 6,44 I 6,77 I I 6,61 I I (6, 75 J 6,65 
3 5,92 6,62 6,26 6,0~ 5,73 S,80 4,83 6,27 5,89 es, 11 > 5,76 5,92 

zus. 5,97 6,62 6,29 6,08 5,95 5,84 5,01 6,35 6,04 (6,351 5,95 6,05 

A L l E 8,12 7,85 7,95 8,01 7,85 7,89 6,79 8,08 7,89 8,04 8,06 7,92 

OBST- UND GEIIUESEYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIIAENNLICH 1 8,22 (9, 11> 8,44 8,71 8,70 8,55 8, 74 8,42 I 8,58 
2 6,96 (9,86) 7,27 7,94 7,52 8,05 8,62 7,02 (5 ,88) (8,46> 7,87 
3 6,73 7,55 6,'n 7, 15 6,97 6,22 6 ,92 6,55 I (7,94) 6,83 

zus. 7,41 8,50 7 ,51 7,92 7,77 7,58 8,44 7,53 (6,38) (8,53) 7,84 

llflBLICN 1 I I (6,44) <7,17> I I (6,94) I I I 6,69 
2 (5,18) 6,79 6,QZ 6,03 <6,55) 5,64 5,95 5,47 I I 5,90 
] 5,25 5,90 5,49 5,55 5,76 4,85 5, 51 5,04 I 6,39 5,42 

zus. 5,27 6,22 5,60 5,61 5,83 4,99 5,78 5,08 (4,06) 6,39 5,53 

A l L E 6,32 7,15 6,71 6,86 7,04 6,65 7,23 6,36 5,59 7,21 6 ,80 

flflSCHVERARBEJTENDE JNDUSTRIE, TAL6SCHJIIEUEN UND SCHMALZSIEDEREIEN 

IIAENNUCII 1 9,29 8,86 9,62 10,12 9,08 9,93 8,88 8,52 8,30 9,45 9,46 

z 9,53 7,74 8,28 9 ,17 7,78 8,22 8,55 7,94 8,09 8,01 &,69 

3 7,63 7,68 8,43 8,11 (7,20) (5,88) 7 ,91 6,96 6,76 7,22 7,91 

zus. 9,00 8,37 9,00 9,54 8,52 8,50 8,62 7,97 7,99 8,75 8,92 

IIEIBUCII 1 I I (7,85) 6,85 I I I I (5,41) ' 7,00 
2 7,18 I 5,94 6,97 6,73 4,66 6,85 <7 ,29 > 5,84 6,90 6,73 

3 6,12 5,65 6,94 6,32 6, 21 (4, 75) 6,23 5,89 S,24 6,24 6,38 
zus. 6,41 5,66 6,78 6,6.3 6,69 4,74 6,59 5,97 5,39 6,46 6,50 

A l l E 8,17 7,28 8,23 8,52 7,89 7, 51 8,02 7,43 7,27 7,85 8,13 

FISCIIYERARBEITENDE INDUSUJE 

IIM!NNLJCH 1 8,34 (10,59) 8,65 9,13 (8,54) I I I I I I 8,90 

2 7,23 10,26 7,60 8,35 7,95 I I I I I I 8,10 

3 6,38 9, 11 7 ,31 7,76 6,99 I I I I ' I 7,48 
zus. 7,31 9,67 7,47 8,36 7,76 I I I I I (7 ,33) 7,94 

IIEJBLJCII 1 5, 75 I I 7,09 I I I I I I I 6,54 

2 4,79 I 5,90 6,28 5,05 I I I I I I 5,91 

3 5,39 S,96 5,66 5,78 5,55 5,12 I I I I (5 ,29) 5,67 

zus. 5,34 6,02 S ,72 6,00 5,46 5,19 I I I I (5,30) 5,75 

A l l E 6,01 7,10 6,44 6,99 6,31 5 ,37 (6,79) 6,04 6,60 

BRAUEREI UNO IIAELZEIEI 

IIAENNUCff , 9,79 9,78 9,57 9,22 10,10 10 ,43 9 ,35 9,39 9,39 9,31 9,98 9,65 
2 9,45 (9,82) 9,42 8,34 I ' 9, 45 I 7,91 8,42 10,66 9,25 

3 7,77 9, 14 8,57 8,28 9,09 9, 19 8,54 8,48 7,75 I 8,93 8,68 

zus. 9,48 9,66 9,45 8,91 9,87 10,22 9,30 9, 16 9, 18 9,08 10,10 9,47 

llfUUCII 1 I I I 8,03 I I I I I I ' 8,45 

2 , I I I 6,96 I I I I 7,69 I I 7,61 

3 (7, 54) 7,80 7,95 (6,69) 7,87 8,62 (7,70) 7,62 6,86 7 ,oo 6,99 7,45 

zus. <7,58) 7,92 8,02 7,29 7,87 8,62 7,84 7 ,62 6,95 7,06 7,20 7,49 

A L l f 9,38 9,58 9,40 8,81 9,77 10, 14 9,Z6 9,11 9,06 8,98 9,99 9,38 

TA8AKVERARBEITENOE INDUSTRlE 

IIIAENNLICH 1 10,16 9,34 ,.~9 8,77 9,97 8,93 10,06 (8 ,38 > 10,48 9,87 

z 8,56 8,29 7, 12 ' 7,19 7 ,88 8,Z5 I 8,42 8,17 

3 7,99 6,64 6,49 6,99 (7,10) 7 ,23 8,03 I 8, 12 7,48 

ZU$. 9.45 8,22 7,34 7,63 8,49 7,97 9,15 (8,38) 9,23 8, 71 

WEIBLICH 1 I (5,89) 6,65 5,SO ' 5,41 7,06 I 8,30 6,27 
z 7 ,52 6,28 5,92 4,86 6,74 5,37 7,57 I 7,77 6,47 

3 7,36 5,72 5,43 5,38 6,01 5,79 6,64 (5,42) 7,23 6,47 

zus. 7,39 6,11 5,87 S,31 6,39 5,53 7,11 (5 ,42> 7,50 6,46 

A l L E 8,44 6,68 6,3 5 5,65 7 ,41 6, 17 7,99 6,73 8,31 7,33 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTT0STUNDENVERDIENSTE 

DN 

APRIL 1974 

LEI• SCHlES• NORDRH. RHEIN• BADEN· USCHLECHT STUN&S• IIJG HAMBURG NIEDER• BAEIIEN WEST• HESSEN LAND• IIUERTTEM• BAYERN SAARLAND HRLJN IIUNDE&• liRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG <WEST> GEBIET 

DAVON Z16ARRENINDUSTRIE 

UENNLICH 1 I I 8,45 I 8,25 8,77 8,04 I I 8,33 2 I I I I 6,95 I (6,88) I I 7,2Z 3 I I 6,37 I 6,57 6,99 6,57 (8 ,20) I 6,79 zus. I I 7,12 I 7,33 7,67 7,18 8,20 I 7,43 
IIEJBLICN 1 I I (S,89) I 6,65 s,so 5,41 CS,8!) I 6,031 2 I I 5,97 I 5,93 4,84 5,36 6,25 I 5,67 3 I I 5,57 I 5,37 5,38 4,85 I I 5130 zus. I I 5,86 I 5,87 5,31 5,Z4 6,05 I 5,S8 
A L l E I 6,08 I 6,31 5,65 5,57 7,10 6,01 

UEBRIGE TABAKYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENIILIClf 1 10,16 9,84 (8,80) 10,01 10,08 (8,38) 10,48 10,26 2 8,S6 8,34 7,57 7,70 8,29 I 8,41 8,35 3 7,99 (8,14> (5,97) (7, 10) 7,77 I 11,12 7,99 zus. 9,45 9,09 7 ,36 8,59 9,31 (8,38> 9,23 9, 12 
IIEllLICN 1 I I (8,08) I 8,29 8,20 2 7 ,52 7,44 5,68 6,82 7,76 I 7,82 7,59 3 7,36 6,25 6,03 6,01 6,69 (5,42> 7,Z6 7,11 zus. 7,39 7,09 5,88 6,42 7 ,25 (5,42) 7 ,S4 7,30 

A L L E 8,44 8,09 6,73 7 ,34 8,13 6,73 8,3S 8,18 

HOCH• UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENIUCH 1 10,05 12,62 9,68 10,46 10,15, 9,31 9,09 9,27 9,05 8,95 12,35 9,67 2 8,34 10,99 8,80 10,59 9,14 8,35 8,50 8,43 8, 11 8,28 10,51 8,76 3 7,89 9,28 7,71 8,77 8,15 7,58 7,SZ - 7,59 7,45 7,77 8,91 7,82 zus. 9,67 11,60 9,20 10,05 9,59 8,85 8, 70 8,69 8,67 8,61 11,44 9, 18 
IIEilllCN , I ' I I I I I I I I I I 2 I I I I C6,Z5> I I I I I ' 6,91 3 I I I I 5,90 I I I 6,69 I 6,25 6,44 zus. I C7 ,61 > I I 6,24 I I I 6,75 I 6,27 6,56 
A L L E 9,67 11,60 9,20 10,05 9,58 8,85 8,70 8,69 8,67 8,61 11,42 9,18 
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5. DURCHSCHNlllLICHE BIIUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DII 

APRIL 1974 

LEI• SCIILES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
HICN&.!CNT ITUIIU• 1115 HAIIBUIIG N1EDER• BREIIEN WEST• HESSEN LAND• WUERlTE"• BAYERN SAARLAND BERLIN IUNDES--. 

IRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBUT 

INDUSTRIE (EINSCHL. H-OCH• UND TIEFBAU IIIT HANDWERK) 

IIAENNLJCII 1 445 496 425 466 448 425 435 439 399 439 447 434 
2 388 428 376 405 407 383 396 388 357 387 384 389 
3 357 385 341 357 355 341 336 350 316 338 329 346 

zus. 422 469 402 438 419 404 409 408 377 412 416 408 

IIEIILICH 1 294 353 301 30 277 313 268 309 271 259 296 287 
2 Z78 303 277 271 273 274 261 283 262 252 283 272 
3 258 276 264 253 263 269 245 280 246 251 274 265 

zus. 267 290 272 263 268 274 255 282 258 252 Z79 270 

A l L E 395 440 3T8 41' 394 379 3711 375 343 392 374 379 

INDUSTRIE (OIINE BAUJNDUSUJE) 

IIAEINUCN 1 465 487 431 469 451 433 446 448 405 441 434 440 
2 396 413 377 394 409 386 401 393 360 388 374 392 
3 363 372 352 339 356 354 339 359 318 336 319 351 

zus. 432 461 407 439 420 410 417 415 381 414 404 412 

IIEHLICH 1 294 353 301 345 276 313 268 309 277 259 296 287 
2 278 303 277 271 273 274 261 283 262 252 283 272 
3 258 276 264 253 263 269 245 280 246 251 274 265 

. zus. 267 290 272 263 268 274 255 282 257 252 279 270 

A L L E 394 427 376 407 392 379 377 375 339 391 362 377 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH• UND TIEFBAU PUT ltANDWEAK 

IIAEIINLICN 1 445 496 426 466 452 425 435 439 399 444 447 435 
2 388 428 376 405 411 383 396 388 357 395 384 391 
3 357 385 341 357 360 341 336 350 315 344 329 349 

zus. 422 469 403 438 423 404 409 408 377 417 416 409 

WEIBLICH 1 294 353 301 345 277 313 268 309 277 259 296 287 
2 278 303 277 271 273 274 261 283 262 252 283 272 
3 258 276 264 253 263 269 245 280 246 251 274 265 

zus. 267 290 272 263 268 274 2H 282 258 252 279 270 

A l L E 395 440 377 411 395 378 378 375 343 393 374 379 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OMNE BAUtNDUSTRrf) 

IIAENNLICN 1 464 489 431 472 455 432 445 447 404 447 431 441 
2 394 412 377 395 414 385 401 393 360 397 371 393 

3 359 371 '352 339 362 354 338 359 317 344 319 354 
zus. 430 462 406 440 424 409 415 415 379 419 401 412 

IIElBLICH 1 293 352 301 3~4 276 312 267 309 277 259 296 287 
2 278 303 277 271 273 273 261 283 261 252 282 272 
3 258 276 264 252 263 268 245 280 246 251 274 265 

zus. 267 290 2n 263 268 274 254 282 257 252 279 269 

A L L E 390 426 374 406 391 377 375 374 337 391 358 375 

VERARBEllENDE INDUSTRIE (DffNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUlNDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 '462 09 431 472 454 431 444 447 403 447 430 440 
z 389 410 373 393 413 384 397 393 359 397 367 392 
3 356 368 347 339 362 352 330 358 315 345 313 352 

zus. 427 461 404 439 423 408 413 414 379 420 399 412 

WEIBLICH 1 293 352 301 344 276 312 267 309 277 259 296 287 
2 278 303 277 271 273 273 261 283 261 252 282 272 

3 257 276 263 252 263 268 245 280 246 251 27,4 265 
zus. 267 290 272 263 268 274 254 282 257 252 279 269 

A L l E 386 425 '372 406 390 375 371 373 335 391 355 373 

VE.RARBEI1ENDE INDUSTRIE (OffNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN), HOCH• UND TIEFBAU 1) 

IIAENIILICH 1 441 498 424 468 450 423 433 438 397 443 444 434 
2 381 427 372 405 410 381 393 387 356 395 378 389 
3 351 384 337 357 36,0 339 329 349 313 345 325 347 

zus. 418 470 400 438 421 402 406 406 375 417 412 407 

IPfUUCM , 293 352 3ll1 344 276 312 267 309 277 259 296 287 
2 278 303 277 271 273 273 261 283 26t 252 282 272 
3 257 2,76 263 252 263 268 245 280 246 251 274 265 

zus. 267 290 272 263 268 274 254 282 257 252 279 269 

A l l E 390 439 374 411 393 375 373 373 340 392 369 376 

1) EINSCHL. HANDWERK. 
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s. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

ON 

APRll 1974 

LEI- SCHlES- NORDAH. RHEIN- BADEN-
&ESCHLECHT STUN&5- 1116 HAMBURG N JEDER• BREMEN WEST- HESSEN LAND• IIUERTTEII- IAJERN SAARLAND BERUN BUNDES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WA SSERYERSORGUNG 

IIAEIINLICH 1 473 456 451 429 484 472 477 459 438 483 468 464 2 456 433 413 367 440 416 418 384 372 417 427 417 
3 448 411 363 I 364 369 378 (340) 317 I (341 > 384 zus. 468 451 445 421 476 468 471 453 427 472 456 457 

IIUILlCN 1 I {378) <370) I (357) 376 (379) 359 348 I I 362 2 <342) 330 336 (313) 327 351 322 329 321 (343) 331 330 
3 342 313 304 285 301 322 300 312 298 (301> 314 308 zus. 345 322 320 299 3H 346 321 323 310 325 319 319 

A L L E 465 444 442 418 472 464 466 449 423 470 448 453 

DARUNTER EtEKTRIZITAETSERZEUGUNG UNO -VERTEI lUNG 

NAENNU CH 1 448 445 439 500 470 468 460 438 462 464 
2 (369) 415 369 456 400 376 380 367 421 418 
3 I 386 I 379 372 (377) (351) 319 I 361 zus. 444 439 430 490 464 461 454 427 451 457 

IIEl8LJCH 1 I I I (365) (382) I (348) 345 I 3511 
2 I (331 l (315' 339 (349) 332 331 313 I 331 
3 (320) 295 (300) 1 303 326 295 313 297 (289) 304 zus. 328 309 311 31S 342 316 322 307 (293) 315 

A L L E 441 437 426 486 460 456 450 421 448 452 

BERGBAU 

IIAENNUCH 1 I I 407 I 420 418 I 405 401 413 I 418 
2 I I 382 I 350 365 I 372 401 326 I 351 
3 I I 370 I 272 314 I 341 376 270 I 280 zus. I I 397 I 385 406 I 391 398 383 I 386 

STEINKOHlENBERGBAU 

IIAENNLlCH 1 I I I I 418 I I I I 413 I 417 
2 I I I I 344 I I I I 326 /. 342 
3 I I I I 263 I I I I 270 I 263 zus. I I I I 381 I I I I 383 I 381 

BRAUN• UND PECHKOHlENBERG&AU 

IIAENNLICII 1 I I 422 I 449 438 I I 436 I 445 2 I I 391 I 417 383 I I 419 I 411 
3 I I 361 I 379 I I I 382 I 376 

ZUS. I I 399 I 431 427 I I 419 I 426 

ERZBER G8AU 

IIAENNLICH 1 I I 433 I 441 363 I I 379 I I 426 
2 I I 366 I 374 I I I (303) I I 366 
3 I I 311 I 338 C3S8> I I I I I 328 zus. I I 416 I 418 359 I I 374 I I 411 

DARUNTER ElSENERZBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 461 I 363 I I 379 I I 434 
2 I I 395 I I I I (303) I I 383 
3 I I 330 I (358) I I I I I 325 zus. I I 446 · I 359 I I 374 I I 423 

KALI- UND STEJNSALZBERGBAU SOWIE SA l lNfN 

"AENNLICII 1 I I 425 I 411 I 416 384 I I 419 
2 I I 372 I 3S5 I 370 433 I I 371 
3 I I 324 I 309 I I I I I 321 zus. I I 411 I 399 I 400 397 I I 408 

GEWINNUNG VON ERDOH, ERDGAS u. A.E •, SONSTIGER BERGBAU 

IIAENNUCH 1 I I 364 I < 473) I 365 394 I I 368 
2 I I 386 I <377) I 377 316 I I 383 
3 I I 398 I I I 3 51 (307) I I 391 zus. I I 375 I 420 I 364 376 I I 375 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTlONSGUETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 473 453 443 471 468 439 490 437 '41' 457 441 454 2 409 403 404 415 437 421 442 391 382 410 400 419 
3 361 392 393 '52 391 386 375 367 342 352 361 381 zus. 427 429 420 436 440 424 459 406 389 432 409 427 

WEIBLICH 1 304 359 304 I 311 352 371 349 294 (297) (292) 328 2 283 321 291 315 300 319 323 287 275 300 280 298 
3 265 293 269 265 279 293 282 266 256 259 260 275 zus. 272 303 278 ?77 289 306 310, 275 266 267 266 286 

A L L E 406 400 402 433 426 405 443 384 372 427 375 411 
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5. OURCHSCHNITTllCfff BRUTTOWOCHENVERDJfNSTE 

0" 

APRIL 1974 

LEr• SCHLES• NORDRH. RHEIN- BADEN-

&UCHLECHT STUN&S• 1116 HAMBURG NIEDER- ARENEN WEST- KESSEN lAND- WUERTTEN- BAYERN SA„RlANO BERUN BUlfDES• 
6RUPPE INllSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG CIIEST> &Eli ET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

IIAEHNLICH 1 513 511 453 496 475 437 453 449 409 400 495 447 
2 448 516 442 448 442 421 434 410 374 391 458 420 
3 385 480 408 <328) 376 380 399 )80 338 325 422 375 

zus. 465 509 442 463 445 423 435 420 385 379 464 424 

IIEIILJCN 1 I ' ' ' (346) ' ' ' (253) I I 277 
2 ' ' 360 ' 305 313 (351) 289 305 I 306 307 
3 (287) I 305 I 283 290 299 290 266 I (262) 281 

zus. (286) ' 313. ' 295 303 304 290 280 I 290 290 

lt L L f 464 508 440 461 443 422 433 417 381 379 459 422 

EISEN- UND STAHLINDUSlRIE 

IIAENNllCH 1 446 492 480 476 471 423 446 434 408 461 485 464 
2 407 426 427 417 433 396 392 405 399 414 488 4.24 

3 380 338 419 377 397 381 340 367 363 362 363 394 
zus. 422 432 447 440 438 402 409 414 398 438 477 434 

IIEI1l ICH 1 I I (353) I '346 (353) I 338 I (303) I 343 
2 329 (291) 301 (323> 308 286 280 308 292 300 I 301 
3 261 I 249 (279) 277 264 237 282 290 263 I 274 

zus. 287 (291) 266 301 288 282 263 298 291 278 (308) 286 

A L l E 416 425 441 ,, 439 431 396 402 405 392 436 472 428 

DAVON EISENSCHAFFENDf INDUSTRIE 1) 

UEIUlllCff 1 I 491 475 441 462 (440) 409 464 473 
2 I 456 , 438 435 409 (432) 391 417 434 

3 ' 432 403 438 388 373 379 365 404 

zus. I 468 446 438 434 405 .395 441 445 

IIUILICH 1 I I 348 ' I I I I 347 
2 I 338 323 I I I 294 287 320 
3 ' 283 275 274 I I 267 261 274 

zus. I 304 292 274 I I 273 269 290 

A L l E 466 441 435 434 405 392 439 441 

EISEN-, STAHL- UND TEIIPEAGI ESSE RE 1 

IIAENNL !CH 1 454 501 448 (479) 454 418 444 419 410 437 465 439 
2 407 426 402 387 419 390 397 394 415 400 441 406 

3 362 338 361 (408) , 384 319 316 366 361 333 (375) 374 

zus. 426 433 419 404 419 394 408 403 406 416 448 412 

IIEULICH 1 I I I I (339) I I 319 I I I 329 
2 (341) I 289 I 311 306 302 306 289 (337) I 305 
3 (283) I (270) (265) 283 264 245 281 251 (291) I Z80 

zus. 304 I 286 (272) 289 301 275 Z9S 283 319 ' 291 

A L L E 423 433 414 391 410 389 403 395 400 414 446 404 

ZIEREREIEN UND KALTIIALZWERKE 

IIAEJINllCII 1 414 391 (400) 465 412 382 464 399 435 (406) 456 
2 394 276 400 423 389 358 428 385 398 (350) 409 

3 407 368 ' 392 320 304 369 356 (295) I 388 

zus. 400 306 395 423 391 358 434 385 4'2 359 415 

1/ElBLl CH 1 I I I 345 ' ' 350 ' I I 346 

2 (334> 272 I 285 226 270 315 294 305 ' 281 

3 I 234 I 274 253 231 282 317 I I 270 
zus. (323) 237 I 280 231 255 302 303 300 I 277 

A l L E 392 293 395 412 359 340 423 367 407 354 403 

NE•IIETAlLERZEU6UN6 UND -&!ESSEREI 

IIAENNLICH 1 471 455 444 I 454 425 430 445 447 441 43S 446 

2 388 453 412 I 427 366 376 408 403 384 398 415 

3 347 420 358 ' 391 309 330 390 324 359 345 385 

zus. 431 447 423 ' 426 397 406 422 413 411 401 421 

IIEIBLI CH 1 I <368) I I 342 314 I 352 I I I 339 

2 (338> (329) 323 ' 288 296 (342) 308 296 I 279 297 

3 279 272 292 I 291 252 272 300 285 I 289 291 

zus. 288 293 313 I 291 289 299 303 293 ' 286 295 

A L l E 409 440 416 I 411 377 402 405 390 406 377 405 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. •H"LBZEUGWERKE). 
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5. DURCHSCHNITTLICHE IRUTTOWOCHENVERDl!NSTE 

DII 

APRIL 1974 

LEI• SCHLES• NORDRH. RHEIN• BADEN• 
IESCHLECNT STUll&S• wu HAIIBUU NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND• IIUERTTUI• IAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

&RUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFAU BER6 (IIEST) GEBIET 

DARUNTER NE•IIETALLG IESSERU 

IIAENNLJCH 1 491 458 424 I 430 426 463 451 428 441 411 436 
2 420 401 396 I 417 363 407 411 400 384 379 405 
3 349 (335) 348 I 352 319 344 394 326 I 340 360 

zus. 452 428 404 I 402 397 418 422 406 426 385 409 

llfllLICN 1 I I I I I I I I I I I (]36) 
2 (344) I 329 I 280 300 (344) 302 294 I 281 294 
3 (315) I 303 I 279 239 (272) 308 268 I 292 290 

zus. 333 I 310 I 279 284 302 307 289 I 289 292 

A L L E 444 427 394 385 378 407 401 382 419 353 319 

NINERALOELVERARIEITUNG 

IIAENNLICH 1 489 513 470 477 624 620 524 519 (457) 500 
2 421 451 445 416 450 544 414 437 (448) 433 
3 405 460 339 393 I I (373) 366 (405) 408 

zus. 474 494 458 456 595 599 489 494 437 478 

llflBLICH 1 I (380) I (338) I I I I I 357 
2 I <411 l (372) 293 I I I I I 318 
3 (326) 358 290 311 I I 264 (271) I 322 

zus. 338 368 318 301 I I 281 (300) I 322 

A L L E 469 487 454 451 592 695 481 491 437 473 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CNEIIIEFASERINDUSTRIE) 

IIAENNLJCH 1 404 427 412 390 466 463 525 420 392 371 371 462 
2 386 360 372 323 447 463 483 377 371 326 342 431 
3 353 333 352 (310 350 4f9 3n 3f9 327 3U 282 36f 

zus. 389 384 387 339 450 460 504 390 376 353 349 440 

WEIBLICH 1 <287) I (297> I 303 378 372 365 298 I (278) 340 
2 269 3f9 295 I 304 330 329 282 265 I 276 303 
3 258 290 255 248 272 303 286 250 238 250 251 269 

zus. 263 304 280 249 289 317 317 264 251 259 258 217 

A L L E 334 353 357 324 422 425 472 347 342 335 307 404 

CHE"IEFASERINOUSTRIE 

IIAENNLI CH I I i 465 460 340 421 436 I 448 
2 I I I 489 460 !23 385 423 I 446 
3 I I I 417 431 I 330 411 I 413 

ZUS• I I I 468 454 325 391 424 I 440 

IIEIBLJCH 1 I I I 345 I I I 323 I 335 
2 I I I 321 338 256 280 285 I 300 
3 I I I 306 348 (213) 252 294 I 302 

zus. I I I 313 343 253 272 291 I 302 

A l L E I I 446 438 290 372 405 420 

SAE6EWERKE UNO HOLZBEARBEJTENDE INDUSTRIE 

IIAONLJCH 1 421 444 409 425 374 427 382 373 449 564 399 
2 336 355 360 383 382 368 347 362 385 479 366 
3 294 317 343 324 340 336 306 322 348 <424) 324 

zus. 337 385 378 384 370 394 357 359 404 523 -372 

IIEULICH . 1 I I I 293 I I I I I I 296 
2 I (303) 278 295 281 250 287 290 I I 287 
3 233 292 266 · 290 277 251 277 254 287 I 276 

zus. 233 294 272 292 279 252 282 262 287 I 280 

A l L E ~34 361 367 373 361 386 351 355 384 517 364 

DAVON -SAEGE•, HOBEL•, HOLZIMPRAEGNIER• UNO FURNIERWERkE 

IIAENNLJCH 1 402 444 388 395 360 406 372 356 394 (525) 376 
2 330 355 346 363 380 349 341 348 361 (413) 351 
3 284 317 353 306 340 315 300 299 I I 311 

zus. 322 385 363 360 365 373 350 342 370 447 353 

WEIBLICH 1 I I I I I I ,. I I I (282 l 
2 I (303) I 260 289 250 285 (298) I I 276 
3 (223) 292 266 267 279 232 291 (257) (237> I , 268 

zus. (223) 294 267 265 284 239 288 267 (237) I 271 

A l L E 320 361 357 348 356 364 348 340 364 428 348 
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5. OURCHSCHN?TTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

APRIL 1974 

u,- SCMLES- NORORII'. RHEIN- 8AOEN-
USCHUCMT STUNH- wu HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND• WUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN SUNDES-

IIIIIPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> &ElfET 

SPERRHOLZ•, ~OlZFASERPLATTEN• UNO HOLZSPANPLATTENWERKE 

IIAINNLICH , I 428 I 448 415 462 433 412 464 438 
2 I 373 I 394 389 414 372 394 394 390 
3 I 322 I 343 338 369 325 363 351 348 

zus. I 392 I 402 393 432 388 395 415 402 

WEIILICH 1 I I I 315 I I I I I 310 
2 I 278 I l12 248 I 288 283 I 292 
3 I 266 I 310 (268) 300 265 252 290 283 

zus. I 274 I 311 258 30~ 278 258 290 288 

A l l E I 376 I 391 379 428 364 385 389 388 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UNO PAPPE ERZEUGENDE INOUSTR IE 

IIAENNLICH 1 506 I 461 I 480 390 463 476 452 I 470 
2 440 I 410 I 434 l67 403 429 396 I 418 
3 389 I 421 I 426 354 376 402 323 I 396 

zus. 452 I 440 I 452 l73 420 444 410 1 436 

WEIBLICH 1 I I (320) I 288 (255) I (373) (293) I 293 
2 311 I 279 I 283 (232) 294 290 260 I 279 
3 267 I 279 I 276 248 278 283 244 I 273 

zus. 284 I 281 I 280 246 282 285 252 I 276 

A L L E 436 I 422 426 354 405 424 390 415 

GUlll'IJ- UNO ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENlilllCN 1 398 417 403 430 393 448 415 370 391 374 408 
2 357 379 364 401 362 413 368 326 328 340 371 
3 337 330 329 358 340 379 299 286 303 295 ]35 

zus. 360 404 381 400 372 421 375 335 361 332 381 

VEULICN 1 I 350 310 I 274 332 I (337) 1290) 1 I 305 
2 279 326 258 I 281 295 340 287 263 I 293 280 
3 275 292 275 I 284 273 287 266 268 246 288 276 

zus. 276 295 272 1 282 280 319 277 265 '246 Z90 Z78 

A L l E 339 377 354 I 365 355 408 350 310 322 317 :sss 

INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

IIAENIIUCH t 457 496 432 480 454 427 426 459 407 437 427 442 
2 375 408 358 400 404 360 379 406 359 379 358 384 
3 326 363 319 316 349 329 337 365 308 347 308 349 

zus. 430 478 406 458 421 403 399 427 385 411 400 414 

IIEIBLJCN 1 371 384 331 370 298 326 322 368 3U 350 309 321 
2 297 306 301 306 293 281 275 327 277 306 285 290 

3 267 282 272 257 274 269 262 297 260 274 284 280 
zus. 275 300 287 277 279 279 269 304 273 284 285 285 

A L L E 401 456 382 437 395 379 372 396 351 388 359 385 

STAHL• UND LflCHTNETAllBAU 

IIAENNllCN 1 487 550 471 481 488 454 429 469 435 466 479 476 

2 462 448 419 424 422 388 390 408 365 3H 438 412 
3 365 375 390 1306) 354 337 321 366 339 ~84 393 355 

zus. 475 530 454 469 458 432 412 439 415 436 462 451 

IIEIILICH 1 I I I I (287> (372> I I I I I 333 
2 I (366) 322 1 315 309 280 304 265 I 305 306 
3 (301) 274 270 I 266 269 (254) 279 246 (217) (250) 263 

zus. (336) 301 312 I 279 304 277 287 258 221 300 285 

A L L E 474 527 450 468 454 428 409 438 410 434 457 447 

NASCH INE NB AU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROIIASCH!NEN 1» 

IIAENNLICH 1 480 rn U8 490 463 452 443 462 423 424 448 454 
2 386 382 409 408 380 382 408 385 373 355 397 

3 362 380 334 319 354 349 361 383 316 304 291 361 

zus. 450 487 08 464 435 432 416 436 405 406 419 4Z9 

WEl8LICN 1 (435) (378) 338 , • I 347 355 I 370 319 (381 > 327 351 

2 330 311 297 301 297 295 297 329 295 308 277 302 

3 286 278 268 ?6Z ?80 279 258 315 265 307 265 294 
zus. 304 305 287 277 287 295 285 319 287 309 Z76 298 

A L l E 435 475 412 449 424 423 406 423 395 400 402 418 

1) ~OWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UNO EINRICHTUNGEN FUER OIE AUTO~ATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOIIOCHENVERDIENSTE 

DM 

APRIL 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
6ESCHLECIIT STUN6S- 1116 HAMBURG NIEDER- BRfMfN WEST• HESSEN LAND- IIUERllEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STAASSENFAKRZEU68AU 

MAENNLICH 1 426 455 436 422 431 410 414 482 396 429 433 436 z 387 431 344 363 402 337 397 430 367 389 410 386 3 (336) 375 300 256 350 320 339 364 325 352 310 353 zus. 413 444 408 402 411 391 397 449 383 404 4t9 414 

11EI8l1CH 1 I (373) 347 (357> 353 322 355 411 306 356 248 336 z 32? 373 314 353 331 298 284 392 309 340 360 326 3 295 (317) 291 254 287 276 276 317 274 316 303 299 zus. 313 368 312 315 307 301 281 349 304 334 318 317 

A l L E 403 440 396 394 399 382 382 437 370 396 398 402 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UNO KRAFTRAOINDUSTRIE 

IIAENIIUCH 1 I 437 421 396 434 486 390 450 437 2 I 339 372 318 431 430 360 382 385 3 I 296 I 312 384 331 341 331 339 zus. I 409 406 386 424 454 381 406 417 

IIE.IBLICH 1 I 349 (357) 317 (380) 414 304 (366) 334 z I 319 358 292 328 404 318 341 337 3 I 295 (289) I 348 304 276 322 303 ws. I 317 352 301 344 361 312 334 329 

A L l E I 398 403 378 418 445 370 399 408 

SCHI FF BAU 

MAENNLICH 1 465 523 456 508 455 433 424 384 384 I 488 2 375 391 388 428 393 <420) 295 394 337 I 396 3 328 330 317 338 248 (318) (300) I (308) I 3111 zus. 449 514 440 491 423 419 400 387 371 I 471 

WEIBLICH 1 379 398 I 434 I I I I I I 408 2 310 329 I 349 I (322> I I I I 333 3 253 (297) (266) 234 I I I I J I 256 zus. 290 341 (270) 344 I (322) I I I I 322 

A l l E 446 511 439 488 423 414 400 387 371 469 

l UFT FAHRZEUGBAU 

l!AENNLICff 1 405 417 453 430 I I 429 2 334 356 386 368 I I 360 3 (294) (263) 401 301 I I 338 zus. 398 404 429 41? I I 418 
WUBlltH 1 I I I 341 I I 326 2 280 259 285 299 I I 296 3 262 (244) 268 273 I I 269 ZUS. 273 262 276 295 I I 291 

A L L E 3B9 391 385 401 I I 404 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTR JE 1) 

ltAEIINL l CH ' 398 447 399 440 437 413 395 443 396 420 406 420 2 333 378 357 382 382 354 337 391 336 368 338 361 
3 272 328 310 305 337 312 281 365 301 274 307 344 zus. 364 433 381 414 402 386 369 409 368 399 376 390 . 

IIEI8LICH 1 (346) (346> 311 I 276 319 324 368 323 (315) 310 298 2 293 298 288 320 288 289 257 316 2n 273 282 281 3 260 297 269 256 269 275 254 294 261 265 283 277 ZUS. 267 298 276 264 272 284 256 297 269 266 283 279 

A L l f 325 395 332 363 355 346 311 359 318 328 332 342 

FEINMECHANISCHE UllD OPTI SC HE SOWIE UHRENlllDUSTRIE 

IIAENNLICH ' 1 386 439 397 410 378 413 416 380 (342> 388 401 2 358 392 340 370 317 327 369 326 I 307 350 3 291 (284) 2 51 279 269 257 338 278 I 246 317 ZUS. 373 417 375 386 358 392 389 354 (340) 350 377 

IIEIBL ICH 1 (333) I 294 (351 > 322 ,h1> 303 316 I (323) 314 2 286 329 309 253 252 276 279 269 I 256 269 3 255 267 277 265 265 247 296 240 I 272 282 zus. 264 304 292 260 257 270 293 261 I 267 277 

A l L E 329 378 352 335 310 350 345 307 316 313 333 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UNO EINRICHTUNGEN FUFR DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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5. OUACHSCHNITTlJCHE a•uTTOWOCHENVEADIENSTE 

Oll 

APRJl 1974 

LEI• SCNLES• NOIIDIH. RHEIN• BADEN• 
IHCNUCNT STUNU• 1115 HAMBURG N JEDER• BA EMEN WEST• HESSlN LAND• WUERlTfll• BAYERN SAAR UND SERLIN BUNDES- , 

IIIUP,E HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WEST) GEIIE T 

Elll•IIARENINDUSTRIE, STAHlVERFORIIUN6, OBERFlAfCHENVEREDlUNG UND HAERTUNG 

IIAEULICN 1 441 509 413 421 444 415 41.7 439 390 431 416 4.52 
2 397 416 355 357 407 367 373 386 337 380 360 387 
3 324 382 310 323 352 334 327 346 299 394 284 346 

zus. 413 464 376 384 406 385 378 399 358 404 387 396 

IIEllll CH 1 (374) (419) 290 I 346 316 (265) 361 287 I I 330 
2 262 298 281 269 289 270 274 303 266 277 287 280 
3 280 2S8 252 269 274 251 264 285 242 281 285 274 

zus. 277 284 262 269 277 264 269 289 263 280 287 277 

A L L E 362 404 346 343 376 360 353 363 327 380 346 365 

HER$T. VON BUERONASCHINEN, DATENVERAR8EITIIN6S6ERAETEN UND •EINRICHTUNGEN 

IIAEIIIIUCN 1 403 I 382 390 467 455 379 I 407 410 
2 337 ' 354 342 434 392 339 I 347 352 
3 316 I 341 (299) 386 367 291 / 295 339 

zus. 365 I 363 360 445 425 357 I 386 379 

llfJBLICN 1 (313) I ' I (444) 456 (!47) I 311 364 
2 305 I 312 273 409 341 280 I 3T2 294 

3 285 I 291 267 363 310 289 I 294 293 
zus. 288 I 296 272 384 321 282 I 308 295 

A l L E 328 I 340 322 430 383 322 356 344 

VE RBRAUCHS6UETER IN DUSTR lEN 

IIAENNLICH 1 509 541 418 437 436 442 405 417 390 449 461 424 
2 415 443 365 361 379 373 355 361 336 381 373 365 
3 31'6 3~ 320 343 330 331 310 329 303 343 302 324 

1U$. 454 492 388 398 398 402 371 383 358 400 414 387 

VUBLICH 1 288 342 283 <349) 268 299 250 298 272 250 
:;~ 1 

276 
2 276 289 257 254 260 252 237 266 245 210 255 
3 248 261 249 2!4 243 250 224 249 234 243 245 242 

zus. 269 286 257 251 257 255 234 261 244 231 267 253 

A L L E 383 416 334 338 341 340 310 323 297 326 351 326 

FE INKERA"ISCHE INDUSTRIE 

IIIIENNUCN , 1 448 380 447 411 422 424 366 427 423 397 

' 2 431 349 404 410 401 372 343 407 3119 377 
3 392 289 342 376 365 373 300 364 (Z89) 340 

zus. 424 358 402 402 403 389 344 392 395 375 

IIEllllCN 1 (3Z1> I <331 > ' 327 (352) 298 I I 319 
2 336 301 320 286 307 300 257 266 298 274 
3 316 293 285 277 299 242 252 285 278 266 

zus. 334 299 29(, 282 304 274 255 284 294 271 

A l L E 396 333 372 356 366 345 29'6 354 350 329 

GlASlNOUSTRl E 

IIAEIINLICN 1 512 424 418 I 452 419 431 400 371 401 422 424 

2 441 428 399 I 397 368 376 373 339 373 363 382 

3 321 306 329 I 349 309 380 328 287 284 271 331 
zus. 453 389 395 I 410 374 405 372 342 356 376 390 

IIEIBLICH 1 1 I I I I 292 (404) (293) 311 246 I (245) 300 
2 302 I 299 I 291 282 273 245 239 (262) 259 265 

3 241' 240 247 I 279 239 248 ZZ7 223 27' 204 245 
zus. 282 255 269 I 282 259 256 233 229 270 2311 253 

A L L E 424 366 372 397 340 384 343 313 340 331 366 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

flAENNLJCff 1 417 444 429 382 433 432 395 418 385 464 493 422 

2 394 406 380 327 394 368 371 365 339 377 384 372 

3 343 320 320 (250) 326 317 311 327 303 287 370 321 

zus. 400 407 405 367 406 396 374 383 356 438 451 391 

IIEIBLlCM 1 ' I 287 I 294 316 366 342 326 I I 311 

2 298 271 293 314 290 282 287 309 262 (283) 319 283 

' 260 259 283 I 276 277 260 279 249 241 347 270 

zus. 274 264 288 310 285 283 275 290 258 250 340 278 

A L L E 388 355 385 360 389 378 352 362 329 4ZS 438 369 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCNENYERDIENSTE 

Oll 

APRIL 1974 

LEI• . SCHLES• NORDRN. RHEIN• BADEN-
&ESCHLECHT STUN&S• Wl6 HAIIBUR6 NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN LAND- WUERTTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

&RUl'PE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) .GEBIET 

IIUSIKINSTRUMENTEN•, SPIEL•, SCHIIUCKWAREN• UND SPORT6ERAETE•INDUSTRIE 

IIAENNUCH 1 I 439 I 410 412 363 391 399 (367) 413 401 
2 (305) 348 I • 363 349 329 384 320 148 (307) 351 
3 I 277 I 308 290 253 328 296 (275) (271 > 306 zus. (323) 399 I 369 372 338 378 340 341 366 365 

IIUIUCH 1 I (326) I C297> I I 298 I I I 301 
2 (246) 340 I 263 247 219 271 250 251 225 261 
3 (205) 258 I 242 257 • 214 271 229 I 249 252 

zus. 229 297 I 250 256 222 274 242 250 244 259 

A L L E , 264 363 I 327 326 299 322 288 316 303 313 

PAPIER• UNO PAPPEYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH • 1 449 484 426 469 443 442 442 448 424 419 400 437 
2 415 420 382 404 377 380 369 389 366 324 331 379 
3 358 333 338 362 327 334 322 341 320 261 296 330 

zus. 408 408 396 428 . 385 389 374 398 377 338 357 388 

WEIBLICH 1 256 (319) 320 I 257 288 I 313 (370) I 2Bb 289 
2 275 274 274 274 261 254 239 279 256 217 278 265 
3 250 231 259 (257) 248 241 252 246 238 195 224 246 

zus. 266 260 269 271 255 251 247 264 249 207 263 257 

A L L E 343 331 350 367 330 342 317 336 j26 275 315 333 

DRUCKEREI• UND YERYIELFAELTJ6UN6SJNDUSTRIE 

IIAENNllCH 1 597 577 481 490 517 509 476 493 477 517 508 505 
2 451 505 434 409 450 457 419 395 420 478 435 435 
3 492 393 371 (287> 387 386 324 366, 361 324 338 383 zus. 536 554 467 470 490 487 457 458 456 494 480 479 

WEIBLICH 1 385 432 392 (489) 369: 436 351 395 ·359 (406) (428) 389 
2 315 325 301 310 290 298 292 302 292 284 311 298 
3 303 306 279 (255) 256 279 224 282 272 220 272 270 

zus. 326 344 306 317 286 310 278 302 2921 278 311 298 

A L L E 505 511 433 446 447 451 413 425 416 432 451 441 

KUNSTSTOFFYERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 419 420 389 436 417 406 398 383 399 420 407 
2 361 354 369 384 367 374 365 338 350 347 366 
3 323 369 3 01 345 318 314 321 305 327 (297> 325 

zus. 379 386 368 394 379 377 36'9 352 356 380 374 

WEIBLICH 1 (230) (295) 287 309 321 (315) (263) (267) I I Z92 
2 239 292 259 269 267 266 256 250 245 261 259 
3 233 233 243 252 261 232 251 234 244 250 247 

zus. 235 260 251 258 265 241 254 243 243 255 253 

A L L E 317 333 331 347 341 345 323 314 308 329 332 

LEDERER ZEUGENDE !NDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I I 368 I 388 376 (370) 405 357 I I 390 
2 (378) I 333 I 409 376 <280) 388 353 I . I 382 
3 I I I I 331 (274) 331 357 303 I I 335 

zus. (329) I 352 I 383 362 327 389 347 I I 376 

IIEIBLI CH 1 I I I I 307 I I (299) (285) I I 295 
2 I I I I (316) 274 (253) 277 292 I I 279 
3 I I 236 I 249 285 223 292 248 I I 270 

zus. I I 238 I 269 280 229 286 268 I I 275 

A L L E (316) 305 359 326 289 358 323 345 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 424 I 414 384 386 311 353 315 I (304) 362 
2 I (408) 326 368 315 261 305 289 I I 317 
3 I I I 257 330 213 279 230 (334) I 271 

ZUS. 391 (458) 350 360 370 279 315 296 (342) (295) 334 

WEIBLICH 1 273 I I 335 273 188 (293) 246 I I 255 
2 C 199) I 255 247 238 207 251 225 202 I 233 
3 (217> I 230 216 229 197 206 209 (177) (216) 211 

zus. 247 I 254 236 238 202 224 225 190 (223) 227 

A L L E 318 (395) 288 280 290 226 251 243 224 258 262 
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s. OURCHSCHNITTLICHE 8RUTTOIIOCHENVEROIENSTE 

D!I 

APRIL 1974 

LEI• SCNLES• NORDRN. RHEIN- BADEN-

HICNUCIIT S'l'UHS• III& HA!IBURG NIEDER• BREMEN WEST• HESSEN UND• WUERTTEII• BAYERN SAARLAND lfRUN IUNDES• 

HU"'E HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFAlZ BERG (WEST) liEIIET 

SCHUN INDUSTRIE 

IIAINNUCN 1 I 350 I 360 379 312 374 367 (316) I 350 

2 I 315 I 291 342 282 351 310 228 I 306 

3 I 260 I 232 267 242 281 259 (180) (271 > 248 

zus. I 325 I 314 353 285 356 332 250 <311> 317 

IIEllllCN 1 I 278 I 268 287 238 286 299 213 I 267 

2 I 260 I 247 274 220 269 253 191 I 242 

3 I 238 I 212 251 188 245 250 163 (244) 219 

zus. I 255 I 243 267 213 264 263 196 (255) 240 

A L L E I 282 275 300 239 301 290 209 283 270 

TEXTILINDUSTRIE 

UBINLICH 1 402 371 356 400 376 348 366 367 330 ' 335 362 

2 375 332 335 355 344 322 336 331 302 275 319 331 
3 312 (287) 303 372 305 235 298 309 287 (288) J92 301 

zus. 374 337 343 368 353 331 344 348 312 283 15 341 

llflllJCH 1 270 (319) 267 I 275 278 269 292 260 (248) 301 275 

2 281 274 256 2711 266 254 240 265 237 182 269 256 

3 243 248 224 199 232 207 205 244 223 170 235 235 

zus. 273 261 253 272 260 250 235 259 236 182 264 252 

A l l E 311 285 308 338 314 294 286 292 267 190 287 295 

DARUNTER SPINNE RE J UND ZIIIRNEREJ 

NAENNLICH 1 ' 358 I 364 360 376 356 327 (392) 355 

z I 308 ' 341 308 360 319 300 336 3Z7 

3 ' I I 289 I 300 331 284 285 297 

zus. ' 316 I 342 321 351 336 303 331 331 

IIEIILJCN 1 I I I 292 ' <290 288 248 ' I 283 

2 I 263 ' 272 258 250 264 244 I 288 260 

3 ' 249 ' 237 ' 222 250 234 ' 243 243 

zus. I 261 I 268 258 249 259 243 ' 278 257 

A l L E ' 293 I 313 284 303 291 270 310 295 

WEBEREI 

IIIAENNLJCH 1 408 I 370 I 391 354 347 354 327 I 267 367 

2 387 I 349 ' 349 327 294 318 293 (257) 336 335 

3 324 I 360 I 305 (271) (278) 288 279 (278) 313 304 

zus. 381 I 359 I 364 336 321 339 314 264 306 349 

IIUBLICII 1 I I 294 I 291 287 (323) 290 259 I 233 280 

2 292 I 263 I 278 256 237 257 236 194 251 261 

3 247 I 217 I 2.39 220 228 230 213 1192) 274 230 

zus. 276 I 260 I 273 253 241 251 235 194 253 257 

A L L E 325 325 I 319 304 289 287 272 208 2114 301 

BHLE !DUNGS INOUSTRI E 

IIIAENNLJCH 1 379 (400 360 I 363 396 374 393 339 321 380 361 

2 305 318 326 13?3) 358 370 331 333 295 (288) 366 334 

3 267 (331 > 272 ' 293 307 263 277 296 l28 267 288 

zus. 325 343 335 329 347 376 339 358 325 284 358 342 

IIEllllCN 1 254 260 269 I 255 265 222 291 265 247 278 262 

2 248 254 242 226 249 236 225 251 239 201 252 Z43 

3 220 277 220 < 182) 212 224 200 220 223 155 210 217 

zus. 241 262 242 222 246 238 221 247 240 198 259 242 

A L l E 252 278 254 234 258 257 231 266 252 208 279 255 

NAHRUNGS- UND &ENUSS~JTTELINDUSTRIEN 

IIIAENNLICH 1 432 444 424 434 450 435 431 421 403 421 408 4Z6 

2 388 416 405 373 395 362 390 3A2 348 371 386 386 

3 346 371 356 353 358 354 329 357 323 298 325 349 

?US. 396 418 403 393 -413 406 401 397 382 394 383 400 

lllHLICH t 255 (383) 285 308 275 296 307 230 286 (256) 325 277 

2 249 282 270 265 264 255 256 249 264 281 297 264 

3 243 264 254 252 2'35 248 240 248 240 199 251 244 

zus. 245 267 258 258 2'42 252 246 248 245 206 265 249 

A L l E 340 364 353 340 355 361 363 353 347 3i!'8 344 352 
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5. DURCHSCHNITTLICHE 8RUTTOI/OCHENVERDIENSTE 

Oll 

APRIL 1974 

LEI• SCHLE&- NORD RH• RHEIN• BADEN• GESCHLECHT STUNU• 1/IG ffAIIBUR& N JEDER• BRfllEN WEST- ff ESSEN LANO• 1/UERTTf!I• BAYERN UARLAND BERLIN BUNDES• GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> &EBIET 

DARUNTER BROTINOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 432 399 456 417 428 420 395 421 425 415 378 422 2 421 (408) 369 401 370 423 412 377 437 (416) 382 381 3 341 348 335 I 272 367 328 316 366 (356) 315 318 zus. 405 382 399 416 369 410 383 404 413 406 368 387 
1/EJBUCH 1 I I I I (301 > I I I I I (320) 321! 2 (283) I 285 I 270 I I 289 I I (281) 277 3 250 286 266 266 230 278 199 264 279 <252) 242 250 zus. 252 286 270 267 239 279 208 269 286 (278) 250 255 

A L L E 360 351 355 376 332 382 319 354 387 381 347 350 

OBST• UND GEIIUE SEVE RARBEI TENDE INDUSTRU 

IIAENNLICH 1 401 (404> 383 410 404 404 406 380 I I 397 2 316 (469) 337 369 351 426 409 306 (264) 1380) 368 3 327 318 273 318 311 292 326 274 I (342) 303 zus. 355 374 339 364 356 374 398 330 (286) 1374) 360 
1/ElBll CH 1 I I (273) (299) I I (289) I I I 281 2 (221) 280 248 255 (289) 254 239 232 I I 244 3 214 238 222 221 243 222 225 206 I 236 220 zus. 218 253 227 225 247 228 234 209 (180) 237 226 
A L L E 281 300 289 296 313 319 317 270 250 284 296 

FLEISCHVERARBEITENOE INDUSTRIE, TALGSCHIIELZEN UND SCH"ALZSIEDEREIEN 

IIAENNLICH 1 419 404 437 482 417 502 409 386 400 394 436 2 423 385 386 407 340 400 394 369 393 346 395 3 352 342 385 367 (320) (251> 367 323 313 294 360 zus. 406 386 412 442 384 413 398 365 383 366 409 
WEIBLICH 1 I I (338) 285 I I I I (251> I 295 2 299 I 267 299 271 190 293 (327) 262 274 287 3 252 246 290 254 268 (188) 262 257 225 255 266 zus. 265 247 287 274 275 192 280 261 235 261 273 

A L l E 358 328 366 379 344 346 361 336 339 324 362 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNllCH 1 434 (531) 418 419 (376) I I I I I I 424 2 387 503 396 367 335 I I I I I I 313 3 327 447 374 322 278 I I I I I I 358 zus. 384 476 380 364 324 I I I I I (332) 378 
WEIBLICH 1 227 I I 289 I I I I I I I 266 2 218 I 264 259 199 I I I I I I 253 3 233 265 259 232 203 211 I I I I (255) 244 zus. 231 268 261 243 204 214 I I I I (250) 246 
A L L f 276 325 306 292 245 223 I <290 I 281 294 

BRAUEREI UND IIAELZERE! 

IIAENNLICH 1 412 432 424 417 456 462 427 419 409 428 414 428 2 399 (467) 426 348 I I 421 I 331 375 436 392 3 324 397 374 335 393 411 383 374 326 I 366 376 zus. 399 425 420 391 441 453 423 408 398 414 415 417 
WEIBLICH 1 I I I 349 I I I I I I I 359 2 I I I 277 I I I I 313 I I 308 3 (308) 323 325 (256) 320 369 1338) 303 279 299 281 304 zus. (310) 326 328 297 320 369 342 303 283 300 289 306 

A l L E 394 420 416 385 435 449 420 404 391 408 410 411 

TABAKVERARBEITENOE INDUSTRIE 

IIAENNL ICH 1 418 389 343 404 430 383 411 (344) 428 409 z 358 334 294 I 318 325 343 I 340 333 3 321 290 264 290 (292) 301 331 I 327 307 zus. 391 345 302 327 353 335 376 (340 374 358 
WEIBLICH 1 I (242) 265 196 I 194 287 I 332 239 2 300 251 226 171 266 ?13 305 I 313 255 3 295 230 216 210 236 222 268 (220) 290 256 zus. 296 245 228 202 252 214 286 (220) 301 254 
A L L E 343 271 251 219 299 244 325 275 335 293 

-50-



5. DURCHSCHNITTlfCHE 8RUTTOWOCNENVERD1ENSTE 

Oll 

APR!l 1974 

LU• SCHLES• NORORN. RHEIN• BADEN• 

IHCNL&.CNT ITUIIIS• VI& HAIIIUR& NIEDER• RREl!EN IIFST• HESSEN LAND• WUERlTEII• BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES• 

IRUPPE HOLSTIJN SACHSEN fALEN PFALZ BERG (IIEST> GHIET 

DAVON ZIGARRENJNDUSTRIE 

IIAENIILJCH 1 I I 372 I 342 404 354 I I 357 
2 I I I I 279 I (283) I I l96 

3 I I , 283 I 268 290 275 (341 l I 283 
zus. ' ' 315 I 299 329 306 349 I 311 

IIEllLICH 1 I I (242) I 265 196 194 (241 l I 229 

2 I I 239 I 225 168 212 261 I 221 

3 I I 223 I 213 210 179 I I 206 

zus. I I 235 I 228 202 201 250 I l17 

A L L E I I 247 I 249 219 218 297 I 237 

UEBRIGE TARAKVERARBEITENDE l·NDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 418 397 (353) 424 412 (344) 428 421 
2 358 335 339 308 341 I 340 341 
3 321 (327) (241 l (292) 315 I 327 323 

zus. 391 366 314 353 381 (344) 374 372 

IIEIBLICH 1 I I I I (324) I 330 328 
2 300 298 237 268 311 I 315 304 

3 295 253 242 236 270 (220) 291 284 

zus. 296 285 240 253 291 <220) 303 292 

A L L E 343 325 282 294 329 275 337 330 

HOCH• UNO Tl EFBAU (E INSCKL. HANDWERK> 

IIAENIIILICH 1 411 536 404 450 435 396 400 396 382 417 519 411 

2 352 475 371 464 389 359 372 364 340 373 449 374 
3 326 406 323 378 347 319 328 314 311 344 376 330 

zus. 398 498 385 434 410 376 382 370 365 394 4113 390 

IIEULICN 1 I I I I I I I , I I I I 

2 I I I I (268) I I I I I I 290 

3 I I I I 2311 I I I 270 I 254 260 

zus. I (307) I I 264 I I I 273 I 254 269 

A L L E 398 498 385 434 410 376 382 370 365 394 483 ' 390 

/ 
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6. DUICHSCHNJTTLJCHE BRUTTOSTUNDEN- UND IRUTTOWOCHENYERDJENSTE DER "AENNLICHEN ARBEITER 

IN BER&BAU EINSCHL. BERGl'IANNSPRAEIUE UND WERT DES KOHLENDEPUTATS 

DN 

APRfL 1974 

LEI- STEINKOHLEN- BRAUN- UND ERZBERGBAU DARUNTER: KALI- UND SONSTl&ER BU&SAU YERDIENSTE STUN6S- BERGBAU 0 PECHKOHLEN- fl SE NERZ- STElNSALZ- BER611AU INS&fSAl'IT 
GRUPPE BERGBAU BERGBAU BERGBAU SO-

WIE SALINEN 

DURCNSCHNITTLICHER 1 9,99 9,93 10,12 10,39 9,65 8,42 9,92 BRUTTOSTUNDENYER- 2 8,41 9,28 8,74 9,29 8,61 8,55 8,51 
DIENST (OHNE 3 6,61 8,59 7,63 7,56 7,41 8,79 6,92 IERGIIANNSf'RAElllE zus. 9,24 9,57 9,75 10, 13 9,40 8,50 9,26 UND KOBLENDEPUTAT) 

DUICHSCNNITlllCNER 1 0,3 S o,o, 0,33 0,30 0,24 0,04 0,31 WERT DER BER6NANNS- 2 0,26 0,01 0,17 0,06 0,12 0,02 0,2Z PIAENIE JE STUNDE 3 0,22 o,oo 0,09 0,04 0,08 0,02 0,19 zus. 0,32 0,01 0,29 D,26 0, 21 0,03 0,28 

DUICNSCHNITTLICHER 1 10,34 9,95 10,44 10,69 9,89 8,45 10,23 8RUTTOSTUNDENYER- 2 8,67 9,29 8,91 9,35 8,73 8,57 8,73 DIENSHflNSCffL. 3 6,84 8,59 7,72 7,60 7,48 8,81 7,11 BERGIIANNSPRAENIE) zus. 9,56 9,58 10,04 10,39 9 ,61 8,53 9,54 

DURCHSCHNITTLICHER 1 0,29 0,18 0,00 o,oo 0,00 0,00 0,25 WERT DES KOHLEN- 2 0,28 0,17 0,00 o,oo 0,00 0,00 0,25 
DEPUTATS JE STUNDE 3 0,27 0,17 0,00 0,00 0,00 o,oo D,25 zus. 0,29 D,18 O,O,!I 0,00 0,00 o,oo 0,25 

OURCNSCHNITTllCHER 1 T0,28 10,11 10, 12 10,39 9,65 8,42 10,17 8RUTT0STUNDENYER- 2 8,69 9,45 8,74 9,29 8,61 8,55 8,75 
DIENST (EINSCHL. 3 6,88 8,76 7,63 7,56 7,41 8,79 7,16 
KONLENDEPUTAT) zus. 9,53 9,75 9,75 10,13 9,40 8,50 9,51 

DURCHSCHNITT LICIIER 1 10,64 10,13 10,44 10,69 9,89 8,45 10,48 BRUTTOSTUNDENYER- 2 8,95 9,46 8,91 9,35 8,73 8,57 8,97 DIENST (!JNSCNL. 3 7,11 8,76 7,72 7,60 7,48 8,81 7,35 
BER6NANN5PRAENI E zus. 9,84 9,76 10,04 10,39 9,61 8,53 9,79 
UND KOMLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 417,02 444,70 425,98 433 ,60 419,04 368,16 417,87 BRUTTOWOCHENVER- 2 342,42 41D,67 365,65 382,99 370,86 3113 ,14 JS1,08 
DIENST (DIINE 3 263,34 376,25 327,50 324,56 321, 18 390,96 279,75 8ER611AIINSPRAENJE zus. 381,36 425,97 410 ,56 422,52 407,50 375,21 386,46 
UND KOHLENDEPUTAT> 

DURCHSCHNITTLICHER 1 14,74 0,54 13 ,76 12,53 10 ,21 1 ,58 13,09 WERT DER BER6NANNS- 2 10,60 0,23 7, 19 2,33 S,37 0,69 9,12 
PRAEIIIE JE IIOCIIE 3 8,96 o,oo 3,83 1,93 3,40 1,0Z 7,71 

zus. '3,03 0,38 12,12 10, 71 9,16 1 ,24 11,49 

DURCH&CHNllTLICHER 1 431, 75 445,24 439,75 446,13 429,25 369,74 430,96 8RUTTOWOCNENY!R- 2 353,02 410,90 372,84 385,32 3 76 ,23 383 ,83 360,20 DIENST (EINSCltl. 3 272,31 376,25 331,33 326,49 324,58 391,98 Z17,47 BERBIIAIINSPRAENIE) zus. 394,38 426,35 422,68 433,23 416,66 316,44 3P7,95 

DURCHSCHNITTLICHER 1 12, 17 8,03 0,00 o,oo 0,00 o,oo 10,47 
WERT DES KOHLEN- 2 11,49 7,58 o.oo o,oo o,oo 0,00 10,21 
DEPUTATS JE WOCNE 3 10,92 7,62 0,00 0,00 o,oo o,oo 9,95 zus. 11,86 7,84 0,00 0,00 0,00 0,00 10,35 

DURCHSCHNJTTLICHER 1 429, 19 452, 73 42 5 ,98 433,60 419,04 368,16 428,35 BRUTTOIIO,HENYER- 2 353,91 418,25 365,65 3 82,99 370,86 383, 14 361,29 DIENST (EINSCHL. 3 274,27 383,87 327,50 324 ,56 321,18 390,96 289,71 
,offlnl>EPUTAT) zus. 393 ,22 433,81 410,56 422,52 407,50 375 ,21 396,81 

DURCHSCHNITTLICHER 1 443,92 453 ,27 439 ,75 446,13 429,25 369,74 441,43 HUTTOWOCffENVER- 2 364,51 418,48 372,84 385,32 376,23 383,83 370,41 
DIENST (IINSCHL. 3 283,23 383,87 331 ,33 326 ,49 324,58 391,98 297,42 
8 ER&IIAIINIPRAENI E • zus. 406,25 434, 19 422,68 433 ,23 416,66 376,44 408,30 
UND ICOMLENDEIIUTAT) 

1) OHNE DIE TARIFVERTRA&llCNE JREUEl'RAEMIE IM STEJNICOlllENIER&BAU DES RUHRREYIERS; SIE BETRAE&T: 

.Leistungsgruppe 14, 1 Pf/Std; 5,87 D!,,/Woche 

2 12, 1 Pf/St<l; 4,89 Dm/Woche 

3 14,3 Pf/Std; 5,69 1M/\Voche 
zus. 13,6 Pf/Std; 5,5b DM/Woche 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 

der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970= 100 

Industrie Industrie Industrie Verar- Verar- Verti.r- Bnerg1e- Bergbau 
( einschl. (ohne (ohne be1tende beitende beitende wirtschaft 

Hoch- Bau- Bergbau) Industrie Industrie Industrie und 

Jahr1l 
und industrie) Hoch- (ohne (ohne (ohne Wasser- Stein- Braun-

'l'iefbau und Bau- Industrie Industrie ver- und 

Monat mit Tiefbau industrie) der Steine der Steine sorgung insgesamt kohlen- Pechkohlen-
Handwerk) mit und Erden und Erden), bergbau bergbau 

Handwerk sowie ohne Hoch-
Bau- und 

industrie) Tiefbau 2) 

nurchschnittl1ch bezahlte Wochenstunden 

Mannl1che 
1
Arbe1 ter 

1971 D 98, 1 98,0 98,1 98,0 97.~ 98,0 99,6 98, 1 97,9 101,3 
1972 D 97,0 96,9 97, 1 J7,0 96,Y 91,0 98,7 95,5 94,9 101,2 
1973 D 97,0 97,3 97,0 97,2 97,3 97, 1 96,7 98, 1 98,1 100,9 

1973 April 97,4 97,7 97,3 97,7 97,8 97,4 97,3 98,5 98,4 102,2 
1974 Januar 94,3 95,2 94,0 94,9 95,2 94, 1 95,4 98,7 99,0 99,7 
1974 April 95,4 95,5 95,2 95,3 95,4 95, 3 %,ü qs,o 98,3 99,3 

Ne1bl1che Arbeiter 

1971_D 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 99,9 / / / 1972 D 98,7 98, 7 98,7 98,7 98,7 98,7 99,9 / 1973 D 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 97,4 I / 

1973 April 99,2 9~,2 99,2 99,2 99,2 99,2 9/ ,6 / : 1974 Januar 96,7 96,7 96,7 96,7 96, 7 96,? 97,0 
1974 April 97,2 97,2 97,2 97,2 !J?,2 97,2 96,5 / I 

Alle Arbeiter 

1971 D 98,3 98,2 98,2 98,2 98,2 98,2 99,6 98, 1 97,9 101,3 
1972 D 97,3 97,3 97,4 97,4 97,3 97,4 98,7 95,5 94,9 101 ,2 
1973 D 97,3 97,6 97,3 97,6 97,7 97,4 96,? 98, 1 98,1 100,9 

1973 April 97,7 98, 1 97,7 98,0 98,1 97,8 97,3 98,5 98,4 102,2 
1974 Januar 94,7 95,5 94,5 95,:, 95,6 94,6 95,5 98,7 99,0 99,7 
1974 April 95,7 9S,8 95,6 95,7 95,8 95, 7 %,O 98,0 98,3 99,3 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannl1che Arbeiter 

1971 D 110,9 111,0 111,0 110,9 110,9 110,9 115, 1 110,2 109,8 112,1 
1972 D 120,6 120,5 120,8 120,4 120,3 120,5 129,4 119, 1 118,4 122,1 
1973 D 133,2 133,3 133,3 133,2 133,1 133, 1 143,3 130,7 129,8 135,9 

1973 April 131,7 132,4 132,0 132,6 132,6 131,8 143,5 126,4 124,9 134,9 
1974 Januar 138,2 138,3 138, 1 138,0 137,9 137 ,8 149,1 138,8 136,7 152,7 
1974 April 145,8 147,8 146, 1 148,0 148, 1 145,7 16'o, 2 141, 6 1~9,7 155,1 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 111, 3 111 ,2 111,3 111,2 111,3 111, 3 114,0 i / / 1972 D 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 127,D 
1973 D 135,7 135,7 135, 7 135,7 135,7 135,7 143,2 / / 
1973 April 133,6 133,6 133,6 133,6 133,6 133,6 141,3 : : 1974 Januar 141,7 141 ,7 141, 7 141, 7 141,7 141,7 148,5 
1974 April 150,0 150,0 150,0 150,ü 150,0 150,0 160,9 / / 

Alle Arbeiter 

1971 D 111,0 111,0 111,0 111,0 111,0 110,9 115, 1 110,2 109,8 112,1 
1972 D 120,9 120',8 121,0 120,7 120,7 120,8 129,3 119, 1 118,4 122,1 
1973 D 133,5 133,7 133,7 133,7 133,6 133,5 143,3 130,7 129,8 135,9 

1973 April 131,9 132,6 132, 3 132,8 1}2,8 132,0 143,5 126,4 124,9 134,9 
1974 Januar 138,7 138,9 138,7 136, 7 138, 7 138,5 149,1 138,8 136,7 152,7 
1974 April 146,4 148,2 146,7 148,4 148,5 146,4 160,2 141 ,6 139,7 155,1 

Durchschn1ttl1che Bruttowochenverdienste 

Mannl1che Arbeiter 

1971 D 108,6 108,7 108,7 108,5 108,5 108,6 114,7 108,0 107,3 113,9 
1972 D 116,9 116,7 117,1 116,6 116,5 116,8 127,7 113,6 112,3 123,9 
1973 D 1129, 1 129,5 129,2 129,3 129,5 129,0 138,7 -1zs,2 127,2 137,5 

1973 April 128, 1 129,3 128,4 129,4 129,6 128,2 139,8 124,6 122,9 136,4 

1974 Januar 130,1 131,6 129,7 130,8 131,2 129,6 142,4 137,2 135,3 152,8 
1974 April 138,9 141 ,o 138,9 140,B 141, 1 138,7 154,0 158, 9 137,4 154,6 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 110, 1 110,1 110, 1 110, 1 110, 1 110,1 114,0 / / : 1972 D 120,5 120,5 120,5 120,5 120,5 120,5 127, 1 / 1973 D 134, 1 134, 1 134, 1 134,1 134, 1 134, 1 139,5 / / 

1973 April 132,6 132,6 132,6 132,6 132,6 132,6 137,9 / / / 
1974 Januar 137,0 137, 1 137,0 137,0 137 ,o 137,0 144,3 / 1974 April 145,8 145,8 145,8 145,8 14';,,fl 145,7 155,6 / I 

Alle Arbeiter 

1971 D 108,8 108,9 108,9 108,8 108,8 108,8 114,7 108,0 107,3 113,9 
1972 D 117,4 117,3 117,6 117,3 117,2 117,3 127,7 113,6 112,3 123,9 
1973 D 129,7 130,2 129,8 130, 1 130,3 129,7 138,7 128,2 127,2 137,5 

1973 April 128,7 129,8 129,0 129,9 130, 1 128,8 139,8 124,6 122,9 138,4 

1974 Januar 131, 1 132,5 130, 7 131,9 132,3 130, 7 142,4 137,2 135, 3 152,8 

1974 Apr11 139,8 141, 7 139,9 141,6 141, 9 139,7 154,0 1 )8,9 137,4 154, 6 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Bergbau '..i-rundstoff- und Produkt1em;:.01ter1nduotr1en 

i\.al1- Gewinnung 
und von Industrie bisen- NE-!VJetall- Chemische 

Jahr 1 ) Erden, der fü1neral0l- Industrie Erz- Steinsalz- Erdgas Steine und erzeugung (ohne Chemiefaser-Monat bergbau bergbau 1nsge::::.amt 
Stahl- und verd.r- 1nJustrie U.d.. t und be1tung Chemiefaser-sowie Sonstiger Erden 1ndustrie -t:1eUere1 1ndustr1.e) Salinen Bergbau 

Durchschn1ttl1cl1 bezahlte Wochenstunden 

Mannl1che Arbeiter 
1971 D 94,5 98,7 95,7 97,7 98,8 95,9 97,9 98,4 98,9 99,6 1972 D 92,6 96,3 :15 ,o 97, 1 98,ü 95,4 98,3 %,9 98,4 98,5 1973 D 94,4 9"/ ,4 94,9 97,5 c/5,3 97, 1 98,9 97,9 99,7 98,3 
1973 April 95,0 96,9 95, 1 98,0 95,9 97,5 99,3 99,2 100,1 98,9 1974 Januar 94,4 95,6 95,2 89,8 95,9 97,6 96,5 97,9 95,5 1974 April 93, 1 ~)3 ,8 95 ,'J (J3, 1 'J5,B LJ7 ,4 Y6,4 98,3 98,9 

We1bl1che Arbeiter 
1971 D / I / 9~,o 99,7 98,2 98,0 Y9,9 99,3 99,8 1972 D I 98,9 9Y,4 96,8 98,8 99,6 99,4 98,7 1973 D I I I 100,0 99,5 98,9 99,4 102,6 100,8 98,8 
1973 April / I I 100,2 100,4 99,5 99,6 102,4 100,9 97,5 1974 Januar / / 98,7 97,7 97,3 99, 1 104,2 100,0 98,8 
1974 April ! ~8,6 ',5, 2 96,4 98,6 103,8 100,4 99,6 

Alle Arbeiter 
1971 D 94,5 98,7 95,7 97,7 98,8 96,0 97,9 98,5 98,9 99,7 1972 D 92,6 96,3 95,0 97,3 98,0 95,5 98,3 97,0 98,6 98,5 1973 D 94,4 97,4 94,9 97,8 95,4 97,2 %,0 98,0 99,9 98,4 
1975 April 95,0 96,9 95,1 98,2 96,0 97,6 99,4 99,3 100,2 98,7 1974 Januar 94,4 98,6 93,6 95,5 90,0 95,9 97,8 96,7 98,3 96,1 1974 April 93, 1 '!6, 5 :)3,8 96,2 93, 1 95,8 97 ,5 'J6' 6 98,7 99,0 

Durchschn1ttl1che Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 113, 3 110,9 114,6 109, 5 110,6 107,9 110, 7 113,0 109,9 110,8 1972 D 123,7 118,8 127,0 118,2 121,6 114, 7 120,0 125,2 119,0 120,3 1973 D 138,2 130,1 138,9 130,9 133,7 128,5 133,4 138,2 130, 1 134,3 
1973 April 138,2 128,3 137,1 130,2 131, 7 129,4 132,6 137,ü 128,5 134,4 1974 Januar 149,9 141, 1 150,4 138,4 138,8 138,2 136,7 150,2 136,6 142,6 1974 April 156,'., 143,0 143,9 146,u 145,6 144,8 149,4 156,1 146,4 150,9 

We1bl1che Arbeiter 
1971 D / I 110, 7 109,9 110,2 112,9 112, 5 111 ,2 110,2 1972 D I 120,6 122,0 117, 5 123,2 126,6 121,5 122,2 1973 D / I 133 ,6 136,7 132,8 138,5 139,3 133,6 135,6 
i973 April I ; / 129,7 134,2 132,2 138,0 135,7 128, 1 133,6 1974 Januar / 140,6 145,6 140,0 142,7 152,0 140,2 142, 1 1974 April I I 147,5 152,6 14 7,6 157,8 155,9 147,2 152, 1 

Alle Arbe:i.. ter 
1971 D 113, 3 110,9 114 ,6 109,6 110,6 108,0 110,9 113,0 110,2 110,7 1972 D 125,7 118,8 127,0 118,4 121,6 114,8 120,2 125,2 119,5 120,5 1973 D 138,2 130, 1 138,9 131, 1 133,8 128,7 133,8 138,3 130, 7 134,5 
1973 April 138,2 128,3 137, 1 130,2 131,8 129,5 133,0 137,0 128,5 134,3 1974 Januar 149,9 141, 1 150,4 138,6 138,9 138,2 137,2 150,2 137,1 142,5 1974 April 156, 5 143,0 143,9 146, 1 14 5, 7 144,B 1::io,o 156, 1 146, 5 151,0 

Durchschn2ttl2che Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 107, 3 109,5 109,8 106,9 108,7 103,6 108,5 111,0 108,7 110, 7 1972 D 114,8 114,3 120,7 114,7 118,5 109,6 118,0 121, 1 117,2 1,8, 7 1973 D 130,8 126,8 131,8 127, 7 126,8 124,9 132,G 135, 1 129,9 132,4 
1973 April 131, 6 124,4 130,4 127,6 125, 6 126,2 1)1,8 155, 7 128,7 133,2 
1974 Januar 141,8 139,3 140,4 131,8 123,9 132 ,6 133 ,6 144,9 133,9 156,6 
1974 April 146,0 138, 1 134,9 140,(J 134 ,8 138, 7 145,6 150,3 144,0 149,6 

Weibliche Arbeiter 
1971 D / I 109,6 109,6 108,3 110,7 112,6 110,4 110,1 1972 D / I 119,4 121, 3 113,9 121,B 126,3 120,8 120,7 
1973 D I I 133,7 136,0 131,4 137,7 143,3 134, 7 134,1 
1973 April / I / 130,0 134,8 131,6 137,4 139,3 129,3 130,3 1974 Januar j 138,9 142,2 136, 5 141,6 159,0 140,3 140,5 1974 April I I 145, :J 145,3 142,4 155, 5 162,3 147,8 151,8 

Alle Arbe1 ter 
1971 D 107,3 109,5 109,8 101,0 108,8 103, 7 108,7 111,1 108,9 110,6 
1972 D 114,8 114, 3 120,7 115, 1 118,6 109, 7 118,3 121,2 117,7 119,0 
1973 D 130,8 126,8 131,8 128, 1 126,9 125,0 132,4 135,2 130,6 132,6 
1973 April 131 ,6 124,4 130,4 127,tJ 1<5,7 126,3 132,2 135,8 128,8 132,9 1974 Januar 141,8 139,3 140,4 132,3 124, 1 132,7 134,2 145, 1 134,8 137, 1 1974 April 146,0 138, 1 134 ,9 140 ,4 1'J4,9 138,d 146,3 150,5 144,6 149,9 

1) D Durchschnitt aus 4 brhebungsmonaten. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Grundstoff- und Produktionsguter- Invest1t1onsguter1ndustr1en 
industrien Holzschliff, 

Sagewerke ~ellstoff, Gummi- und Stahl-
Jahr1) und Papier asbeat- und Maschinen- Straßen- Schiff- Luftfahr- Elektro-
Monat holzbear- und verar- insgesamt Leicht- bau 2) fahrzeug- bau zeugbau technische 

beitende Pappe beitende bau Industrie 3) 
Industrie erzeugende Industrie metallbau 

Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

M8.nnl1.che Arbeiter 

1971 D 98,7 98,6 97, 1 97,5 99,0 %,9 97,2 99,1 ~9,2 97,7 
1972 D 98,3 98,8 95,6 95,9 96,9 95, 1 94,3 97, 1 97,6 97,7 
1973 D 97,9 97,9 96,6 %,5 95,9 96, 1 95,5 96,8 98,6 97,3 
1973 April 98,4 99,7 96,9 96,9 96,1 96,4 96, 1 98,0 98,7 97,5 
1974 Januar 95, 7 96,6 94,0 94,3 93,6 94,9 90,5 97,6 100.5 95,9 
1974 April 96,9 97,3 93,0 94, 2 95,1 95 ,4 87,8 97,4 98,6 96,3 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 98,8 99,7 98,3 98,2 100, 1 98,4 98,4 / 99,8 97,5 
1972 D 99,7 101,5 n,8 98,6 98,6 97, 7 96, 3 99, 1 98,9 
1973 D 98,9 101,5 98,8 99, 1 98,4 99,2 97,5 / 100,4 99,0 
1973 April 99,4 101,8 99,3 99,5 99,3 100,0 98,3 / 100, 1 99,3 
1974 Januar 96,? 100, 1 95,9 97,6 98,9 98,1 93,4 102, 7 98,2 
1974 April 97,3 100,2 95,2 97,3 98,4 98,2 88,7 / 101,1 98,2 

Alle Arbeiter 

1971 D 98,7 98,8 97,4 97 ,6 99,0 9'/. 0 97,3 99, 1 99,2 97,6 
1972 D 98,4 99, 1 96, 1 96,4 96,9 95,3 94,5 97, 1 97,7 98, 1 
1973 D 97,9 98,4 97, 1 96,9 96,o 96,3 95, 7 96,8 98,8 97,9 
1973 April 98,4 100,0 97,5 97,3 96, 1 96,6 96,4 98,0 98,B 98,1 
1974 Januar 95,8 97, 1 94,5 94,9 93,7 95, 1 90,8 97,6 100, 7 96,7 
1974 April 96,9 97,7 93,5 94,7 95,2 95,5 87,9 97,4 98,9 96,9 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 111,7 111,4 108,8 111,9 112,6 111, 7 112,3 111, 7 112,3 112,7 
1972 D 124,0 120, 1 117,2 121,4 12,,2 121,2 121,0 121,0 121,4 122,8 
1973 D 137,3 132, 1 129,3 134,1 135,3 134,2 133,3 133,9 135,2 135,6 
1973 April 136,9 131,8 124,5 134,0 134,6 133,9 134,4 133, 1 135,9 135, 1 
1974 Januar 142,7 142,3 135,2 136,5 138,1 136,6 135,6 135,7 138,5 138,2 
1974 April 152,5 147,3 138,1 149,6 150,2 149,9 15U,6 11;0,2 150,6 151,0 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 110,6 109,8 109, 7 113,2 113,7 113,0 112,9 / 115,0 113,6 
1972 D 120,9 116,5 119,2 123,8 124,5 124,4 122,7 126,6 124,3 
1973 D 135,7 128,7 132,9 137,3 138,3 137,5 135,7 / 140,5 137,9 
1973 April 135,4 125,7 128,1 137,3 137,8 137,6 136,3 / 143,0 137,8 
1974 Januar 140,8 140,9 139,6 140,7 140,6 140,4 139,0 143,7 141,1 
1974 April 1 ',2 ,9 143,3 143,2 155,2 154,7 155 ,2 153, 1 / 157,8 156,5 

Alle Arbeiter 
1971 D 111,6 111,2 109,0 112, 1 112,6 111, 7 112,4 111,7 112,4 112,9 
1972 D 123,8 119,9 117,7 121, 7 123,2 121,3 121, 1 121,0 121,7 123,3 
1973 D 137,2 131,8 130, 1 134, 5 135,3 D4,4 133,5 133,9 135,6 136,3 
1973 April 136,8 131,1 125,3 134,4 134,6 134, 1 134,6 133,1 136,4 135,9 
1974 Januar 142,6 142, 1 136, 1 137, 1 138, 1 136,8 135, 9 135,7 138,9 139,0 
1974 April 152,6 146,8 139,2 150,4 150,2 150,2 ,150,9 150,2 151, 1 152,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1971 D ' 110, 1 110, 1 105,9 109,0 111,2 108,2 109,0 110,5 111,2 110,0 
1972 D 121,6 118,8 112,3 116,3 119,0 115,2 113,9 117, 1 118,3 119,8 
1973 D 134, 1 129,4 125, 1 129, 1 129,6 128,<J 127,1 129,5 133,2 131,9 
1973 April 134,3 131,'l 120,9 129,6 129, 1 129,0 129,0 130,4 134,0 131,7 
1974 Januar 136,3 137,6 127,6 128,5 129,0 129,5 122,5 132,2 139,1 132,3 
1974 April 147,3 143,5 128,7 140,5 142,6 142,7 132,0 146,2 148,4 145, 1 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 109, 1 109,5 108, 1 111,1 113,6 111,1 111,1 / 114,9 110,6 
1972 D 120,1 120,3 117,0 122,0 122,3 121,5 118,1 125, 7 122,8 
1973 D 133,7 130,5 131,6 136,0 135,7 136,5 132, 1 I 141,4 136,3 
1973 April 134,1 127,8 127,6 136,5 136,5 137,6 133,9 / 143,3 136,6 
1974 Januar 135,4 141,1 134,5 137, 1 138,8 137,8 129,4 / 147,7 138,4 
1974 April 148,4 143,7 136, 7 150,7 152,0 152,3 135,5 159,7 153,6 

Alle Arbeiter 
1971 D 110,0 110,0 106,4 109,2 111,2 108,3 109,1 110,5 111, 5 110,2 
1972 D 121,6 119,0 113,3 117 ,o 119,1 115,5 114,2 117, 1 118,8 120,7 
1973 D 143,0 129,5 126,4 130,0 129,6 129,2 127,6 129,5 133,8 133,1 
1973 April 134,3 131,2 122,3 130,5 129, 1 129,4 129,5 130,4 134,6 133, 1 
1974 Januar 136,3 138,0 129,0 129,6 129, 1 130,0 123,1 132,2 139,7 134,0 
1974 April 147,4 143,5 130,3 141,8 142,6 14 3, 2 132,3 146,2 149, 1 147,5 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von BUromasch1nen sowie ohne Herstellung von Ge-
raten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen 
fUr die automatische Datenverarbeitung. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Investit1onsgUter1ndustrien Verbrauchsguterinductr1en 
Feinme- EBM-Waren- Herstellung Musik- Druckerei-chanische 1ndustrie, von 1nstrumenten-, Papier- und Jahr 1) und Stahl ver- Btiramaschinen, .!'ein- Glas- Holzver- Spiel-, und Verviel-.Monat optische formune, Datenverarbe1- insgesamt keramische 1.ndustr1e arbeitende Schmuckwaren- pappever- falti-sowie Oberflachen- tungsgeraten Industrie Industrie und arbeitende 
Uhren- veredlung und Sportgerate- Industrie gungs-

industrie und Hartung -einrichtungen Industrie 1nctustrie 

Durchschn1ttl1ch bezahlte Wochenstunden 

Männliche Arbeiter 
1971 D 97,2 97,5 j 99,4 ~8,5 99,8 99,7 98,', 98,4 99,1 1972 D 96,8 96,5 99, 1 %,5 9'J,6 99,5 91:l,4 98,8 99,2 1973 D 98,0 97,1 97, 1 98,3 97,7 9tJ,7 ~9.5 98,2 97,8 98,3 
1973 April 98,2 97,6 'd7 ,5 99, 1 99, 1 99,4 100,6 98,7 98,0 9~,1 1974 Januar 96,5 94 ,8 96,1 95,4 95, 7 94,8 94,9 97, 1 96,8 96,5 1974 April %,9 95,0 ~6,2 %,3 q6,5 ~5, 9 n,4 %,8 95,5 %,9 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 98,5 99,3 j 99,3 98,2 100,0 100,4 97,9 99,0 99,8 1972 D 99, 1 99,5 98,7 97,6 98,7 99,8 98, 1 99,5 100,0 1973 D 100,2 99,8 98,5 98,3 97,2 98,7 98,5 98,5 99, 1 99,2 
1973 April 100,6 100,2 98,8 98,9 97 ,2 98,6 99,3 99, 1 99,1 99,7 1974 Januar 98,5 97,8 98,2 95,4 95,5 95,8 94,9 97,2 98,0 98,4 1974 April 99, 3 98,, :)8,7 '16. '/ ~6,4 97,0 96,8 97 ,9 98,4 98,7 

Alle Arbeiter 
1971 D 97,7 97,9 j 99,4 98,4 99,9 99,8 98,2 98,7 99,3 1972 D 97,6 97,2 98,9 98, 1 99,4 99,5 98,3 99, 1 99,3 1973 D 98,8 97,7 97,7 98,3 97,5 98,7 99,4 98,3 98,4 98,5 
1973 April 99,0 98,2 98,0 99,0 98,4 99,2 100,4 98,9 98,5 99,2 1974 Januar 97,2 95,4 96,9 95,4 95,6 95,0 94,9 97,2 97,3 96,9 1974 April 97,8 95,7 97, 1 :J6,5 Si6, 5 96,1 97,3 97,3 96, 7 97,3 

Durchschn1ttl1che Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 111,8 110,6 j 110,2 109,2 111,5 111,6 111,4 109,7 110, 1 1972 D 121,4 120,0 120,5 119,5 121, 1 123,9 123,9 119,3 119,7 1973 D 133, 1 132,3 135,3 133,6 133,9 132,6 137,4 136,6 131,7 132,3 
1973 April 133,2 131,9 135, 3 132,3 133,7 132,0 137,0 137, 1 131,0 133,6 1974 Januar 135,9 134,8 137,8 139,4 141,2 140,7 143,2 142,7 136,9 135,5 1974 April 148,6 145,4 1 ',2,0 146,4 14'),8 144,B 151, 3 153, 1 146,6 148,2 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 113,4 112, 5 ; 110,0 109,9 112, 1 111,4 111 ,6 110,6 110, 5 1972 D 124,2 122,6 121,0 121,6 123,0 124,4 123,8 120,2 121, 1 1973 D 137,5 136,6 137,8 135,0 137,5 135, 3 140,5 1 .36,8 133,2 136,3 
1973 April 137,4 136,2 137,8 131,7 138,1 131,4 140,1 137,6 132,6 137,8 
1974 Januar 140, 1 141,0 141 ,3 142,2 144,9 146,2 146, 7 144,0 138,6 142,0 1974 April 154,6 153,2 157 ,4 146,7 156,~ 148, 1 159 ,o· 153,5 150, 1 156,7 

Alle Arbeiter 
1971 D 112,3 111,0 j 110,1 109,5 111,6 111,6 111, 5 110,0 110, 1 1972 D 122,2 120,5 120,7 120,2 121, 3 124,0 123,9 119,6 119,9 1973 D 134,4 133,0 136,1 134,1 135, 1 132,9 137, 7 136,7 132,2 132,9 
1973 April 134,5 132,6 136,1 1}2,1 135,2 131,9 137 ,3 137,3 131,6 134,3 1974 Januar 137,2 135,9 138,9 140,5 142,5 141,4 143,6 143,2 137,5 136,5 1974 April 150,5 146,8 153,B 146,5 152, 1 145, 2 152,2 153, 3 147,9 149,5 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 108,8 107,8 j 109,5 107,9 111,3 111,0 109,9 108,2 109,3 1972 D 117,3 115,8 119,5 117,8 120,5 123,0 122, 1 118,0 118,8 1973 D 130,3 128,4 131,2 131,3 131,0 130,6 136,2 134,2 129,0 130,0 
1973 April 130,7 128,7 131,7 131,0 132,8 130,9 137,3 135,5 128,6 132,4 1974 Januar 131,2 127,7 132,0 133, 1 135,5 133, 1 135,4 138,8 132,6 130,9 1974 April 144,0 138, 1 145,9 141, 1 144, 7 138,6 147,0 148,4 140,3 143,7 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 111, 5 111, 7 / 109,4 108, 1 112 ,2 111, 7 109,7 109,6 110,3 1972 D 122,9 122, 1 119,6 118,8 121, 7 12,,9 121,8 119,8 121, 1 1973 D 137,7 136,4 135,5 132,7 133, 7 133,8 J,38,2 135,3 132, 1 135,3 
1973 April 138, 1 136,6 136,0 130,3 134,2 129,7 139,0 137,0 131,6 137,6 1974 Januar 137,9 137,9 138,5 135,7 138,6 140,3 158,9 140,5 136,0 139,7 1974 April 15.l,5 150,6 155,3 14 2, () 1 ~,, 1 144, 1 153,7 150,9 147,8 154,7 

Alle Arbeiter 
1971 D 109,4 108,4 j 109,5 107,9 111,4 111,1 109,8 108,7 109,4 1972 D 119,0 116,8 119,5 118, 1 120,6 123, 1 122,0 118,6 119,2 1973 D 132,5 129,7 132,6 131,8 131,9 131,0 136,5 134,6 130,0 130,7 
1973 April 132,9 1 )0,0 133, 1 130,8 133,3 130,7 137,5 136,0 129,6 133,2 1974 Januar 133,2 129,4 154, 1 134, 1 156,5 134,0 13'.>,8 139,5 133,B 132, 1 1974 April 146,8 140, 1 14B,9 141 ,4 14 6, 8 139, 3 147,7 149,4 142,8 145,3 

1) D Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 

der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 

Jahr1) 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 April 
1974 Januar 
1974 April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 April 
1974 Januar 
1974 April 

1971 D 
1972 D 
1913 D 
l973 April 
1974 Januar 
1974 April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 April 
1974 Januar 
1974 April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 April 
1974 Januar 
1974 April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 April 
1974 Januar 
1974 April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 April 
1974 Januar 
1974 April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 April 
1974 Januar 
1974 April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 April 
1974 Januar 
1974 April 

Verbrauchsgüterindustrien 

Kunstetoff­
ver­

arbeitende 
Industrie 

96,6 
97,9 
97,5 
97,7 
95,2 
95,4 

99,4 
99,5 

100, 1 
100, 1 
99,1 
98,6 

99,0 
98,5 
98,4 
98,5 
96,5 
96, 5 

110,5 
121,3 
133,5 
131,6 
139,6 
146,8 

112,2 
123,0 
135,0 
133,5 
142,3 
150,6 

111 ,o 
121,7 
134,0 
132,1 
140,3 
147,9 

109,4 
118,9 
130,3 
128,7 
133,0 
140,1 

111 ,5 
122,4 
135, 1 
133,6 
140,9 
148,7 

109,9 
119,8 
131, 5 
130,0 
135, 1 
142,3 

Leder­
erzeugende 
Industrie 

100,0 
99,7 
96,4 
96, 3 
96,6 
~7 ,5 

98,0 
97,2 
97,1 
98,8 
95,0 
95,3 

99,7 
99,3 
96,6 
96,7 
96,4 
97,,2 

109,9 
120,5 
134,5 
135,3 
140,5 
150,7 

109,0 
120,0 
134,5 
135,7 
142,0 
151 ,5 

109,8 
120,4 
134,5 
135,3 
140,7 
150,8 

109,9 
120,0 
129,4 
129,9 
135,4 
146,6 

107, 1 
116,9 
130,6 
134,1 
135,0 
144,5 

109,6 
119,7 
129,6 
130,4 
135,4 
146,4 

1970=100 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Leder­
ver­

arbeitende 
Industrie 

Schuh- Textil­
industrieindustrie 

Bekleidungs­
industrie 

~urchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannl1che Arbeiter 

99,6 99,5 99,6 100,1 
99,1 98,4 99,3 99,3 
98,6 96,3 96,2 98, 1 

98,8 94,3 99,2 100,1 
94,2 94,6 95,0 94,6 
96,2 94,7 95,4 98,1 

Weibliche Arbeiter 

99,4 99,5 99,4 99,2 
99,2 98,3 98,7 98,4 
99,3 97,3 98,5 97,6 

99,9 95,9 99,0 99,0 
96,9 95,5 95,8 93,4 
97, 1 95,6 96, 1 96,5 

Alle Arbeiter 

99,5 99,5 99,5 99,3 
99,2 98,3 99,0 98, 5 
99,0 96,9 98,4 97,7 

99,4 95,2 99, 1 99,1 
95,8 95, 1 95,5 93,6 
96, 1 ,5,2 95,8 96,7 

insgesamt 

99,6 
98,7 
99,0 
98,8 
97,0 
97, 7 

99,8 
99,2 
99, 1 
98,8 
98,0 
97,3 

99,6 
98,9 
99,0 
98,8 
97,3 
97,6 

Durchschn1ttl1che Bruttostundenverdienste 

Mannl1che Arbeiter 

109,5 111,2 108,2 110,6 111, 6 
119,5 120,8 118,0 120,1 123,0 
134,3 134,3 131,6 133,9 136,2 

133,2 133,8 126,4 130,8 134,3 
140,7 144,8 137,8 140,7 144,2 
144, 1 147, 1 139,6 143, 1 150,2 

Weibliche Arbeiter 

109,0 111,8 108,4 110,6 110,6 
119,4 122,2 118,6 122,4 122,2 
131,9 135,3 133,0 136, 1 135;8 

130,6 134,9 127,1 131,9 134,0 
140,3 146,6 140,5 142,5 145,2 
145,0 148,9 142,2 144,4 151, 1 

Alle Arbeiter 

109,3 111,5 108,3 110,6 111,4 
119,4 121,5 118,3 121,9 122,8 
133, 1 134,8 132,3 135,6 136,1 

131,9 134,4 126,7 131,7 134,2 
140,5 145,7 139, 1 142, 1 144,4 
144,5 148,0 140,6 144,1 150,4 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

109,0 110, 5 108,0 110,9 110,6 
118,4 118,6 117 ,4 119,2 120,9 
132,4 129, 1 129,5 131, 1 134,3 

131,4 125,9 125,8 130,9 132,2 
132 ,5 136,9 131, 3 132,9 139,3 
138,6 1 :59, 1 133,5 140,4 146, 1 

Weibliche Arbeiter 

108,4 111,2 107,9 109,7 110,5 
118,5 120, 1 117, 1 120,4 121,3 
130,9 131,7 131, 1 132, 7 134,6 

130,5 129,4 126,0 130,5 132,5 
135,9 140,2 134,9 152,9 142,3 
140,8 142,6 136,9 139,3 147, 1 

Alle Arbeiter 

108,8 110,9 107 ,9 110,0 110,6 
118,4 119,4 117, 3 120,1 121,0 
131,7 130,4 130,3 132,4 134,3 

131,0 127,6 125,9 130,6 132,2 
134, 2 138,5 132,9 132,9 139,9 
139,7 140,8 135, 1 139,5 146,3 

Brauerei 
und 

M8.lzere1 

99,6 
98,6 
98, 1 
98,6 
96,5 
98,7 

100,5 
98,9 
98,7 
99,7 
98,4 

100, 1 

99,6 
98,6 
98,0 
98,6 
96,5 
98,8 

112,7 
124,0 
136, 1 
133,0 
146,1 
148,8 

112,9 
125,1 
137,6 
133,8 
,150,2 
151,9 

112, 7 
124, 1 
136,2 
133, 1 
146,2 
148,9 

112, 1 
122,2 
133,3 
131 ,o 
140,7 
146,7 

113,8 
124,1 
136, 1 
133,B 
148,1 
152,4 

112, 1 
122,2 
133,4 
131,1 
140,9 
146,8 

Tabak­
ver­

arbeitende 
Industrie 

99,6 
99,9 
98,6 
98,4 
98,4 
98,3 

100,8 
100, 1 
100, 5 
100,3 
100,3 
97,9 

100,4 
100,0 
99,9 
99,7 
99,6 
98,0 

110,4 
123,7 
131,2 
131,0 
136,5 
142,8 

110,5 
123,4 
134,0 
134, 1 
141,9 
149,7 

110,5 
123,5 
132,9 
132,9 
139,7 
147,0 

109,9 
123,8 
129,4 
129,0 
134,3 
140,4 

110,9 
123,3 
134,3 
134,3 
141,8 
146,7 

110,5 
123,5 
132,3 
132,1 
138,7 
144, 1 

1) D = Durchechnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 
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Hoch­
und 

Tiefbau?) 

98,4 
97,3 
96,0 
95,9 
89,9 
95, 1 

I 
/ 

98,4 
97,3 
96,0 
95,9 
89,9 
95, 1 

110,7 
121, 3 
132,7 
128,3 
137,5 
136,6 

I 

I 

110,7 
121,3 
132,7 
128,3 
137,5 
136,6 

108,6 
117,9 
127,2 
122,9 
123,5 
129,7 

I 

/ 

108,6 
117,9 
127,2 
122,9 
123,5 
129,7 



Nr. der 1 ) 
Grundsystematik 

1,2,30 0 
1,2 
10,2,30 0 
2 
2 (oh. 22 o) 
2 (oh. 22 o), 30 o · 
10 
10 1 

11 
11 0 
11 1 
11 3 
11 30 
11 5 
11 6-8 

22 0 
23 o,4,8o 
23 O 
23 4 
23 80 
23 2,6 
23 6 
20 5 
20 00,07 
20 04 
26 O 
26 00 
26 05 
26 4 
21 5 

24 0 
24 2 (oh.24 25) 
24 4 
24 40-41 
24 6 
24 8 
25 0 {oh.25 C17 1) 
25 2-4 
25·6, 23 84-87 
24 25,25 07 1 

22 4 
22 7 
26 1 
25 8 
26 5 
26 8 
21 0 
27 0 
27 1 
27 2 
27 5 
Teil aus 27 5 
Teil aus 27 5 
27 6 
28/29 
28 40 
28 6 
29 10,14 
29 2 
29 3 
29 7 
29 74 
29 7 Rest 

30 0 

Anhang 

Verzeichnis der nachgewiesenen Industriezweige 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Industrie (ohne Bauindustrie) 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden sowie ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden), Hoch- und Tiefbau 2) 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

darunter: Elektrizitätserzeugung und -Verteilung 
Bergbau 

Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter: Eisenerzbergbau 
leali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., Sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 

3
) 

davon: Eisenscha~fende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung und -gießerei 
darunter: NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerkeund holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtm&tallbau 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 4)) 
Straßenfahrzeugbau 

darunter: Kraftwag,n- und Kraftradindustrie 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie5) 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende ~ndustrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 
' Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

darunter: Brotindustrie 
Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Ubrige tabakverarbeitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 (WZ 1970). - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Eisen- und Stahler­zeugung (einschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die auto­
matische Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Daten­verarbeitung. 
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